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Die große Kraftprobe in Frankreich
Wer ist stärker, Daladier oder die Opposition ? — Kommunisten drohen mit Generalstreik

kx . Paris . 19. Nov . Im Bewußtsein der augenblicklichen
höchst unbehaglichen Stimmung , die öurch die innerpoli -
tischen Spannungen und die noch schwebenden
außenpolitischen Fragen in Paris herrscht , üben
alle politischen Lager bis jetzt eine ausfallende Zurückhaltung
in der Beurteilung der drei Ansprachen , die am Tonnerstag
abend von Ministerpräsident Daladier , Finanzminister Paul
Reynaud und Staatspräsident Lebrun gehalten wurden .

Paul Reynaud hat seine Finanzpolitik vor allem damit
Sit rechtfertigen gesucht , daß er darauf hinwies , wie günstig
Sie Aufnahme seiner Finanzverordnungen im Ausland ge -
wesen sei und wie die Börse bereits zufriedenstellend reagiert
habe . Talaöier scheint für den Fall , daß die Angrisse der
radikalen Linken gegen ihn noch heftiger werden , entschlossen
Hu sein , die Einberufung der Kammer noch weiter
hinauszuschieben , um jeden parlamentarischen Angriff
auf seinen Plan auszuschalten . Unter seinen Gegnern be -
finden sich auch Pierre Cot und einige andere Partei -
„Freunde "

, die ihm gestern das Vertrauen versagten . Die
sozialöcmokratifchc Kammergruppc hat dagegen bereits die

^ oröcruug aus sofortige Einberufung Set Kammer erhoben .

Gefährliche Situation
Di « große Schwierigkeit und die Gefährlichkeit der

Situation ist allmählich allen Franzosen zum Bewußtsein
gekommen ebenso wie die Tatsache , daß nur eine ungeheure
Anstrengung der ganzen Nation Frankreich aus seinen
Schwierigkeiten wird retten können . Man hat heute den
Eindruck , als ob abgesehen von den Kommunisten keiner so
recht die Berantwortnng übernehmen will , als erster nach dem
neuen dringlichen Appell der drei französischen Staatsmänner
wieder mit einer kritischen Offensive zu beginnen . Ueber
eines ist man sich aber nach den jetzigen Worten Talaöiers
vollständig im Klaren : Der französische Ministerpräsident
ist vielleicht znm ersten Mal in seinem . Leben unabänderlich
entschlossen , sein einmal gestecktes politisches Ziel in einem ,
wenn es sein muß . unerbittlichen Kampfe zu er -
reichen . „ Es ist wirklich Tatsache , Daladier ist entschlossen ,

Berlin , 19. November . Zu Ehren des auf Einladung der
Reichsregierung am Donnerstag von London kommend in
Berlin eingetroffenen und herzlich begrüßten Wirtschafts - und
Verteidigungsministers der Südafrikanischen Union , Exzel -
lenz P i r o w und Frau , gab gestern Ministerpräsident Gene -
ralseldmarschall G ö r i n g ein Frühstück , an dem neben dem
südafrikanischen Gesandten und seiner Gattin von deutscher
Seite Generaloberst Milch , Staatssekretär Körner , General
Stumpfs , General Udet und die Herren der näheren Umge -
bung des Feldmarschalls mit ihren Damen teilnahmen .

Am Ziachmittag empfing Reichsminister des Auswärtigen
von Ribbentrop den Gast in Anwesenheit des Berliner
Gesandten der Union von Südafrika , Dr . S . F . N . Gie
Einige Stunden vorher hatte sich Minister Pirow zum Ehren¬
mal Unter den Linden begeben , wo er zum ehrenden Geden¬
ken der im Weltkrieg gefallenen deutschen Soldaten einen
Kranz niederlegte . In seiner Begleitung befanden sich der
Gesandte der Union von Südafrika , Dr . Gie , der Komman -
t >ant von Berlin , Generalleutnant Seifsert , und der stellver -
tretende Chef des Protokolls im Auswärtigen Amt , Lega -
tionsrat von Halen «. Nach dem feierlichen Akt der Kranz -
nicderleguug schritt der südafrikanische Verteidigungsminister
öie Front öer angetretenen Ehrenkompanie ab .

Deutschland ehrt 2tta! ürk
Die Abordnung zur Trauerfeier unterwegs

Berlin , 19. Nov . Ter Führer unt > Reichskanzler wird an
den Trauerfeierlichkeitcu für den verstorbenen Präsident «»
der türkischen Republik Kemal Atatürk , durch folgentie
Abordnung vertreten sein :

Reichsminister Freiherr von Neurath . Präsident des
Geheimen Kabinettsrats , General dcr Infanterie List . Aömi -
ral ^ C a r l s , General der Flieger e l m n .

Tie Telegation . die bereits abgereist ist , wird heute vor -
IMtag in Ankara eintreffen .

Von unserem ständigen Pariser Vertreter

„bis zum Letzten durchzuhalten "
, schreibt „Jour - Echo de

Paris " . Edouard Daladier hat zweifellos wieder eine
Chance sich die Sympathien der französischen
Rechten zurückzuerobern .

Die Waffen der beiden Gegner
Vielleicht bietet sich für Daladier jetzt « ine Gelegenheit ,

nämlich im weiteren Kampf gegen die Kommunisten . Die
Kommunisten beginnen , was bereits einige Massen -
demonstrationen gezeigt haben , wieder Einschüchterungsver -

suche auf dem Wege des S t r a ß e n t e r r o r s . Die „ Hu -

manite " wird von Tag zu Tag ein immer wilderes Pamphlet
gesen die Regierung Talaöier , und die kommunistische Partei
beginnt ihre Anhänger zunächst zu einer Art Propa -

ganda - Großkampf in verschiedenen Manifestationen
vorzuschicken , während gleichzeitig der kommunistische Einfluß
in den Gewerkschaften immer deutlicher die Parole
des Generalstreiks geben läßt : Ter Gewerkschaftspapst Jou -

h a u x verkündete auf dem CGT . - Kougreß die Turstführung
eines „Proteststreikes "

, zu dessen Durchführung am
Montag im „Peuple " Anweisungen ergehen , während ein
anderer Funktionär als Waffe vor allem „ehe es zu spät sei"

den Generalstreik eingesetzt wissen möchte .
Die merkliche Unruhe , die sich auf der französischen radi -

kalen Linken vor allen Dingen bei den Kommunisten bemerk -
bar macht , ist vielleicht auch mit einem Gerücht zu erklä -
ren , das sich in PariK immer wieder Bahn bricht , obwohl
wirklich auch noch nicht der geringste Anhaltspunkt für eine
Bestätigung dieses Gerüchtes gegeben wäre .

Es heißt nämlich , daß augeblich Daladier , wenn die kom-
munistische Opposition so fortfährt wie bis jetzt, unter Um -
ständen entschlossen sei. die kommnnistifche Partei
in Frankreich zu verbieten .

Er würde auf diese Weise zumindest die rückhaltlos « Ge -

folgschaft des nationalen Frankreichs sich sichern . Es handelt
sich aber , wie gesagt , zunächst um eine noch in keiner Weise
begründete Vermutung , die jedoch stimmungsmäßig schon
eine gewisse Wirkung hat .

Die deutsche Traucrabordnung für Atatürk wurde gestern
während eines kurzen Aufenthalts auf dem Sofioter
Bahnhof von Legationsrat Stamenoss als dem Vertreter
t >es Königs , von Vertretern der Regierung , dcr bulgarischen
Armee sowie vom türkischen Gesandten in Sosia begrüßt . Der
deutsche Gesanöte Rümelin war der Abordnung bereits
bis zur Grenzstation Tragoman entgegengefahren .

In Kraft gesetzt
Von unserem römischen Vertreter Egon HeY « liBÄ

Die Inkraftsetzung des italienifch -englischen VertragSwev »
kes vom 16. April durch die sieben Monate später , am IG.
November vom italienischen Außenminister Graf Ciano und
dem englischen Botschafter Lord Perth unterzeichnete Evklä -

ruug ist eine Auswirkung der Politik von München . Unter
den Argumenten , Sie von den Vertretern der englischen Re «

gierung im Unterhaus und im Oberhaus für dix Jnkrwst »

fetzung zum gegenwärtigen Zeitpunkt angeführt wurden ^
spielte die Vermittlung , die der Duee am 28. September a« f
Bitten Chamberlains übernommen hatte , eine wichtige Roll «.
Die Münchener Zusammenkunft selbst hat Mussolini nnb
Chamberlain Gelegenheit zu einer Aussprache anch über dn »
euglisch - italienischen Vertrag geboten , und Mussolini hat da »
bei spontan seine Bereitschaft erklärt , die Hälfte der italieni «
fchen infanteristrschen Kräfte aus Spanien zurückzuziehen .

Die „Regelung der spanischen Frage " war , wie erinnerlich ^
in dem zum Bertragswerk -gehSEenöen Briefwechsel Eiano —

Perth von England als „Voraussetzung " des Inkrafttreten »
der Abkommen bezeichnet worden . Große Teile der englische »
Öffentlichkeit und des englischen Parlaments hatten dieser
Formel eine sehr weitgehende Auslegung gegeben , indem fi «

„Regelung der spanischen Frage " gleichsetzten mit der Veen -

digung des Krieges oder mindestens mit dem vollständigen
Aufhören der Beteiligung nichtspanischer Truppen an den
Kämpfen . Es ist nützlich sich zu erinnern , daß bei Unterbrich -

uung des Vertrages die nationalspanische Offensive in der
Tat alle Aussichten zu bieten schien , dem Kriege ein Ende zu
machen . Wenn das nicht geschehen ist , so liegt die Ursache in
öer von LSon Blum verfügten Oeffnung der französische »
Pyrenäengrenze , die einen gewaltigen Zustrom neuen Ma -
terials unö wohl auch neuer Menschen nach Rotspanien znr
Folge hatte . War etwa dafür Italien verantwortlich ? Ganz
gewiß nicht , und die englische Regierung hat sich dieser Erwä -

gung auch nicht verschließen können , umso weniger , als Musfo -
lini durch den einseitigen Akt der Zurückziehung von 10 000
Legionären einen Schritt getan hat , der als voller Beweis
seines guten Willens angesehen werden muß , zumal bis heute
die Zurückziehung der Freiwilligen auf roter Seite in gleicher
zahlenmäßiger Stärke auf sich warten läßt . Der englisch «
Erstminister hat sich stets geweigert , die Formel der Oppofi -
tion für den Begriff der „Regelung öer spanischen Frage *

Botschafter Dieckhvff zurückberufen
Berlin , IS . Nov . Der deutsche Botschafter in Wafhing »

ton , Dr . Hans Dieckhvff , ist heute zur Berichterstattung

nach Berlin vernfeu worden .
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Rumäniens Siaalsvisile

bei den Westmächien

König Carol und Kronprinz
Michael befinden sich z . Zt
ans einer hochpolitischen Rcisc ,
die sie zunächst nach London
führte , wo Besprechungen mit
König Georg , Chamberlain
und Halifux stattfanden . Dem
Besuch in England schließt sirfi
am Wochenende itß ? r Brüste ?
ein Besuch in Paris an , der
nicht minder bedeutsam sein
dürste . Unser Bild zeig '

Kronprinz Michael mit Pro
mierminister Chamberlain .

( Plesse -Hokfman , Zander -Multiplex -» )

Der Mmifterbesuch aus Südafrika
Wirtfchaftsminifter Pirow bei Görins und Ribbentrop - Kranzniederlegungenam Ehrenmal
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Der Weltkampf gegen Alljuöa
« Lösung der guöenkrage ist Gebot öer Stunde für alle Rationen'

anzuuehmen, ' er hat es auch vermieden , von sich aus eine
Präzisiernng zu geben . Er hat sich vielmehr Saraus beschränkt
lam 26. Juli » folgendes zu erklären : „Wenn die Regierung
Seiner Majestät glaubt , daß Spanien aufgehört hat , eine Ge -
fahr für den frieden Europas zu sein , dann sollten wir 5aS
als eine Regelung der spanischen Frage betrachten ." München
hat ihm diese Ueberzeugung gegeben . Denn nachdem selbst die
viel kritischere tschechische Frage nicht zu einem europäischen
Kriege geführt hat , besteht keine Befürchtung mehr , daß es
um der spanischen Frage willen zu einem europäischen Kriege
kommt , auch wenn weitere 10 000 italienische Legionäre und
vor allem die italienischen Flieger vorläufig in Spanien ver -
blieben sind.

Mit der 'Inkraftsetzung der englisch- italienischen Ueberein -
koinmen wird also die italienische These in der spanischen
Politik von England akzeptiert . Lorö Halifax hat im Ober -
haus unumwunden zugestanden , daß der englisch- italienische
Vertrag Italien nicht verpflichte , seine Unterstützung des
Generals Franco aufzugeben , nnö er hat hinzugefügt , daß
Mussolini von Beginn öer Verhandlungen an niemals dar -
über habe eine Unklarheit bestehen lassen, daß Italien nicht
gewillt sei , ein Unterliegen des nationalen Spaniens hinzu -
nehmen .

Ein zweiter Gewinn , den Italien für sich verbuchen darf ,
ist die Anerkennung des italienischen Imperiums durch Grob -
britannien . Mr . Eden hat dies eine „bittere Pille " für Eng -
land genannt . Das ist verständlich , wenn man bedenkt , daß
es ja gerade die Sanktionspolitik des Mr . Eden ist , die mit
der Anerkennung des italienischen Imperiums feierlich preis -
gegeben wird . Die umfassende Bedeutung des englisch-ita -
lienischen Vertragswerkes ist aber viel zu groß , als daß man
ihr mit öer Frage nach den tatkräftigen Borteilen oder Nach-
teilen der einen und der anderen Seite gerecht würde . Sein
tieferer Sinn ist , dem Frieden Europas dadurch zu dienen ,
daß nach Iahren der Spannung die Beziehungen zwischen
England und Italien wieder auf eine gesunde und freund -
schaftliche Grundlage gestellt werden , und der Nutzen einer
solchen Politik kommt ebenso Großbritannien wie Italien zu-
gute . Die Verträge vom 16. April stellen den großzügigen
Versuch dar , die imperialen Interessen beider Länder so mit -
einander auszugleichen , daß in einem von Spannungen er -
stillten Teil der Welt die Gegensätze beseitigt werden bzw.
daß die Voraussetzungen geschaffen werden , die jederzeit die
Möglichkeit zu einer friedlichen Verständigung über alle strit -
tigen Fragen bieten .

Der tiefere Grund der doktrinären Völkerbundspolitik
Edens war ja nicht das Prinzip der kollektiven Sicherheit
oder wie die Schlagworte sonst hießen , sondern die Befürch -
tung , daß die Lebensinteressen des englischen Empire durch
eine italienische Eroberung Abessiniens gefährdet würden .
England hat mit dieser Politik zwar den Völkerbund zu
Grunde gerichtet , aber die Eroberung Abessiniens nicht auf -
halten können . Als es am 16. April mit Italien Verträge
schloß , erkannte es Italien als gleichberechtigte imperiale
Großmacht an , und wenn es jetzt diese Verträge in Kraft setzt,
trägt es det wetteren Stärkung Italiens durch die Festigung
biß deutsch - italienischen Blockes Rechnung , die seit dem 16.
April erfolgt ist .

Es ist nicht öer Zweck dieser Zeilen , noch einmal den In -
halt des gesamten Vertragswerkes darzulegen : das ist bereits
anläßlich öer Unterzeichnung geschehen. Es mag genügen , die
unmittelbaren Auswirkungen zu untersuchen , die nunmehr zu
erwarten sind . Italien hat bereits vorzeitig zwei der ver -
traglich übernommenen Verpflichtungen erfüllt : es hat die in
Libyen stationierten Truppen auf den Friedensstand verrin -
gert , und es hat sich jeglicher antibritischer Propaganda in
dem vom Vertragswerk erfaßten Gebiet des Mittelmeeres
und des mittleren Orients enthalten . Diese Zurückziehung
ging so weit , daß die italienische Presse trotz des verständlichen
Interesses Italiens an öer Gestaltüng öer Verhältnisse in
Palästina sich auf eine reine Tatsachenberichterstattung über
die blutigen Auseinandersetzungen in diesem Lanöe be -
schränkte. Die Inkraftsetzung des Vertragswerkes wird nun
den Weg zu Verhandlungen zwischen Großbritannien , Aegyp-
ten unö Italien über die endgültige Grenzsestseyung zwi -
schen dem Sudan , Kenia , Britisch - Somaliland und Italienisch -
Ostafrika sowie über alle Fragen , die die Interessen der ge -
nannten VevhaiMungspartner in öiesen Gebieten berühren ,
insbesondere auch die wirtschaftlichen , eröffnen . Desgleichen
werden nun die im Protokoll zu den acht Anlagen des Ver -
träges vorgesehenen Verhandlungen über die Handelsbezie -
Hungen zwischen Jtalienisch -Ostasrika und dem englischen
Empire beginnen .

Mit der Inkraftsetzung des Vertrages wird auch die Ver -
pflichtung beider Vertragspartner wirksam , sich , zuerst im
Januar 1939, über die geplanten Bewegungen ihrer Streit -
kräste zu Lande , zu Wasser und in der Luft sowie über die
Beschlüsse zur Errichtung neuer Marine - und Lustbasen in
allen den Gebieten zu unterrichten , die als überseeische Be -
sitzungen vom Mittelmeer , vom Roten Meer und vom Golf
von Aden bespült werden , außerdem in dem vom 20. Grad
östlicher Länge und vom 7. Grad südlicher Breite umgrenzten
Gebiet Afrikas , d . h . im südöstlichen Teile Libyens , der an
Aegypten und an den Sudan angrenzt , im Sudan , in Kenia
und im Tanganjikagebiet . Noch größer als die sachliche Be -
deutung dieser Jnformationspflicht ist ihre psychologische Wir -
kung : dieses Abkommen stellt eine Art Barometer dar , an
dem man jederzeit den Stand der englisch- italienischen Be -
ziehungen wird ablesen können .

Außer der Stabilisierung der Friedens im Mittelmeer durch
die Wiederholung und Bekräftigung des Gentlemen 's Agree -
ments vom 2 . Januar 1937 bildet das Abkommen über den
mittleren Orient das Kernstück des Vertragswerkes . Es ist
eine Art Nichteimnifchungspakt in Bezug aus Saud - Arabien
und auf den Nemen , in dem beide Staaten sich verpflichten ,
nichts zu unternehmen , was die Unabhängigkeit und Jntegri -
tüt dieser zwei arabischen Staaten beeinträchtigen könnte,
keine privilegierte politische Stellung dort anzustreben und
alle entsprechende Versuche von dritter Seite abzuwehren .
Diese wertvolle Sicherung der Ostküste des Roten MeereS,
die durch einige Bestimmungen über gewisse Inseln dieses
Meeres ergänzt werden , haben ' Italien die Möglichkeit ge -
boten , das 1937 über Aden ausgesprochene englische Protei -
torat anzuerkennen und auf politische Einflußnahme in dein
Teile btt arabischen Halbinsel »u verzichten, m sich östlich

Bon Ta« z« Dag vergrößert sich die Zahl der Länder, in
dene» Schutt- und Abwehrmaßnahmen gegen das Judentum
verlangt , erwogen und getroffen werden, vermehrt sich die
Zahl der Stimmen , die. ans die Dringlichkeit einer gründ-
lichen Lösung dieses Problems dringen und den zersetzende »
Einfluß des Judentums in aller Welt unter Beweis stelle «.

Polen fordert
In Polen hat die Regierung ihre diplomatischen Vertre -

ter in London , im Haag und in Brüssel angewiesen , sorgfältig
die Aktionen zu verfolgen , die zu Gunsten der üblichen Flucht -
linge in die Wege geleitet worden sind. Dabei soll vor allem
auch die Notwendigkeit der Aufnahme jüdischer Auswanderer
aus Polen berücksichtigt werden . In Washington hat der pol -
nische Vertreter bereits mehrfach auf die Dringlichkeit dieser
Auswanderung hingewiesen . „Gazetta Polska " verlangt eine
ausgedehnte internationale Aktion . Wenn Palästina
nicht für die Juden offen stände , dann müßten ihnen andere
Gebiete , so in Afrika und Amerika zugewiesen werden . Nur
ganze Maßnahmen in dieser Richtung könnten zur Wie -
derherstellung de svolksmäßigen und wirtschaftlichen Gleich¬
gewichtes in öer Welt führen . „Ezas " bezeichnet die Haltung
des Weltjudentums in der internationalen Politik als pro -
vozierend . Niemand anöeres als die Juden trieben die
Welt in ideologische Konflikte , die Juden torpedierten immer
wieder alle Bemühungen um eine Verständigung zwischen
den totalen und den sogenannten demokratischen Staaten . Die
Juden trügen also selbst für die Folgen wie für die Maßnah -
men , die letzthin in Deutschland stattfanden , die Schuld . Eine
endgültige Lösung der jüdischen Frage sei öas Gebot der
Stunde für alle Staaten .

Angarn wehrt sich
Der Ausschuß öer ungarischen Regierungspartei , öer vor

einigen Tagen zur Ausarbeitung eines neuen Judengesetzes
gebildet wuröe , ist gestern nachmittag zu einer ersten Sitzung
zusammengetreten . Im Vordergrund der neuen Maßnahmen
stehen vier Punkte , nnö zwar

1 . die Regelung der Frage des Heimatrechtes und öer
Niederlassung von Inden : >

2. die Herabsetzung der Zahl der jüdischen Grundbesitzer
und Bodenpächter, '

3. die Förderung der judischen Auswanderung :
4. öie Herabsetzung der im bisherige » Indengesetz gelten -

öen Berhältniszahl gegenüber der übrigen Bevölkerung , bei-

Verleidiaungskomitee in England
Halber Sieg der Opposition gegen

Ehamberlain
Drahtbericht nnicres Vertreter «

T . London , 19. Nov . Gegenüber den neuen V o r st ö ß e n
der Opposition , angeführt von dem sarkastischen Spott
Churchills , auf die immer wieder aufgewärmten Rückstände
und Lücken in der Lanöesverteidiguug hat Ehamberlain
im Unterhaus nach einer dramatischeis Debatte teilweise den
Wünschen nach einer strafferen Organisierung der Wehrbereit -
schast nachgegeben . Nach wie vor hat aber Ehamberlain die
Schaffung eines eigenen Versorgungsministers , das die eng-
lische Rüstung zentral organisieren soll , unter Vorrangstel -
lung der Rüstungsbedürfnisse über alle übrigen Jndustriebe -
dürsnisse , abgelehnt . Auf der anderen Seite hat er sich aber
bereit erklärt , ein sogenanntes unabhängiges „Beratungs -
komitee"

, bestehend aus Vertretern der Wirtschaft , zusammen -
zustellen , dessen Aufgabe es sein soll , leitend und planend in
die Rüstungsorganisation einzugreifen . Wenn das neue Ko -
mitee nicht genügend Unterstützung bei seiner Arbeit durch
die Minister finden sollte, so soll ihm , ivie der Premier weiter
erklärte , das Recht zugestanden werben , „unmittelbar an den
Premier selbst heranzutreten "

. Außerdem gilt das neu zu
bildende Beratungskomitee , auch Verteidigungsko -
mitee genannt , als oberste Instanz für alle Beschwerdesälle
öer einzelnen an der Rüstung beteiligten Industrien .

Mit dieser Entscheidung ist Ehamberlain dem konzentri -
schen Angriff nicht nur der Opposition , sondern auch teilweise
aus seinem eigenen Lager zur Schaffung eines zeu -
t ralen Versorgungsministeriums auf halbem
Wege entgegengekommen . In der Unterhausaussprache ist
der liberale Antrag zur Durchsetzung eines solchen Mini -
sterinms nach heftigen Auseinandersetzungen mit 32 6
gegen 130 Stimmen abgelehnt worden .

und nordöstlich von Aden bis zum Persischen Golf und zum
Golf von Oman und längs des Golfes von Aden erstreckt.

Schließlich bringt die Inkraftsetzung des Vertrages auch
den Beitritt Italiens zum Londoner Flottenabkommen von
1936, das Vereinbarungen über Tonnage und Kaliber öer
Seestreitkräfte enthält .

Die Wirksamkeit aller Verträge hängt vom guten Willen
öer Vertragspartner ab . Ein endgültiges Urteil über die
Verträge vom 16. April wird also erst die Zukunft sprechen.
Die lange Zeit , die zwischen Unterzeichnung und Jnkrast -
setznng verstrichen ist, hat die italienische Geduld auf eine
harte Probe gestellt , auch haben die neuen englischen Rüstungs -
pläne Tatsachen geschaffen, die am 16. April noch nicht bestan-
den . Die lebhafte Kritik , öie in England an der Jnkraft -
setzung geübt wurde , ist ebenfalls in Italien nicht unbemerkt
geblieben . Immerhin kann festgestellt iverden , daß Italien
nach dem 16. November der anderen großen Mittelmeermacht
gegenüber , Frankreich , eine bedeutend verstärkte Stellung ein-
nimmt . Italien hat es abgelehnt , die Inkraftsetzung öer Ver -
träge mit England an eine vorherige Einigung mit Frank -
reich zu binden , und es hat diese Ablehnung durchgesetzt. In
künftigen Verhandlungen mit Frankreich , zu denen Paris
durch die Anerkennung des italienischen Imperiums und
durch die Entsendung des Botschafters Francois -Poneet die
Hand geboten hat , wird Italien also das ganze Gewicht einer
bereits vollzogenen Sicherung seiner Stellung im mittlere »

fpielsiveise im Wirtschaftsleben und im Angestelltcnverhält -
nis .

Selbsthilfe im Burgenland
Die seit längerer Zeit in der Bevölkerung gärende Erre -

gung über öie jüdische Ausbeutung im Burgen lande hat
zu plötzlichen schweren Ausbrüchen gestihrt . In zahlreichen
kleineren Städten und Ortschaften rottete sich öie Bevölkerung
zusammen , drang in jüdische Geschäfte und Fabriken ein und
legte Feuer an . In die Bukowina wurden starke Gendar -
merie - Abteilungen abkommandiert . Mehrere Ortschaften wur »
den von Gendarmerie umzingelt und zahlreiche Verhaftungen
vorgenommen . Die Erbitterung und Erregung in öer Be -
völkeruug hält an . Die Schuld an öen Vorfällen liegt bei
den Juden , die fast die ganze Industrie und öen Handel in
der Bukowina in öer Hand haben , die arme Banernbevölke -
rung schamlos ausbeuten un in öer letzten Zeit besonders
frech und herausfordernd auftraten .

*
Das Belgrader Blatt „Novosti " befürchtet für alle

Länder , öie jüdische Auswanderer aufnehmen wollten , Unan -
nehmlichkeiteu inner - und außerpolitischer Natur , denn es be -
stehe kein Zweifel , daß sich unter öen jüdischen Emigranten
neue „Grünspane " befinden könnten , oder mindestens
jüdische Propagandisten , deren Umtriebe die Beziehungen zu
den von ihnen verlassenen Ländern empfindlich stören wür -
den . Zum Schluß gibt öas Blat die ironische Anregung , daß
sich der Völkerbunö vielleicht mit öer JiÄensrage befassen
könne , da er sowieso nichts zu tun habe .

Das Bukare st er nationale Blatt „Porunea Vre »
m i i" befaßte sich mit dem Entrüstungssturm der durch die
unter jüdischem Einfluß stehende amerikanische Presse
wegen der angeblichen deutschen Varbereien gegen die Ju -
den geht und fragt , wo denn das Mitgefühl öer christlichen
Amerikaner geblieben sei , als in Rußland und Spanien die
Kirche mit Schwert und Feuer ausgerottet wurde . Während
in Spanien elf Bischöfe und Erzbischöfe und 16 000 Priester
grausam hingemetzelt wurden und öie K' rchen, darunter un -
ersetzliche Kunstschätze, in die Luft gesprengt und ausgebrannt
wurden , hätten die Amerikaner keinen Finger für ihre
christlichen Mitbrüder krumm gemacht , während jetzt
wegen « in paar eingeschlagener Fensterscheiben an den Syna¬
gogen in Deutschland große Proteste erhoben werben . Man
könne öiese Haltung öer verjudeten Amerikaner nur noch
mit Dummheit erklären .

Der Führer in Landsberg
Erinnerungsbesuch in der Festung

Landsberg am Lech , 19. Nov . Der Führer besuchte am
Freitag öas Gefängnis in Landsberg , in öem er vor IS Iah -
ren , vom 11. November 1923 bis zum 20. Dezember 1924 i«
Festungshaft saß.

Ferner besichtigte der Führer gestern den Erweiterung ^
bau öes Augsburger Stadttheaters unö überzeugte sich vondem Fortschritt der Arbeiten , öie Professor Baumgarte «
leitet .

Beförderunsen in der Wehrmacht
Berlin , 19. Nov . Der Führer und Reichskanzler hat mit

dem 1 . November 193k befördert : zu Generalen der Ar -
t i l l e r i e : die Generalleutnante Waeger , Hot h , Straußund H a a f e.

„Einsamkeil und Kameradschaft"
Heute Ro senb er g r ed e im Deu t sch l a n d s end e rBerlin . 19. Nov . Anläßlich der fünften Reichsarbeitstagungdes Amtes Schrifttumspflege sprach Reichsletter Alfred Rosen -

berg am , Freitagabend in der Kroll -Oper Berlin über da?
Thema „ Einsamkeit unö Kameradschaft ". Die bedeutungs -
vollen Ausführungen des Reichsleiters werden nach-
träglich heutevou19bis20Uhr vom Deutschlanösender
übertragen .

Deutscher Turnersieg in Finnland
In dem am Freitag abend in Helsinki abgehaltene« Tnrn »

Länderkamps Finnland —Deutschland, konnte bie dentsche
Mannschaft, «nter der sich anch «nser badischer Turner Sta »
del - Konstanz befand, die starke« Finnen mit 846,60 :840,50
Punkte« knapp besiege».

unö östlichen Mittelmeer und an öen Gestaden des Roten
Meeres zur Geltung bringen können .

Die bevorstehende Inkraftsetzung der englisch- italienischen
Verträge hatte Mussolini nach vielen Monaten zum ersten
Mal zu einer optimistischeren Erklärung über öie Weltlage
veranlaßt : er sprach vom Beginn des „wahren Friedens ge -
mäß der Gerechtigkeit für alle" und sagte, daß sich „am politi -
schen Himmel Europas öer blaue Streifen auszubreiten an -
schicke ". Es fehlt freilich noch viel , daß an einem wolkenlosen
blauen Himmel eine heitere Sonne scheint ! Immerhin : öer
16. November ist eine neue Etappe nach den: 29. September
aus dem Wege zum Frieden , öen Italien unö Deutschland
erstreben . Gestützt auf öie Solidarität des öeutsch - italienischen
Blockes können sie in Ruhe öer weiteren Entwicklung entge -
gensehen.
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Wenn er geschwiegen hätte . . .
Der britische Jndienminister nämlich , wäre er weis « ge -

wesen . Sein Ressort ist Indien , jener wesentliche Bestandteil
des Empire , fressen „friedliche Eroberung " und Erhaltung eine
einzige Geschichte von Unterdrückung und Vergeltungsmaß -

nahmen , von brutalster Herrschaft und rücksichtslosestem Einsatz
aller Machtmittel gegen die freiheitsliebende Urbevölkerung
ist . Lord Zetland , so ist sein Name , der sehr ehrenwerte Mi¬
nister hat neben seinen Jndiensorgcn Zeit gefunden , sich mit
der deutschen Innenpolitik zu befassen und bestürzt „vor den
Tiergeltungsmaßnahmen zu stehen , die Deutschland gegen
Tausende von unschuldigen Personen ergriffen habe .

" Er
hat auch vom „Gewissen der ganzen zivilisierten Welt " ge -

sprechen , das durch nichts unterdrückt werden könne . Viel
wäre da kaum zu unterdrücken , meinen wir . Der ehrenwerte
Herr ssllte sich mal ein wenig umsehen und feststellen , wo
dieses Gewissen liegt und wann es , falls vorhanden , sich zu
flammendem .Protest meldet . Britifcherfeits immer nur dann ,
wenn es sich als zweckmäßig erweist und dann immer nur
bei anderen . Kein englischer Politiker sitzt vielleicht so sehr
im Glashaus , wie ausgerechnet der Innenminister . Und ge «
rade er sollte sich hüten , mit Steinen um sich zu werfen . Der
Lord kann es aber viel einfacher haben ! Wenn die britische
Negierung über die von ihr angekündigten „ ernstesten Er -
wägungen " zum Judenproblem jemals hinauskommen sollte ,
bann kann Lord Zetland ja den Juden eine Freistätte schaffen ,
für die er Raum gewiß zur Verfügung hat . Er kann zum
Helden ,Her ganzen zivilisierten Welt " werden , wenn er ein
Problem löst » das außer Deutschland noch eine große Zahl
von Staaten beschäftigt . Aber wie immer wird es wohl bei
der moralischen Entrüstung bleiben ! Sie macht sich immer
gut , ist billig und bequem . Zetern Sie nicht , Lord Zetland .
kritisieren Sie Ihre eigenen Methoden und Sie werden sich
nicht über Arbeitsmangel zu beklagen haben . Indien klagt
England an und nicht — Deutschland !

Gedächtnishilfe für Keuchler und Schwatzer
Die „Berliner Vörscnzeitung " greift drei Fälle der Be -

fatzungszeit aus dem vorliegenden reichen Material auf , um
den weltgerechten Kritikern in den westlichen Demokratien
weiteres Material für ihre Entrüstung über die Anwen -
innig von Kontributionen gegen Unbeteiligte zu liefern :

1. Ter Fall Mannheim . Am 12. Juli ISIS wnröe
der französische Sergeant Paul Mannheim bei einer nächt -
lichen Schlägerei in der Friedrichstraße zu Berlin von Un -
bekannten erstochen . Marschall Foch forderte umgehend von
der Reichsregierung nicht nur eine offizielle Entschuldigung
und für die Angehörigen des Toten eine Entschädigung von
100 000 Go -dmark , sondern legte auch der Stadt Berlin eine
Million Goldfranken als Buße auf . Die Reichsregieru .ig
weigerte sich, diese Buße anzuerkennen und Marschall Foch
hätte sich zweifellos an den deichen Volksgenossen im besetz¬
ten Rheinland schadlos gehalten , wenn nicht von unbekannter
privater Seite diese Million zur Verfügung gestellt worden
wäre .

2 . Die Zwischenfälle von P a s s a n und I n g o l st a d t.
Im Oktober 1922 wurde ein französischer und englischer Ossi -
zier der Interalliierten Militärkontrollkommission , deren
Tätigkeit begreiflicherweise bei jedem ehrliebenden Deutschen
die tiefste Erbitterung hervorrufen mußte , bei ihrer Kon -

Ein ganzes Juwelier Geschäft ergaunert
Erst eingerichtet und gefüllt, dann mit dem Raub verschwunden

Dnbtmeldoai o n s e r c t • 13 n d i g e o Vertreter *

Vg . Paris , 19. Nov . In Paris ist wieder ein aufsehen -

erregender Juwelendieb stahl verübt worden , bei dem
Juwelen im Gesamtwerte von mehr als einer Million Fran -
ken verschwunden sind . So häufig aber , wie in Paris die
Mode wechselt , wechselt auch die Fasson , große Gaunereien
durchzuführen . Diesmal ist es der Ladenbesitzcr , der sozu -
sagen sich selbst , das heißt damit seine Lieferanten , bestohlen
hat .

Monsieur Seraphim Bruneau , zweifellos nicht unerfah -
ren in der Branche übelster Geschäftstricks , besitzt einen aus -
gesprochenen Sinn für gewinnbringende und vor allem
ichnelle Unternehmungen . Seraphim Bruneau , dessen Stamm -
linie wohl kaum aus dem goldnen Boden Frankreichs
stammte , hat es verstand ? «, französische Geschäftsleute um die
runde Summe von einer Million zu betrügen . Er machte
vor drei Tagen ein Juwelengeschäft in Paris , Rue turbigot ,
auf . Ter Laden war auf das Prächtigste ausgestattet , und
die Vertrauen erweckende solide Einricht , ng dürft : viel dazu
beigetragen haben , daß dem tüchtigen Seraphim , der nicht
«inen einzigen Edelstein befaß , wertvolle Kollektionen in

Kommission übergeben wurden . Als nach zwei Tagen sein
Magazin wohlgefüllt mit kostbaren Schmuckstücken , seltenen
Edelsteinen , wertvollsten Diamanten war , wartete der neue
Juwelier in feinem Geschäftsdrang gar nicht erst ab , bis sich
der erste Kunde zeigte . Er ließ die eisernen Vorhänge her -
unter , packte die ganzen Vorräte an Schmuck und Edelstei -
nen ein und verließ als sein erster und einziger , aber höchst
großzügiger Kunde den leeren Laden , den er noch sorglich
abschloß . Heute hat man ihn allerdings schon erwischt . Bei
der ersten Untersuchung stellte sich heraus , daß von der gan -
zen Juwelenladung im Werte von mehr als einer Million
Franken nichts bezahlt war . Seraphim Bruneau hat die ge -
samten Vorräte zu Gelegenheitspreisen einem Hehlerkonsor -
tium überlassen . Ter Gauner wurde in dem Augenblick fest-
genommen , als er gerade in einem bekannten Restaurant
in St . Germain bei Paris mit mehreren Freunden den ge -
lnngenen Coup bei einem Festmahl feierte . Sein erstes Wort
war die Versicheruns , daß man sich keine Mühe g«ben solle ,
noch Geld bei ihm zu finden . Er habe längst alles ausge -
geben . Die Polizei ist aber der Ansicht , daß er das finanzielle
Ergebnis seiner Gaunerei irgendwo sichergestellt hat .

trollarbeit in der Kaserne des 20. Jnfanterie - Regiments in
Passau beschimpft und das Au ' o mit Steinen beworfen , wo -
bei der französische Offizier leicht durch Glassplitter verletzt
wurde . Am 22. November des gleichen Jahres kam es in
Ingolstadt bei einer Kontrollhandlung derselben Offiziere
zu Zwischenfällen , wobei dieses Mal der englische Offizier
eine Schramme abbekam . Reichsregierung und Oberbürger¬
meister der beiden Städte entschuldigten sich.

Die diensttuenden deutschen Offiziere wurden ihres Dien -

stes enthoben , gegen die Demonstranten Strafverfahren ein -

geleitet . Ter Botschafterkonferenz in Paris war das aber

noch nicht genug . Neben einer ausdrücklichen Entschuldigung
der Reichsregierung und einer Entschuldigung des baye -

tische » Ministerpräsidenten wurde eine Kontribution vo « je
500 000 Goldmark auferlegt mit der Drohung , im Falle der

Weigerung würden die alliierten Regierungen i « der vo «

ihnen besetzten Pfalz mit Gewalt eintreiben , das heißt Un -

beteiligte , die in der Gewalt der Besatz « « gstrnppen wäre « ,
sollte « für Täte « haftbar gemacht werde «, die sich i« Bayern
ereignet hatten . Um « nsere Volksgenosse « i« der Pfalz und

im Rheinland vor diese « Zwangsmaßnahmen zn schützen,
stellte die Reichsregierung die eine Millio « Goldmark z« r

Verfügung .

8 . Der Fall G e l s « n ki r ch e n . Während des Ruhr -

kampfes hielt im Februar 1923 in Gelsenkirchen ein deutscher
Polizeibeamter den mangelhaft beleuchteten Wagen eines fran -

zösischen Gendarmen an . Der Franzose schoß den deutschen

Polizeibeamten nieder und wurde darauf selbst verletzt . Die
französische Truppe umzingelte sofort die Stadt Gelsenkir -
chen, besetzte die öffentlichen Gebäude uno sperrte die Innen -
stadt völlig ab .

Zur Eintreibung der alsbald » erhL« gte « Kontribution
von 100 Millionen Mark wurde das Rotgeld der Stadt i«
Höhe von SS Mill . Mark beschlagnahmt und die fra «zöfische«
Soldaten ermächtigt , « « sere « Volksgenossen anf offener
Straße und i« de« Straßenbahnen die Tasche« z« leere « . Der
Beutezug ergab 70 Million «« Mark . Um de« Rest vo « S0
Millionen sicherzustellen , wurden die verantwortliche « Beam -
ten der Stadtverwaltung als Geiseln ins Hanptquartier « ach
Reckli « ghause « mitgenommen .

Da es sich in allen diesen Fällen nur um Repressalien
gegen deutsche Volksgenossen handelte , hat man selbstver -
ständlich in den westlichen Demokratien alles in bester Ord -

nung gefunden .

Tagesbllanz aus Palästina
Bier Araber getötet , zwei verletzt

Jerusalem , 19. Nov . Die „Durchsuchungen " in Palästina
durch englisches Militär halte » weiter an . Dabei wurden in
den Dörfern Sasfuriya und Ainel Kastel sBezirk Galiläa )
wieder zwei Araber , die die englische Postenkette zu durch -
brechen suchten , beschossen und verwundet . In Tulkarem er -
eignete sich in einem Haus eine Bombenexplosion . Zwei
Araber fanden dabei den Tod . Das Haus wurde beschädigt .
Entgegen Meldungen , die von einem Abflauen des General -
Verkehrsstreiks der Araber wissen wollen , ist festzustellen, daß
dieser Streik im gesamten Lande unvermindert anhält .

lAJtZ INI
14. Fortsetzung

„Richtig ! Jetzt entsinne ich mich , daß Sie ja bei Chartier
in Paris waren . Das erklärt natürlich alles ."

Froh aufatmend führte Lutz die Tochter des Werkbesitzers
an ihren Platz zurück , um dann sogleich Elke um den nächsten
Tanz zu bitten .

„ Wie gefällt es dir heut abend , Elke ?" fragte Lutz nach den
ersten Schritten .

„ Sehr gut !" rief sie aus und warf den Kopf ein wenig
zu heftig in den Nacken , daß ihre dunklen Locken seine Stirn
streiften . „Tnrrj ist doch ein zu netter Mensch !"

„ Ja ", bemerkte Lutz einsilbig . „ Das ist er wohl ."

„ Und — wie gefällt es dir , Lutz ?"

„ Auch ganz gut ."

Mehr wurde zwischen ihnen während diese ? Tanzes nicht
gesprochen . Lutz glaubte deutlich aus dem Verhalten des
Mädchens eine starke Entfremdung zu spüren , obwohl er sich
nicht bewußt war , irgendeine Schuld daran zu tragen . Er
hatte in den vergangenen Tagen Elke gegenüber das ihr in
jener Mondnacht gegebene Versprechen getreulich gehalten
und mit keinem Wort oder Blick die Erinnerung an die er -
lebten glücklichen Stunden geweckt . Heute schien es , als habe
Elke plötzlich eine trennende , nnüberwindbare Wand zwischen
ihrem Herzen und dem seinen aufgerichtet .

Elke zeigte sich in der Folge fröhlich und ausgelassen . Lntz
hatte sie noch nie so gesehen . Aber er machte sich kaum sondcr -
lich Gedanken über ihr verändertes Wesen , zumal ihn Doris
Hartau mit Gespräch und Tanz unablässig in Anspruch nahm .
Man plauderte von Paris , das auch sie kannte , und dann
wiedergab sich Lutz dem Genuß des Tanzes mit Doris Hartau
hin . Sie war von gleich großer Gestalt und — wie es ihm
« inmal durch den Sinn ging — schlank wie eine Gazelle . Es
war eine Lust , diesen schmiegsamen und doch sportlich erprob -
te » Körper in den Armen zu halten .

So angeregt sich auch die Tochter de« Werkbesitzers mit
Lutz unterhielt und so gern sie mit ihm tanzte , unverkennbar
war für ihn eine Schranke zu fühlen , die durch ihre Herbheit ,
ihre weltgewandte , betonte Klugheit und wohl auch durch
ihre Reife gegenüber dem fast gleichalterigen Mann bedingt
war .

Um Miternacht mahnte Clemens Hartau zum Aufbruch .
„ Ich fahre wieder mit Lutz !" erklärte Tors .
Während der Rückfahrt bemerkte dex neben Elke sitzende

Sachen
Turri . daß die Schultern de « Mädchens zuckten und daß «S
einmal das Gesicht im Taschentuch barg .

„ Was ist Ihnen , Elke ?" fragte er . „ Sie — weinen gar ? "

Elke bewegte verneinend den Kopf .
„ Es war nur — ein Staubkorn ."

Dann starrte sie unentwegt nach dem an der Windschutz -

scheibe des Wagens befindlichen Rückspiegel , worin die beiden

Lichter des folgenden Sportzweisitzers blinkten , in dem Elke
die schöne Doris Hartau und Lutz wußte .

8.
„Kommt Lutz nicht auch in den Garten ?" fragte Elke . Vater

Büte schüttelte den Kops . „ Nein . Er arbeitet noch im Werk
drüben ."

„Heut , zum Samstagnachmittag ? Aber da ist doch nie -

mand mehr an der Arbeit ? "

„Soviel ich weiß , sitzt er mit Pichler zusammen . Die kno -

beln an einer neuen Sache für unsere Rennwagen herum .
"

Seufzend ließ sich Elke am Gartentisch nieder und schaute
betrübt auf das Kaffregedeck , das sie für Lutz bereitet hatte .

Vater Büte sah den traurigen Blick seiner Tochter und

fuhr mit seiner schweren Arbeitshand sacht über ihr lockiges

Haar .
„ Er fehlt dir wohl sehr , der Lutz ?" forschte er leise un »

mit milder Stimme .
„Ach — ich Hab mich so sehr an diese Stunden im Garten

gewöhnt , Vater !" wich Elke unbefangen scheinend aus .

„ Mir geht es auch so . Aber das gibt sich mit der Zeit . Ich
freue mich jedenfalls über den Jungen . Ter bringt es noch
mal zn etwas ! Das siebt man schon. Wer sich so in seine
Arbeit hineinkniet , der ist in Ordnung ."

Elke nahm einen Schluck aus der Tasse .

„Hast du nicht bemerkt , Vater , baß Lutz in der letzten Zeit
gar nicht mehr richtig zuhört , wenn wir ihm etwa ? sagen
oder eine Frage stellen ? Er beachtet mich ja kaum noch ."

„Du mußr dos verstehen . Mädel ! Wenn einer in seinem
Kopfe eine ganz bestimmte Idee , ein große ? , festes Ziel her -

nmträgt , dann läßt sich das alles nicht mit einem Schlage
verscheuchen , soba 'd er das Werktor hinter sich gelassen hat .
Da ? fordert und rukt und mahnt und auält zu jeder Stunoe ,
auch nach Feierabend ia . sogar Tag und Nacht ! Als ich jung
war und allerlei «M5ne schmiedete , ist mir 's nämlich genau
so ergangen . Da sieht man nicht mehr nach rechts oder nach
linkst Und selbst nach einer bunten Schürze guckt man —

auch wenn man ein junger Bursche ist — kaum einmal hin :
So ist das , Mädel ."

Schweigend senkte Elke den Kopf .
Sie erkannte nicht , daß nur ihr Eigensinn sie dazu getrie -

beu hatte , sich mit einer Wand zu umgeben . Sie wollte es
sich nicht eingestehen , daß si« Lutz liebte . Sie bäumte sich trotzig
dagegen auf , in ihrem Inneren Klarheit zu gewinnen , weil
sie ja selbst am meisten unter dem Versprechen litt , das sie
damals von Lutz forderte .

Und trotz allem — wenn er doch nur ein einziges , liebes
Wort zu ihr gesagt , wenn er sie mit einem einzigen Blick zu
sich gerufen hätte — wie gern und ohne Zögern würde sie
die trennende Wand niedergerissen haben .

Aber dann mußte sie wieder an jenen Abend auf Burg
Nideggeu in der Baude denken , da Lutz so ganz in den An -
blick einer anderen versunken war . Das hatte die im Wach -

sen begriffene Entfremdung verstärkt .
Vater Büte war ein scharfer Beobachter . Er ahnte , was

in seinem Kinde vorging , jedoch hütete er sich , auch nur « in
Wort dazu zu sagen . Jugend hatte leicht heiße Köpfe . Das
mußte sich alles von selbst einrenken . Im übrigen war Elke
nicht das Mädchen dazu , sich vou anderen Menschen raten
oder helfen zu lassen , wenn es um Herzensangelegenheiten
ging . Auch wenn es eine unglückliche Liebe sein sollte , die
ihrem Herzen Wunden schlug , so würde sie sich doch von selbst
wieder zurechtfinden und durchbeißen . Elke besaß das An -
schmiegsame ihrer verstorbenen Mutter , aber auch die charak -
terliche Festigkeit , die ihrem Bcter zu eigen war . Man trug
als Tochter dieses Werkmeisters sein Fühlen nicht offen zur
Schau , und das pochende Herz verbarg man unter einem un -
befangenen Wort , auch wen » das ganze Innere von Liebe
nnd Zuneigung erfüllt wurde .

Spät am Abend kam Lutz endlich heim .
„ Morgen fahre ich den roten Sportwagen , in den wir ün ,

neuen Druckregler für den Kompressor eingebaut haben "
, er -

klärte er zu Vater Büte , um nach der Abendmahlzeit sofort
fein Zimmer auszusuchen .

Am anderen Morgen — kaum daß Lutz die Tore der Ver -
suchshalle geöffnet hatte — erschien Doris Hartau in einem
bastseidenen Ueberanzng .

„ Warum machen Tie ein so erstauntes Gesicht ?" rief sie
Lutz lachend entgegen .

„ Ich dachte —"

„Nein , Turri fährt nicht mit Ihnen , er will heute einmal
länger schlafen . Da bin ich für ihn eingesprungen ."

„ Aber ich wollte doch den neuen Druckregler während der
Fahrt prüfen und Turri die Unterschiede vor Augen °ühren ."

„ Schon gut . Ich verstehe ja auch «ine Kleinigkeit vom
Motorenbau und kann Turri nach der Fahrt entsprechend
Bericht erstatten . Sind Sie damit einverstanden ?"

„ Eigentlich — nicht "
, antwortete Lutz offen . „ES handelt

sich hier um eine Aufgab ? , die Fachmänner anght . Ich wollte
eine ernsthafte Prüfungsfahrt durchführen — und keine Ver -
gnügungsfahrt ." Forts , folgt .
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Libi/sche Reise II :

Das libysche Kolonistendorf
Die landschaftlichen und wirtschaftlichen Besonderheiten der vier neuen Siedlungsgebiete

Von unserem nach Libyen entsandten römischen Vertreter Egon Heymann

Unter ftett italienischen Kolonisten , die Ende Oktober ihr
Heimatdorf verließen , um — auf Kosten des Staates — nach
Libyen gebracht zu werden , hat wohl kaum einer eine klare
Vorstellung von dem Lande gehabt , das seine neue Heimat
werden soll , und noch weniger von dem Boden , den er zu be -
arbeiten haben wird . Aber es ist gewiß nicht ein einziger
unter ihnen , der drüben an Ort und Stelle seinen Entschluß ,
nach Libyen zu gehen , bereut hätte . We. sie auf ihrem Zuge
begleitete , der weiß , daß si« auch nicht einen Augenblick das
bittere Gefühl des Auswanderers in fremde Länder befallen
haben kann , verlassen , feindlichen Gewalten preisgegeben und
ganz allein auf sich selbst gestellt zu sein . Sie blieben ja in
Italien , auch wenn sie übers Meer gefahren sind und die
Betreuung vom Beginn der Fahrt bis zum Eintreffen auf
dem Hofe, die Parade vor dem Duce , die Kundgebung auf
dem Platz vor dem alten Kastell von Tripolis , die stete Ge-
genwart des Marschalls Valbo und der mächtige, für sie be -
rettgestellte , militärische Apparat müssen ihnen das stolze und
glückliche Bewußtsein der Geborgenheit gegeben haben . Was
kann ihnen auch geschehen? Libyen ist heute so sicher wie nur
irgend ein mitteleuropäisches Land . Die Verbände , die als
Treuhänder des Staates die Ansiedlung durchführen , bleiben
auch weiterhin die Berater jedes einzelnen Kolonisten , und
der Zusammenhalt , den die faschistische Partei und ihre Un -
tergliederungen bilden , besteht auch drüben fort ^ Die meisten
Höfe sind so angelegt , daß der .Weg zum Nachbarn und zum
Dorfzentrum nicht allzuweit ist. Daß die Arbeit , wie die
Siedler sagten , „un po' diffizile "

, nicht ganz leicht sein wird ,
nun , das kann diese Männer und Frauen , die an harte und
schwere Arbeit gewöhnt sind , gewiß nicht entmutigen . Man
hatte deutlich den Eindruck , daß der erste Kontakt niit der
afrikanischen Heimat für öie Siedler eine freudige Ueber -
raschung war . Tripolis , die Hauptstadt der „vierten Küste",öie ja nun auch verwaltungsmäßig zum Mutterlande gehört ,
ist mit seinen weißleuchtenöen , stattlichen Gebäuden inmitten
hochragender Palmen eine schöne und vor allem eine wunder -
bar saubere Stadt . (Man sagt , daß man andere nordafrika -
nische Städte außerhalb Libyens gesehen haben müsse , um
dies ganz zu würdigen .) Die Straße , auf der die Siedler zu
ihrem Dorf gebracht wurden , steht den besten italienischen
Straßen in nichts nach, und vor allem : auf dieser Fahrt haben
öie Siedler Gelegenheit gehabt , sich in den vier großen Sied -
lungsbezirken mit eigenen Augen am Beispiel ihrer Vorlän -,
fer davon zu überzeugen , „daß es geht " daß Sand nyd Steppe
und steiniger Boden wirklich soviel ' Wtftfäliefern , daß

'
sie

wahrscheinlich noch vor Ablauf der im Ansiedlungsvertrag
vorgesehenen Frist von 25—30 Jahren zu Eigentümern des
bebauten Bodens werden können .
Die Dschefara

Die vier Ansieölungsgebiete sind öie Dschefara , die von
kleinen Oasen unterbrochene sandige Heide westlich von Tri -
polis , das tripolitanische Hochland südöstlich der Stadt , die
Steppe südlich von Misnrata und der „grüne Dschebel" der
Cyrenaika . I * der Dfchefara , öie mit der „richtigen " Wüste
nicht mehr gemein hat als öer Boöensee mit der Nordsee ,wird das bestehende Dorf Michele Bianchi um 75 Güter ver¬
größert , unö es werben dazu öie beiden neuen Dörfer Gior -
dani und Oliveti mit zusammen 242 Gütern angelegt . Die
einzelnen „poderi " haben eine Ausdehnung von 25—30 Hektar ,
von denen öer größte Teil zur Trockenkultur , 5—8 Hektar zur
Bewässerungswirtschaft bestimmt sind . Brunnen mittlerer
Tiefe liefern das Wasser , das , von einem Windmotor in
einen Speicher gepumpt und von öort in Kanälen zu kleinen ,
etwa 4 Quadratmeter großen , mit einem Erdrand eingefaßten
Feldstücken geleitet wird , um den Anbau von Klee u . Getreide
zu ermöglichen . Im übrigen werden Oel - und Mandelbäume ,
Reben - und Rizinusstauden gebaut . Die Wege werden nach
Möglichkeit mit Rizinusstauden oder Tamarisken eingefaßt ,
um den Feldern einen Wind - und Sandschutz zu geben , denn
die größte Gefahr dieses Gebietes ist der heiße , sandtra -
gende Südwind , öer Ghibli . (Selbst auf unserer , vom Ghibli
verschonten Fahrt örang der feine Sand unter die Gläser der
Meßinstrumente öes Armaturenbrettes .) Um die Macht des
Windes zu brechen , werden hier auch von der Forstmiliz
Aufforstungen vorgenommen , öie bereits sichtbare Erfolge ge-
zeitigt haben . Die Gehöfte , öie zur Ersparung von Eisenträ¬

gern ein Tonnenöach haben , umfassen , im rechten Winkel zu-
sammenstoßend , das Wohngebäude mit Küche und drei Räu -
men sowie Stall und Schuppen . Der Backofen ist gesondert
in der vierten Ecke des Hofes angelegt . Dungplatz und
Kompostgrube vervollständigen die Ausrüstung , denn gerade
auf diesem sandigen Boden sind öie Beigaben von Dünger
unerläßlich .

Das Hochland von Tarhuna
Das Hochland bei Tarhuna , wo auf Tandsteinuntergrund

festerer Boden ansteht , ist für Trockenkulturen bestimmt . Die
230 Güter dieses Bezirkes sind darum auch entsprechend grö -
ßer unö umfassen im Durchschnitt 50 Hektar . Noch in diesem
Jahr wird mit dem Verpflanzen der Oelbäume begonnen ,die nur im ersten Jahr etwas künstliche Bewässerung brau -
chen und deren Ertragssähigkeit im 8. bis 10. Jahre beginnt .
Daneben werden hier auch etwas Getreide , Wein und Obst
gebaut . Daß die Oelbaumkultur an dieser Stelle sehr alten
Datums ist, lehren die Reste einer römischen Oelpresse , die
gegenüber öer Kirche öes neuen Dorfzentrums Breviglieri
ausgegraben wnröen . Auf der Fahrt von Tripolis haben wir
bereits weite bepflanzte Strecken berührt , deren Kulturen
einen vielversprechenden Eindruck machten . Die Gehöfte , dies -
mal als Flachbauten angelegt , sind teilweise in Gruppen von
je drei zusammengebaut .

Die Steppe bei Misurata
Der kolonisatorisch interessanteste Typ ist öie Wirtschaft der

neuen Dörfer Crifpi unö Gioda südlich von Misurata, ' es ist
öas Steppengebiet , wo die 16 artesischen Brunnen mit einem
Kostenaufwand von je 400 000 Liren errichtet wurden , deren
Wasser in riesigen Staubecken gesammelt und von dott in
Betonkanälen zu den Höfen geleitet wird . Hier ist aus ver -
hältnismäßig kleinem Raum die größte Gruppe angesiedelt
worden : 422 Familien zu den bestehenden 40 Gütern . Die
Betriebe sind klein , nur 15 Hektar groß , von denen aber mit
Ausnahme 5er Oelbaumkulturen (3—5 Hektar ) alles künstlich
bewässert werden kann , und so zum Anbau von Weizen , Lupi -
nen , Industrie - und Medizinalpslanzen , insbesondere Baum -
wolle , geeignet gemacht wird . Einer der Höfe, der bereits vor
drei Jahren angelegt wurde , hat in diesem Jahre 6 Doppel¬
zentner entkernte ( ägyptische) Baumwolle je Hektar und 11
Doppelzentner Weizen geerntet , was bereits dem italienischen
Gesamtdurchschnitt entspricht . In ganz Tripolitanien sind
übrigens die zweirädrigen Karren der Siedler mit Pneuma -
tiks bereift : um das Eindringen der Räder in den sandigen
Boden zu verhindern .

Der . grüne Dschebel" der Cyrenaika
Der „grüne Dschebel" öer Cyrenaika , ö . h . des genau süd -

lich Griechenlands östlich öer großen Syrte ins Meer vor -
springenden Gebietes , ist ein von Tripolitanien vollkommen
verschiedener Lanöschaststyp . Fast bis an die Küste heranrei -
chend zieht sich von Bengasi nach Derna ein mächtiger , 250
Kilometer langer und 100 Kilometer tiefer , in Stufen von
300, 000 und 800 Meter ansteigender , von nur wenigen Tälern
unterbrochener Kalksteingebirgsstock . Sein wichtigstes Kenn -
zeichen sind öie weiten , fast ebenen Hochflächen. Je nach der
Oberflächenform wechselt öas Aussehen vom öüsteren Karst
bis zum öichten Buschwald . Niederes Gestrüpp , Macchia von
Wacholder , Erdbeerbäumen , breitwachsenden Zypressen nnd
Kiefern bedecken den Dschebel. Es muß also gerodet werden ,
um das Land unter den Pflug nehmen zu können , und da-
nach bedarf es jahrelanger Arbeit , um öen Boden nach und
nach von Steinbrocken zu säubern . Die Erdschicht ist verschie-
den tief , sie erreicht aber in den Mulden der Hochflächen etwa
1,50 Meter . Dies unö der relative Regenreichtum des Ge-
bietes , 500 Millimeter im Jahr , haben dazu geführt , öaß auf
dem Dschebel öie ersten bäuerlichen Ansiedlungen größeren
Stils vorgenommen wurden . In der Senke von Barce fährt
man bereits heute viele Kilometer weit durch bebautes Land .
Die Getreiöeproöuktion , die im ersten Jahr der Kolonisation
(1934) 750 Dozzelzentner betrug , erreicht schon jetzt 10 000 Dz .,
zu öenen 2000 Dz . Hafer und 1500 Hektoliter eines starken
Weines hinzukommen . Die Schulden der Alt - Kolonisten an
den Kolonisierungsverbanö , die im ersten Jahre rund 150 000

Lire ausmachte » , sind jetzt bereits bis aus einen geringen Reit
abgezahlt , ja es ist sogar ein Guthaben der Siedler von fast
300 000 Lire aufgelaufen .

Die Dörfer auf dem Dschebel, — fünf bereits bestehende,
öie jetzt erweitert wurden , und vier ganze neue Siedlungen :
Baracca mit 20<>, Oberdan mit 207 , DAnnnnzio mit 58 nnd
Battisti mit 117 Gütern , — verteilen sich längs der Litoranea
und einer südlichen Abzweigung auf einer Strecke von 200
Kilometer . In ihrer Wasserversorgnng sind sie vorläufig noch
— bis 1940 öie 150 Kilometer lange Wasserleitung sertigge -
stellt sein wird , — vornehmlich ans Zisternen angewiesen ?
Kalk ist wasserdurchlässig . Die Reste des römischen Aquädukts
zeigen , daß auch im Altertum , als hier oben die große Stadt
Kyrene und mehrere befestigte Plätze bestanden , das Wasser-
Problem in der gleichen Weise gelöst wurde .

Die Kolonistenhäuser auf dem Dschebel sind nach dem glci .
chen Schema gebaut wie die von Erispi , Gioda und Brevig -
lieri : Stall unö Schuppen sind vom Wohnbau getrennt , öer
aus drei Würfeln besteht, dessen mittlerer durch einen großen
Rundbogen als Eingang ein nettes Aussehen bekommt Die
Zahl und die Ausmaße der Räume sind die gleichen wie bei
den Tonnendachbauten im westlichen Tripolitanien .

Die Architektur der Dorkeinbeiten
Auch die Dorfzentren weisen bei allen architektonischen

Unterschieden die gleichen Grundformen auf . Die stets wie-
verkehrenden Stilelemente sind, die in verschiedenartiger
Zusammensetzung miteinander verbundenen und aufeinander
getürmten Ouader und Würfel , das flache Dach , Arkaden nnd
Laubengänge . Meist sind sie als offenes Viereck angelegt , wo-
bei abwechselnd die Kirche oder das Rathaus durch einen
Turm besonders hervorgehoben werden . Sie sind mit ge-
ringen , durch die Landschaft und die Verfügbarkeit des Bau -
Materials bedingten Unterschieden den Formen angeglichen ,
die sich bei den Dorfzentren des Pontinischen Ackers bewährt
haben , und zwar weisen öie neuen Dorfzentren die stärkste
Ähnlichkeit mit Aprilia auf . Außer Kirche und Rathaus hat
jedes Zentrum ein Haus des Fascio , eine große und geräu -
mige Schule , eine Post , — ein Breviglieri gab ein Kollege
das erste Telegramm nach London auf , — Carabinieristatio -
nen , Läöen , darunter die Verkaufsstelle des Konsumvereins ,
und eine Markthalle . In größeren Orten sind auch ein Hans
für den Arzt und Unterkunftsmöglichkeiten für Reisende vor -
gesehen. Der Arzt , so sagte Balbo in Battisti , hat eine große
Aufgabe zu erfüllen : er habe sick zu verhalten , als ob er
seine Praxis in Italien ausübe , er dürfe nicht warten , bis
die Kranken zu ihm kämen , sondern müsse selbst zn ihnen
gehen .

Raum sür 300 ooo Siedler
Kehren wir n »n zu der Frage zurück, ob es möglich sein

wird , mit den jetzt angewandten Methoden das Zehnfache der
bisher angesiedelten Kolonisten ( 11000 von 1934—1937, 20 000
in Meiern Jahr ) in Libyen ansässig zn machen. Wem der
Augenschein der Ergebnisse öer Altkolonisation (oder der Be -
richt darüber » nicht genügen sollten , der mag sich die Frage
mit einer anderen Frage beantworten : Wurde die italienische
Regierung einige hundert Millionen Lire investieren , wenn
sie nicht genau und gründlich öie Möglichkeiten der Kolonisa -
tion vorher erwogen hätte ? Man nehme es als Tatsache hin :
die Kolonisation in Libyeir ist längst aus dem Stadium des
Experimentes heraus . Geologische und insbesondere geohydro -
logische Untersuchungen , Arbeiten der agrarchemischen und
öer Anbauversuchsstationen haben seit Jahren die Wissenschaft -
lichen Vorarbeiten geleistet , deren Ergebnisse durch die Er -
folge der ersten 11000 Siedler bestätigt worden sind . Die Mas¬
sensiedlung von 1800 Familien ist nur die großzügige Nntzan -
wenduug aus einer langen Versuchsreihe . Raum für 300 000
Siedler ist vorhanden : was sind in diesem unendlich weiten
Gebiet die 54 000 Hektar , die jetzt aufgeteilt worden sind ?
Durch die Arbeit des Menschen wird hier auf jahrhunderte »
lang vernachlässigtem Boden eine neue Kulturlandschaft ge-

^ schaffen, deren Wasserwirtschaft die künftige Besiedlung und
weitere Urbarmachung nur erleichtern kann . Der Faschismus
nennt dit colonizzazione demograsica einen Krieg . Er hat
recht. Es muß gekämpft werden , gegen eine im Guten wie
im Bösen maßlose Natur , die mit einem einzigen Sandsturm
die Früchte jahrelanger Arbeit zerstören kann , die eine gütige
Sonne heranreifen ließ . Aber in diesem Kamps ist die ent -
scheidende Breche gelegt . Der Vormarsch kann vielleicht hier
und da verzögert , er kann aber nicht mehr aufgehalten wer -
den . Libyen wird wirklich die vierte Küste Italiens .

(Schluß des redaktionellen Teils !

Am Guten , Alten festhalten. Das gute Erdal hat sich
seit Jahrzehnten als Schnhpslegernittel bewährt . Auch bei
dem neuen , niedrigeren Preis ist die Erdal -Qualität die
gleiche geblieben . Erdal Hilst sparen , denn die Schuhe halten
länger unö bleiben länger schon .

Häuser mitten in der Wüste : Dorfzentrum Oliveti
Ausnahmen : HcYmanG

Plan des Dorfzentrums Oberdan auf dem cyrenaischen Dschebel



Soldatenleben - und was dazu gehört
Volk und junge Wehrmacht

Zwei Beispiele / Von Major H . Martin

Eine Aufbauzeit von fast 4 Jahren in öer neuen deutschen
Wehrmacht liegt hinter uns . Die wehrpolitische Geschichte
wird eines Tages öiese Zeitspanne als einzigartige Leistung
hervorheben . Die Ausweitung öes Hunberttausenö - Mann -
Heeres zum Heere der allgemeinen Wehrpflicht war organi -
fatorisch , wirtschaftlich und militärisch « in « Arbeit , die uns
— wenn wir den Erfolg heute betrachten — auf unser Volk
stolz machen kann .

Ueber die Schwierigkeiten der Aufbauzeit ist in der Tages -
presse verschiedentlich in allgemeinen Betrachtungen berichtet
woröen . Aus ihnen geht immerhin hervor , daß besonders in
den ersten Jahren öas Aeußerste von Führung und Truppe
verlangt werden mußte . Ebenso ist daraus erkennbar , daß
ohne Einsatzbereitschaft und das Verständnis , ohne die pracht -
volle Mitarbeit auch des letzten Mannes an der Front das
Werk nicht geschafft werden konnte . Mehr als allgemein ge¬
haltene ReöenSarten zeigen und überzeugen Einzelbeispiele .
Aus ihnen — zwei wahren Erlebnissen — wird Geist und
Haltung der jungen Truppe und die Einstellung der Bevölke -
rung zu ihr erkennbar .

Manöver . Die Anforderungen waren dieses
Mal mit Absicht höher g« stellt , als man ^ sie durchschnittlich bei
öcn Berufssoldaten des Hunderttausend - Mann - Heeres ver -
langte . Der Kompaniechef sah manchmal mit Sorge ans die
Gesichter seiner Männer . Di « Hebungen gingen Tage und
Nächte hindurch . Die Marschleistungen waren erheblich . Da -
zu ein besonders heißer Spätsommer , der an einigen Tag -m
unbarmherzige Sonn « ohne jede Luftbewegung brachte . Die
Kompanie wußte , worum es ging . Di « jungen Soldaten , die
ersten Rekruten des Dritten Reiches , sollten hier beweisen ,
was für Kerle sie waren . Jeder wußte das , ohne daß die

Scheine

Uniformstielei
preiswert und gut
bei

Der Unteroffizier übt den Einzelmarsch mit

Vorgesetzten — Offiziere oder Unteroffiziere — darüber große
Worte verloren hätten .

Wieder war « in schwerer Manövertag zn Ende . Spät in
der Nacht geg«n 2 Uhr kam die Kompanie in einen Bauern -
Hof als Notquartier . Die Züge wurden zur kurzen Ruhe in
die Scheune und Ställe gelegt . Beim Hauptmann , der in der
Bauernstube di « Lage für den nächsten Tag studierte , erschien
der Sanitätsunteroffizier : „Herr Hauptmann , der Schütze
Lemke und der Schütze Fürst haben wunde Füße . Ich habe
so « twas noch nicht gesehen, ' daß die Leute bis hierher laufen
konnten , hätte ich nicht für möglich gehalten . Tic Füße sinö
ein einzige Blase . An den Hacken laufe » sie fast ans dem
rohen Fleisch . Dabei haben sie das nicht gemeldet , sondern ich
klappte sie geraöe , wie sie sich heimlich die Füße verbunden
haben ." Der Hauptmann geht in die Scheune hinüber unö
sieht sich die beiden Jungens an . Es ist tatsächlich unglaub -
lich , daß öiese beiden Männer sich so weit geschleppt haben .
„ Oberfeldwebel , stellen Sic Ausweise aus , — Sie gehen mor -

gen früh zur nächsten Bahnstation und fahre » in die Garni¬
son !" Der Hauptmann sieht , daß den beiden Jungens taS
Wasser in den Augen steht . — Am nächsten Tage , als die
Kompanie beim ersten Licht auf dem Feldweg vor dem Gehöft
antritt und die Kompanie dem Hauptmann gemeldet wirö .
fährt sein Blick über die Kolonne . Ans einem Gesicht bleibt
er haften . Da steht wi « immer auf seinem Platz im Glied der
Schütze Lemke . Er sucht weiter uud findet auch den Schützen
Fürst . „ Lemke und Fürst , warn », sind Sie nicht zur Bahn
gegangen ? " Keine Antwort . „Antworten Sie doch — warum
nicht ?" „ Herr Hauptmann , wir sind schon wieder in Ordnung ,
wir möchten nicht nach Hans ." Der Hauptmann muß de » bei -
den den Befehl geben , zum Bahnhof abzumarschieren .

Das Manöver geht weiter . Di « letzten 24 Stunden haben
«s besonders in sich. Es „ist die Nacht durchgegangen "

, und
der Tag bringt nach kurzem Gefecht und noch kürzerer Ruhe
zur Mittagsverpflegung einen langen Abmdrsch in den Stand -

Sine gute Hlhr
für den Soldaten!
in reicher Auswahl bei

Sugen £ oemytöls &le Friedrich Abt
Kaiserstraße 167 Eckhaus Passage u. Kaiserstraße , neben Blumen Steinbach

Koffer - Schuhputzzeug - Toiletteartikel

Andenken — G e sc Ii e nka rt i ke I
Große Auswahl ! Billige Preisel

Besonder « leistungsfähig in

S diieljpreisen - Ehrenpreisen jeder Art

Geschenkhaus

Wohlschlegel
Kaiserstraße 173

Sport - Geräte — Sport -Bekleidung

Alles für jeden Sport
bei

ißsujpeh&i
Kaiserstraße 13 8 , beim Moninger

Uniform -

Mützen
für sämtlich « Waffengattungen
der Wehrmacht sowie sämtliche
Mllltfi reffekten

Ludwig Vögele
Karlsruhe

Blücherstraße 18 Telefon 3512

Zugstiefel
Schnürstiefel

Reitstiefel
Marschstiefel

flotte Formen

SCHUH - FREY Kaiser¬
straße 186

Sporthemden ,
Oberhemden ,
Unterwäsche
und Socken

finden Sie in reicher
Auswahl

im Textilhaus

jgMertensfehi
INH . RUDOLF KUTTERER
KARLSRUHEi/B . MEMEMSTft. 25 TEL.211*

Aktenmappen Geldbörsen
Brieftaschen Handkoffer
Brustbeutel Nageletuis
Damentaschen Schreibmappen
g rißt , Auswahl — preiswert und gut

£ edep " Mozep
Kaiserstraße 140

Extra -r Uniform
und. 2ku.svUatMt.ng

für Offiziere , Unteroffiziere und Mann¬
schaften aller Waffengattungen
liefert nach Maß und vorschriftsmäßig

Uniform - und Ausrüstungslabrik
£ . Eliigen
Karlsruhe , Wattstr . 1 / Telefon 448/449

Uniform - Fabrik

Harlsrutie I . ß . in bester Ausführung
Zähringerstraße 112

liefert

Uniformen
für Wehrmacht
in bester Ausführung
zu billigsten Preisen

Herrenunterwäsche + Socken + Westen
Puliover + Taschentücher + Handschuhe
Strickwolle in reicher Auswahl

Smil Jüey Erbprinzenstraße 25

Schußbereite Kameras
in allen Preislagen' Siimll. 3>hoio - llialerial
Jliolo Arbeiten ^sÄng
MM " Jederzeit Fachberatung

Drogerie Roth >HOTO - KINO
Herrenstr . 26 / 28

Degen , Seitengewehre , Koppel , Mützen
sowie sämtliche M i I i t ä r e f f e k t e n
kauft man gunstig bei

Fritz Herffer , Standort-Vertragsschneider
KARLSRUHE , Kaiserallee Nr . 49 / Telefon Nr . 827

Möbel
Thome

sind elegant
sehr haltbar

und billig I
Glänzende Anerkennungen !

Sehr große Auswahl !
& Cie .

Karliruhe , Herrenstraße 23 Ehesta nds • D arlehenl

Soldaten - Uhren
Gute Armbanduhren , die gegen Stoß und Fall gesichert sind — die staub -
sidier , wasserdicht und nachts leuchtend sind — mit guten Marken -Werken
wie „Zentra *, „Junghans " , „Kienzle " ' „Tiehl " — in gi ober Auswahl ,

Schleppreise CT) f )
'

In allen Preislagen

Eigene Reparatur • Werkstätte 1 WaldstraB . 24 , beim Colosseum



Soldatenleben - und was dazu gehör !
ort . Die Sonne hängt ohne Wolken am Himmel . Sie sticht
senkrecht aus die Asphaltstraße herunter . Die Kompanie mar -
schiert . Vom Walt > « ingeschlossen ist öie Straße , kein Vnstzug
findet die marschierende Kolonne . Es ist nicht notwendig ,
einem alten Soldaten zu erzählen , was das bedeutet , cs ist
auch nicht notwendig , zu erörtern , wie es in dieser Kolonne
nach 28 Kilometer Marsch aussieht . Der Chef umkreist
dauernd seine Kompanie und sieht seinen Männern inS Ge -
ficht. Das Singen hat längst aufgehört . Die unbeschreibliche
Hochstimmung am Anfang des Marsches , wie sie nun einmal
nach dem Signal „ Das Ganze — halt !" bei jedem Manöver
vorhanden ist , weicht langsam der unerhörten Beanspruchung .
Nur der eiserne Wille läßt sie ertragen . In den Gesichtern
und Augen ist zu lesen , wie schwer es jedem wird . Die Unter -
Offiziere tragen zum Teil zwei Tornister . Sie werden ihnen
aber nicht von ihren müde « Männern aufgedrängt . Sic müs -
sen sie sich selbst nehmen . „ Gib schon her , Mensch !" rufen sie
in der rauhen Sprache des Soldaten , die nun einmal lyrische
Sätze ängstlich vermeidet . — Am Eingang des Standortes
kommen die ersten Bräute auf ihren Rädern . Die Stimmung
hebt sich,' aber der Hauptmann merkt , daß viele in der Kom -
panie sich nur mit letzter Anstrengung zusammenreißen . Am
Anfang der Stadt wartet die Musik auf das Bataillon . In
straffer Haltung wird die Stadt passiert . Die Kaserne liegt
wie üblich weit draußen auf der anderen Seite des Ortes .
Kopfsteinpflaster nach 28 Kilometer Marsch ! Die Gewehre
sind angezogen , die Stahlhelme wieder aufgesetzt . Die Kom -
panie wird aus dem Bataillonsverband entlassen und hat noch
400 Meter üblen Sandwes nach ihrer Unterkunft . Endlich

biegt sie durch das ° Portal auf den Kasernenhof ein . Ter
Hauptmann weiß genau , daß seine Männer am Ende sind .
Ihm haben die letzten Kilometer mehr zu schaffen gemacht ,
wie manchem feiner Schützen . Trotzdem — der Einmarsch 5er
Kompanie auf dem Kasernenhof muß mit einem Exerzier -
marsch abgeschlossen werden . Eine uralte Tradition , die nicht
gebrochen werden darf . Man muß da gegen die eigene Weich -
heit ankämpfen . Nur durch Höchstleistung auch im Frieden
wird eine Truppe so , daß sie die hundertmal schwereren Be -
lastungen des Ernstfalles ertragen kann .

„ Achtung !" Zwei , drei Schritt vier , fünf Schritt
braucht es , bis sich das Kommando durchsetzt , die Beine wollen
einfach nicht mehr . Tann aber reißt deutsche Disziplin die
Kompanie zusammen . Die Beine fliegen — der Exerzier -
marsch klappt wie vor vierzehn Tagen , als die Kompanie in
das Manöver abrückte . „Kompanie — halt ! Links um ! Ge -
wehr ab !" Die Kompanie steht eisern , der Hauptmann reitet
vor die Front . Die Blicke der Männer sind starr geradeaus
gerichtet . Es schwankt keine Mündung es bewegt sich kein
Mann , die Lippen sind geschlossen . Der Hauptmann spricht :
„Ich danke euch , Jungens — ich bin stolz auf euch ! Kompanie
— weggetreten !" Im Wegtreten brechen drei Mann der Kom -
panie ohne ein Wort zusammen . Sie müssen auf ihre Stube
geführt werden . Welchen Feind braucht eine solche
Kompanie zu fürchten ?

Die Kompanie liegt entfaltet auf freiem Feld als Reserve -
kompanie dcs Bataillons . Glühende Hitze . Vorn ist nur we -
nig Gefechtslärm , anscheinend ist der Angriff eingestellt . Ein
Zug liegt mit seinen Gruppen entfaltet in der Nähe einer

armseligen Bauernkate Gebäude und Ställe sind klein nnÄ
zeugen davon , daß der Besitzer wohl kaum über mehr alz
20 Morgen verfügt . Aus dem Haus humpelt eine alte Frau
und trägt mit einem fünfzehnjährigen Mädchen zusammen
einen großen Eimer . Er enthält frisches , klares Brunnen »
wasser , das mit Saft gesüßt ist. Die Frau geht zu den einzel -
nen Soldatengruppeu und bietet ihnen wortlos zu trinke »
an . Sie kam zur rechten Zeit — im Augenblick ist der Eimer
leer . Tie Frau kommt nach 10 Minuten mit einem Eimer
voll Milch wieder . Es ist der Milchertrag eines Tages . Si «
verteilt die Milch . Nach einer halben Stunde kommt sie wie -
der und gibt den Soldaten selbstg . machte Waffeln und nach
einer weiteren Stunde einen ganzen Korb mit belegten Bn
ten . Sie werden gern genommen : denn Sie Feldküche ist in
weiter Ferne und das Ende des Gescchts nicht abzusehen .
Inzwischen kommt einer der zahlreichen Zigaretten - und Scho
koladenverkäuser , die sich im Manövergelände herumtreiben ^
an den Zug Hera » . Die Männer kaufen Schokolade und Bon -
bons und legen sie in den leeren Korb . Tie Tochter holt
den Korb und bringt ihn in da ŝ Haus zurück . Nach kurzer
Zeit erscheint das alte Mütterchen wieder . Tie tritt in den
Kreis der Soldaten . „Nehmt mal eure Schokolade wieder . Ihr
braucht euch bei mir nicht zu bedanken . Mein Jnnge ist auch
bei den Soldaten . Ich glaub ' auch andere Mütter werden
ihm Gutes tun . Und mein Mann , der ist gefallen im Westen
— irgendwo bei den Franzosen , der hätte bestimmt auch nichts
dafür genommen ."

Aus „ Köhler ? Heeres -Kalender " (Wilhelm Köhler -Verlag , Minden t . W „
Preis RM . 1.30>.

Ohne Kopfbedeckung wird der deutsche Gruß erwiesen Betlenbauen will gelernt sein ( Aufnahmen : Archiv ) j

Rekruten- und Arbeitsdienst -Koffer
Damentaschen

Stadttaschen
Wandeitaschen

Mappen aller Art
Necessaires
Handschrankkoffer
Bahnkoffer

Handkoffer
Hutkoffer
Lederkoffer

»owie . ämtiiche Lederwaren on<z Reiseartikel
kaufen Sie In groBer Auswahl

G. Dischinger
Kaiserstraße 105

zwisdien Adler - and Kronenstraße — Telefon 2618

jQ Vorschriftsmj ^ ^

machtnfihuh

für ücn .-ficrtn

Gutsitsende

Uniform- ».
Zugstiefel
<
1250 1350 14 50

Kaiserstr . 108

Zorn
Yorckstraße 3, Telef . 286

samtliche iweffeHten
Spezialität : Lackkoppel

' ftltiller '
s

Karlsruhe — Kaiserstraße 241 — beim Kaiserplatz
die günstige Einkaufstätte für den Soldaten

Zahnpasta , große Tube . . -. 25
Zahnpasta , kleine Tube . • - .10
Kölnisch Wasser 90/, ,

Flasche . . . 1.— - . 50 -. 25
Hautcreme • . Dose -. 25 - . 10
Fußpuder . . . . . Streufl . - . 25
Rasierseife , Stg . - .54 - .45 -. 20
Rasiercreme Tube -.75 - .50 - .25
Raserküngen

10 Stuck . - .90 - .50 - .35 -. 25

Rasierpinsel . 1.- -.75 .50 - . 25
Rasierstein - .35 -.10
Blutsti>ler , in ßakelithulse . -.10
Toilettenseife ca . 40 verschie¬
dene Sorten , in jeder Preislaqe
Ferner emprehle ich zum kom¬
menden Weihnachlsfest meine
proße Geschenkabteilung !
Geschenke in großer Auswahl ,
Geschenke in jedem Preis .

Eine gute örmöanflufir
oder Taschenuhr Be,.nd .,

' Auswahl iu bekannt niederen Preisan im Fachgeschäft
' Kaiserstraße 117

bei der Adlerstraße
Uhrm ocher Eigene Reparaturwerkstatt

Schröder * Frankel
Karlsruhe, Kaiserstr . 186, Fernruf 628 0Gegr . l875

Uniformen
für Wehrmacht , Behörden und nationale Verbände

STANDORT - VERTRAGS . SCHNEIDER

^ : - » : . i . i c i i l ai ci .. : j c . iist jetzt ein Fläschchen Aka - Fluid . Es schützt uns nicht nur
vor allen Erkältungskrankheiten , sondern ist auch sonst ein
wertvolles Hausmittel , das in keiner Familie fehlen sollte
Ihr Apotheker oder Fachdrogist hält es für Sie bere r

Rasier -Apparate
und Klingen

Putz-Artikel
Biirsfen - Kümmerie £5

& ScbanF
6-iTi-b.fi - Karlsruhe
(iQifnflraße Edt RcrrniftraDc

Uniformen , Motzen
sämtliche Effekten

Für den Soldaten der tägliche Gruß aus der Heimat : Die

„Hühner- Mundharmonika"
die treue Begleiterin
beim Ausmarsch in
allen Preislagen
von 0 . 40 RM . an

„Hohner- Handharmonikas "
oder „ flccordeon.s

"
von RM . 50 .- an - Teilzahlung gestattet

Musikhaus Frilz Möller
Karlsruh « I . B . , Kalit ritraüe 96

Uhren, GoSdwaren
Trauringe

empfiehlt äußerst billig :

TfldlCICllCPf Uhrmacher
HebeMr . 23 , geg . Kaffee Bauer / Eig . Reparatuiwerkstätte

Wilh . SartoriKaiseratraBe Nr. 98 II.
Ältestes Geschäft a . Platze

Mützen , Koppel , Säbel , Seltengewehr ,
Rockbesätze , Trotteln , Handschuhe
alles I a Qualität

MUSIK
Mundharmonika , Handharmonika ,Akkordeon , Instrumente , Saiten .
Großes Notenlager . Humoristika .

Franzfafel
nur Kolserstraße , Ecke Lammstraße - Telefon Nr 1647

p ^ oüpL ° as äiteste
-

FachgeschäftRUF: 3260
KARLSRUHE
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Die duftende Erde
Von Georg A . Oedemann

Nach diesen langen Jahren sah ihn das kleine Bergdorf
wieder , und sein alter Bauer schlug Sie Hände um seine
Schultern , froh . „Da bist du endlich wieder , Kitz !"

Ja , da war er wieder nach einem dummen Herumtreiben
in den Weiten der Welt , da war er wieder nach diesem zu -
sammengebrochenen Traum von einem großen Glück , er ,
geschunden an Leib und Seele , müde von dieser unsinnigen
Pilgerfahrt im Kreise . Hier hatte sich in den Jahren nicht
viel verändert . Das Vieh in öen Ställen , die Gerätschaften
auf öem Hof und alles , wa ? ihn an Dinglichem und Leben -
d-em umgab , empfing ihn wie ein warmer Hauch und war
doch so fremd geworden .

Die Magd Marek , die noch immer ledig auf öem Berghof
diente , grüßte ihn , und richtete ihm die Kammer wieder her .
So schien alles in einer gewissen Ordnung . Die Nächte frei -
lich , die waren leer , und die Tage gingen hin wie müde
Ackerpseröe . Manchmal , wenn Kitz Falken den Pflugsterz
in den Fäusten hielt und Schritt sür Schritt öie Zeile ent -
lang stieg , geschah es , daß seine Gedanken wieder in end -
loser Ferne spazierten , wie sie dort in gleich schmerzlicher
Ungeöulö die Heimat belauerten .

Hier stand der Acker steil zum Himmel hinauf , und oben
war des Fichtenwaldes blaue Linie wie eine heimliche Grenze
gegen flüchtige Fernen , hier duftete die aufgeworfene Scholle ,
die Krähen schritten genießerische hinter ihm her , und die
Luft war voll Sang der Lerchen .

Zur Vesperzeit kam die Magd Marel hinauf zu ihm und
brachte Brot und Kaffee , sie saßen im Grase . Bunte Falter
flatterten sinnlos trunken von Blume zu Blume . Klein und
still war diese Welt . Marel sah «S in seinen Augen , daß
sein Blick durch die Berge in unvorstellbare Weiten ging .
Sie verschloß diese Erkenntnis und hütete sie. Es mußte
etwas geschehen , daß dem Kitz junge Wurzeln in frischer Erde
wuchsen .

Einmal ging sie jar Dämmerung unten am silbernen
Fließ entlang . In launigen Windungen durchquerte der
Bach das Wiesental . Hasel - und Erlenbüsche standen wie
zartgrüne Glocken auf goldgelben Dotterblumenkissen , und
über der weiten Fläche der Wiese lag der weißviolette Nebel
des Wiesenschaumkrautes .

Marel erinnerte sich, daß hier vor langer Zeit der Eis »
vogel hauste . Irgendwo in der hohen Uferwand war seine
Höhle . Kitz Falken hatte ihr damals viel von diesem Meteor
des Baches erzählt , von dem Denker mit öem großen Kopf
auf kleinem Rumpfe , der erst die Blitze nach seinem Wunsch «
lenkte und viel Macht hatte über das Schicksal der Menschen .
Nun war diese stille Vergangenheit wieder glühend wach
in ihr . Und sie fragte den Mann , der gedankenversunken
neben ihr ging , ob er sich noch des Eisvogels entsänne , der
wie ein blitzender Funke ins Wasser nach den Ellerlingen
tauchte » Ja , Kitz Filken erinnerte sich dran , und seine Blicke
suchten unwillkürlich die hohe Userwand ab . Die Kornweide
reckte die ausgewachsenen Wurzelarme weit hinaus über das
rollende , plätschernde Wasser und im Kolk standen silberne
Fische .

Kitz Falken war <S zufrieden , noch alle Vorbedingungen
anzutreffen , die der Eisvogel zu seinem geheimnisvollen
Leben nötig hatte . Er erzählte Marel , daß der Eisvogel
wahrscheinlich noch im Grunde hause . Sie würden ihn
wieder wie früher belauschen , wieder Ellerlinge einsetzen ,
damit sich der blaugrüne Raketenvogel recht wohl fühle in
seinem Bach .

Nun wurden unversehens FalkenS Nächter ruhiger . Er
schreckte nicht mehr auS dem Schlaf , und das Lied der fernen
Balalaika , das ihm in den Ohren lag , verstummte allgemach .

Einmal , in den folgenden Wochen , ging Marel mit ihm
hinauf nach der Trift . Das war ein armes Stück Land . Der
Klappertopf machte sich bereit zwischen Steinen und spärlichen
Gräsern , deren letzte Kraft er mit Saugwarzen schmarotzend
an sich zog . Es war zum Erbarmen , dies Stück Land über

öem heiligen Holz , und der Knecht wunderte sich kaum , daß
es noch brach lag , wie vor der Zeit .

Während sie langsam die Trist überquerten , und überall
die braunen Feldmäuse in die Löcher huschten , sagt « Kitz
Falken , daß es mit der Erde wohl wie mit den Menschen sei .

„ Vielleicht ist hier einstmals etwas geschehen , das gegen
den Willen GotteS gingl Eine Ursache muß vorhanden
sein , ein Schicksal , warum die Fruchtbarkeit dies Stück Land
ausließ wie eine Insel ."

„Ja "
, antwortete Marel . „ Eine Ursache , « in Schicksal , Kitz !

Was wissen wir Menschen von Gottes Vorhaben ?"

Und das Mädchen bückte sich , nahm « ine Handvoll Erde
auf und fragte Kitz mit zögerndem Blick . „Aber «S ist
doch jammerschade darum , was meinst du , Kitz ? "

Er hielt die Hand der Magd , auf der die Erde ausgebret -
tet lag , und zerkrümelte die Erde prüfend zwischen den
Fingern . Dann verlangte es ihn , den Geruch der Erde wahr -
zunehmen . Er brachte das Gesicht nahe an die Hand de?
Mädchens . Gut roch die Erde , so gut roch sie, daß Kitz im -
mer und imm « r wieder diesen Duft einsog .

„ Nur Wasser fehlt " sagt « er leise .
„ Und die Steine müssen wir wegbringen "

, erwiderte
Marel . Ihre Stimme zittert «, öa sie die Freuöe und das

9 ) ift Oflge der 900 000 ® a ' telp » lmra :

Aufjauchzen gewaltsam zurückdrängte . In ihrxn Augen war
ein feuchter Glanz .

„Du und ich , wir könnten es vielleicht schaffen ! Zwei
Jahre , Kitz , öann ist die Trift ein leidlich guter Acker .

"

Sie gingen nach Hause . Der Knecht führte die Magd .
Hand in Hand gingen sie heim . Der Bauer sah sie kommen
und rief beide in die Küche .

Kitz Falken sagte :
„Die Trift am heiligen Holz werben wir drainieren ,

Baner ! Du hast in zwei Jahren ein gutes Stück Ackerland
da oben ."

Sie saßen am Tisch . Der Bauer nickte zufrieden mit dem
Kopfe .

„Ja , die Trift könnte ihr in Ordnung bringen , du un »
Marel . Sie gehört euch beiden .

"

Eine Weile ging öie Zeit lautlos durch öen Raum . Dann
seufzt « der Knecht .

„So war es nicht g«meiut ", sagt « er enttäuscht . Doch der
Bau «r lachte mit « wem Augenzwinkern zu Marel hinüber .
Seine Freude war groß , daß der Knecht in frischer Erd «
Wurzeln geschlagen hatte , und nicht mehr mit seinen Ge -
danken in fernen Weiten herumstrolchte .

Ouargla , Hauptstadt der Sahara
Eine Metropole wuchB aus der Wüste - Das Museum der Sahara -Forscher

„Kommen Sie zur Jubiläumsfeier nach Ouargla , öer
Stadt der 900 000 Dattelpalmen , der Metropole öer Sahara !"

Erstaunt liest der Fremde diesen Prospekt , den man ihm in
einem Reisebüro in die Hand drückt . Ouargla ? Man kann
sich nicht erinnern , diesen Namen in öer Geographiestunde
jemals gehört zu haben . Und selbst in Lexika » wenn sie nicht
allerneuesten Datums sind , wird man ihn vergeblich 'suchen .
Denn Ouargla ist eine jener Städte , öie erst in den letzten
zehn Jahren buchstäblich aus dem Boden geschossen ist . Und
aus was für einem Boden ! Die Kathedrale , die Theater und
Schwimmbäder , die makellos betonierten Boulevards , die Mo -
numente , Schulen , Hospitäler und modernen Wohnhäuser
wuchsen mitten aus den Sanddünen öer französischen Sahara
heraus .

Dennoch feiert Ouargla in diesen Tagen bereits sein 40-
jähriges Jubiläum . Jahrzehnte lang war die heutige Haupt -
stadt der französischen Sahara nur eine kleine Oase an der
Karawanenstraße Tougourt —Jnsalah , berühmt ob ihrer
» 00 000 Dattelpalmen , die hier gediehen . Entdeckt
wurde dieses Fleckchen Erde von der Expedition des franzö -
fischen Majors Lamy , die 1898 von Algier zum Tschad - See
zog und später dem Durst erlag . Seitdem ist die 360 Kilo -
meter südlich von Algier gelegene Oase , auf der sich ein Me -
ridian und ein Breitengrad schneiden , zur Hauptstadt öer Er -
oberer der Sahara geworden . Mitten in der Wüst « entstand
«ine ausgedehnte Metropole , die dem Besucher heute «in sar -
benprächtiges Bild morgenländischen Lebens bietet . Zwischen
öen modernen Bauten gleiten weiße , rote und blaue Burnusse
hindurch , schnittige Kraftwagen schieben sich an gemächlichen
Kamelen vorbei , uud da , wo einst öa ? Herz des unbekannten
Afrikas vermutet wurde , pulsiert heute das Großstadtleben
des 20. Jahrhunderts .

„Monsieur Sahara " und sein Museum
In einem der schneeweißen Häuser wohnt „Monsieur Sa -

hara "
, der bei der Jubiläumsfeier der Wüstenstadt im Mittel -

puntt aller Ehrungen stehen wird . „ Monsieur Sahara " hat
die Bevölkerung den Oberstleutnant Carbillet getauft , öen
großen Baumeister der Wüste , unter dessen HSnöe diese Stadt
zwischen den 900 000 Dattelpalmen entstand . Es ist der Kom -
Mandant des Oasengebietes , der übsr « In sandiges Frankreich
regiert , durch da » er selbst mehrere taufend Kilometer Stra -

Baditches
Gtaatstheater

Spielplan vom 19 . bis 29 . November 193$

Große » P » « » :
Samstag , 19. 11. ® 6. Th .-Gem . J . Die Nibelungen Trauerspiel » on

Hebbel 2. Abens . 20 bis gegen 22,45 (4,55 ) .
Sonntag , 20. ll . Nachmittag ? . 5. SSortteflung »er Söndetmiete fflt Aus¬

wärtige <Sonnta,na » mitiag -Mieie ) . Tie Nibelungen . V »n Hebbel , S. tag .
14.S0 6« gegen 17.15 (0,56—2,65 ) .

Abend «. ® 7. Th .-Kem . 401—600. Der Troubadour , ßpet von Serdi .
19.30—32.15 (5,05 ) .

Montag , 21 . Ii . Geschlossene Voistevimz ftir die NSK „Kdst" . / Wehrmacht ,
stlachsmann als Erzieher . Komödie von Otto Ernst . 17—19.30 .
ilbendS : Geschlossen wegen Borbereitung zur Gaukulturwoche ,
vom 22. Iii 27. November 193« : Baukulturwuche .

« fenStag , 22. 11. ® . 7. TS, .Gem .. 30t—400. 1. Wiederholung . Die Zauber .
flöte . Große Oper von Mozart . 2i> bis nach 23 (3.75) .

Mittwoch . 23. 11. A 8 (Mittwochmieie ) . S . 2, 4. Tb .-Gem . 1Ä1—2(W.
Vorstellung z. Tag d . Tbealers n . d. Schrifttums . Süddt . Erstaufführung .
In Anwesenheit d. Dichters . August der Starke . Tragödie von Franz
Büchler . 1S.30 bis gegen 23. (5 05) .

Donnerstag , 24. 11. In Anwesenheit d, Prälidenten d. Reichstheaterkammer .
Geschloss . Festvorstellung »um Jahrestag d . MS® . „ Kdgi . " Ter Postilla »
von Lonjumeau . Kom . Oper von Adam . 20—22.30.

Freitag , 25. 11. F . 8 ( Freitagmiete ) . Zh . -Gem . 701—800 . Der Mann »o»
50 Jahren . Lustspiel von tt . v , d . Trentf . 20—23. (4.55)

Eamsjag , 28 . iL Nachmittags . Staatslugendmtete . Tie Nibelungen . V »n
Hebbel . 2 . Tag . 15.15 bis oegen 16 (0 .55—2.65 ).Abends Geschlossen wegen Generalprobe zu ,,i>rieden » tag ' .

Eonntag , 27. 11. Nachm. Außer Mete . FlachSmann als Erzieher . Komödie
von Otto Er ist. 15—17.30 (0.55- 2.65) .
Abends . B . 8. Th . -Gem . 3 . S . -Gr ., 1. H u . 201—300. Festvorstellungmm Tag der Musik u . des Theater «. Tod und Verklärung . Sinfon . Dich «
Hing v . Rich . Strauß . Hierauf : Slidwestdt . Erstaufführung . Der Friedens -
tag . Oper v. Rich . Strauß . 20 bis nach 22 (5.75) .

Montag . 29 . 11. , IT. 8. Th, - « «>» , 601—700. Tai Heine H » fk»n,ert . Musskal .
Lustspiel v. Berhoeve » u . Impekoven . ZV—23 (4.55) .

Dienstag , 29 . 11. G . 8. Tb . -Gem . 501—M)0. Erste Wiederholung . August der
Starke. Tragödie dbn Büchler. 20 bis nach ZZ (4.55) .

SdtnitterfDiele im Künstlerhaus :
Montag , 21 . 11. Geschloss . Vorstellung f. d. REG . „KdF ." Marguerite : 3.

Lustspiel von Tchwiefert. 20 .15—22 30.
DonerStag , 21 . 11. Marguerite : i . Lustspiel d . Schmies» ! (2 .25 ; 1.7« ! 1.25 ) .
Sonntag , 27 . 11. Marguerite : ». Lustspiel d. Schwiefett (2.25 ; 1.75 ; 1.85) .

AuKwSrtige» Gastspiel:
Dienstag , 2t . 11. In Lahr : Gilt » und « la» .

Neuanmeldungen fiix bi « Aahretplatzmiete , Piatzsscherung und « iiifoniefsnjekte
werden bei der Theaterkasse entgegengenommen .

Vorverkaufs » eilen :
Werkt .agt : ? ad . « taatStheatex , Tel . 62«» ( »0.30- 13 : 15.30 - 1« Uhrl ?

Musikalienhandlung Fritz Müller , Aaiserstraße 96, Tel . 388 : AuSkunsttstelle
de « ÜerkehrKvertins , M» is»»slr, 187, # el . 734 . gigacrenhandiung Brunnen ,
Kaiseralle « 29, Tel . 43«! : Kaufmann Karl HolzschuS , Werderpia » 48,
Tel . SOZI in D u r I a <B : Karl GchwietK, Musikalienhandlung , Adolf.
Hitler -Ltro »,. »1. Tel . 458 : in Rüppurr : R. Oppenländ ^r, Ostendorf -
Platz 3, Tel . 3X8«.

Sonntag » : Badische» Staatsiheater . Telefon 628t ( Ii —13 Uhr ) . ,

■ % _ - ■ a Der beste Unter -
| I m Q Halter , sei es innHMlW Nachrichten ,

politischen Ereiqnissen oder
musikalischen Darbietungen .

Lauen Sie sich unverbindlich in meiner
RADIO - Abteilung dte beliebten
Blaupunkt-, Saba- u . Telefunken-
Geräte vorfahren . Deutscher
Klelnemp änger OKE tu RH . 35.-
vorrilig . Tel zahlt) . monstl RM. 2 .3H
Intahlangnahme gebrauchter Gerate .
Der neu « Volksempfänger
tu RM . 65 .— Ist eingetroffen

Radio - und Musikhaus

fjtlTZ MULLER
KaiserstraB » 96

ßen gebaut hat uuö öem er in Ouargla seine Hauptstadt gab .
Die algerisch - kubische Grenze , öie Carbillet zu bewachen hat ,
ist gleichfalls sein öiplomatisches Werk . Nur 300 Soldaten
stehen ihm zur Verfügung — gleichwohl ist er öer ungekrönte
König dieses Gebietes . Man sieht den Oberstleutnant stets
nur in einem alten verwaschenen Burnus unö einem färb -
verblichenen Käppi öurch öie Straßen laufen , und zur Jubi¬
läumsfeier wird er , wie er selbst lachend erklärte , sich einen
Stehkragen ausleihen muffen . .

Carbillet wirö anläßlich öes bevorstehenöen Festes öaS
Sahara - Museum von Ouargla einweihen , öessen Schaustücke
er selbst gesammelt hat . Es enthält die Hinterlassenschaft
all jener Helöen , öie bei der Erschließung der Sahara zu -
grunöe gegangen sind . Da finöet man öie Originalbriefe des
Generals Laperrine , der 1920 nach IStägigem Toöeskampf
in öer Sanöwüste öem Durst erlag . Neben öem Behälter ,
der das Herz des Charles öe Foucaulö birgt , der einst in
Hoggar , im Lanöe öer Tnareg , ermordet wnröe , liegen zwei
Cowboyhllte , die öem Marquis öe Moret gehörten . Dieser ,
Eigentümer einer großen Ranch im amerikanischen Westen ,
kam , von Abenteuerlust getrieben , in öie Sahara unö wnröe
am 5. Juni 1890 in Lybien ermordet . Auch öer Revolver ,
mit dem sich dieser Sahara -Held bis zum letzten Atemzug ver -
teiöigte , ist in Carbillets Museum untergebracht .

Aber auch den großen deutschen Forschungsreisenöen Gu -
stav Nachtigal hat man in öem Sahara - Museum nicht verges -
sen . Wir finden von dem Afrikareisenöen , öer am 14. Juli
1884 zum erstenmal öie öeutsche Flagg « in Kamerun hißte
unö mit den Negerhruptlingen Verträge abschloß , womit er
Deutschlands Ansprüche auf dieses Land für alle Zeit festlegte ,
unter anderem eine öer ersten Ausgaben seines Werkes „ Sa -
hara und Suöan " . Noch einen zweiten Deutschen gibt es , öer
bei öer Erschließung öer Sahara neben den Pionieren Frank -
reichs eine gewichtige Rolle spielte : Friedrich Konraö Hörne -
mann , öer au ? Hildesheim stammende Asrikareisenöe . der im
Auftrag der Lonöoner Asrican Association schon 1798 bis 1800
öie Sahara önrchquerte . Bis an öen Niger drang dieser erste
öeutsche Afrikaforscher vor , öer infolge öer ungeheuerlichen
Strapazen , öie er sich auferlegte , bereits im Alter von 29
Jahren in Bokane lNigeria ) starb .
vis Tänzerinnen der Wüsie

Die Fremden , die öem Ruf der fungen Sahara -Hauptstaöt
folgen , weröen nicht nur in Puargla dte Geschichte öer Wüste ,
soirdern auch ihre Natur - Eigenheiten kennen lernen . Die
Tier - unö Pslanzensammlung öes Sahaca - Museums straft
die lange verbreitete Meinung von öer „ kahlen leblosen Wüste "
? ligen . In öen Steppenregionen öer Sahara geöeihen Aka -
zien , Tamarisken , Koloquinten , Dattelpalmen unö Retam -
sträucher . Dte Tierwelt ist unter anderem öurch Herden von
Wildschafen , Gazellen . Geparden , Wüstenfüchsen , aber auch
durch zahlreiche Vögel lMarabusl ) , Reptilien unö Kerbtiere
vertreten .

Schließlich hat die modernste westafrikanische Staöt , die
sich nun dem Fremöcnverkehr erschließt , auch nicht vergessen ,
für ein Nachtleben zu sorgen . In öen Kabaretts tanzen öie
„ Uleö Nails "

, die Tänzerinnen der Wüste , die in ihren an -
mutigen Bewegungen den Palmen im Winde gleichen . Sie
sind nackt bis zu den bemalten Fußnägeln und weröen in
Ouargla öas „Lächeln der Sahara " genannt . Der Prospekt ,
der für den Besuch öer Wüsten - Metrvpole wirbt , vergißt nicht ,
diese ob , ihrer Schönheit berühmten hamitischen Frauen zu
erwähnen . Für manchen Weltenbummler mögen öie dunkel -
häutigen Stars eine größere Lockung sein als das Museum
öer Sahara - Helden , das Oberstleutnant Carbillet errichten ließ .

Lieder , aus die wir verzichten . „ Nationalsozialistischen
B i l d u n a s w e I e n " , der Ion der Reick>aieitnng der RTTAP . dera » »ge -
«ebenen erziehunsswisscnschaftlichen g - itschrift der Buvegung . wird in einem
Artikel „Lieder , aus die wir verzichten " daraus hingewiesen , datz noch heule
in vielen in der Schule und in Vereinen gebrauchten Liederbüchern sich Lie-
der finden , deren Worte von Juden stammen oder die von Juden vertont
sind . Tiese Lieder , auf die wir verzichten können , sind folgende : I . „Hebe
deine Augen auf " , Weise von dem Juden Mendelssobn -Bariholdv ; 2. „Hiun
zu guter Lebt " , Weise von dem Juden Mendeissohn -Bartlioldv : 3. „Woblauf
in Gottes schone Welt " , Tert von dem Juden Julius Levli : 4 . „ Nun bricht
aus allen Zweigen das maienbafte Grün " (Volksweise) . Text von I . Roden -
berg -Levv : 5. „ Dem Vaterland , das ist ein hohes Helles Wort " , Text von
Robert Reinick, Weise von dem Juoen Alexis Hollaendor , geb 1840 zu Rali -
bor , gest. 1924 zu Berlin : 6. „ Zu Str .itzburg aus der langen Brück " (Volks-
weise) , Text von Galomon Mosentyal C1«21—lfi77 ) : 1 „Kling rinn bum bmn
und tsching da da " , Musik von dem Amerika emigrierten Juden ? skar
Stttnifc (geb. 1870) , dem Komponisten der Overel -e» „Der Wal,erlraum " und
„Der leble Walzer " , Text von Detlef von Lifir -tcnjn ; ? , » „ Jch weiß nicht ,
was soll es bedeuten " , Text von Heinrich Heine.
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Karlsruhe im Programm öer Gaukulturwoche
Arbeittlagunsev , Kundgebungen und Feierstunden - Der Verlauf »er Wo » e

Den Veranstaltungen der Gaukulturwoche in der Tau »
Hauptstadt kommt naturgemäß b«sond«re Bedeutung zu. So
wird die Gaukulturwoche in Karlsruh « mit der Großkund -
gebung am

Dienstag, 22 . November,
um 20 Uhr 80 in der Städtischen Festhalle eröffnet , wobei
der Gau -KulturpreiS 1938 verkündet wirb . Zuvor findet am
selben Tag um 12 Uhr eine Arbeitstagung der Kreiskultur -
stellenleiter und der Kulturreferenten der Gliederungen der
NSDAP , im Sitzungssaal des Reichspropagandaamtes statt ,
bei der Universitätsprofessor Dr . h . c. Ernst K r i e ck sprechen
wird . Es singi und spielt die Karlsruher HJ . aus dem
neuen Oberrheinischen Volksliederbuch „Die fingende Brücke".

Oer Mittwoch, der Tag des Thealers und des
Schrifttums,

bringt um 16 Uhr eine Dichterstunde der Hitlerjugend im
StudentenhauS . Es spielt das Karlsruher HJ .-Orchester .
Um IS Uhr ist eine Kulturkundgebung des badischen Hand -
werks in der Städtischen Festhalle , auf öer Reichshandwerks¬
meister Ferdinand Schramm das Wort ergreift . Um 20
Uhr erfolgt im Bad . Staatstheater als Festaufführung die
süddeutsche Erstaufführung von „August der Starke "

, eines
Werkes des Oberkircher Dramatikers Franz B ü ch l e r . Ein -
trittskarten find beim Bad . Staatstheater zu erhalten .

Am Donnerstag, dem Tag der bildenden Kunst
und der Musik ,

wird um 10 Uhr die Kulturpolitische Arbeitstagung der Lan -
desleitung der Reichskammer öer Bildenden Künste beim
Landeskulturwalter Baden im Studentenhaus durchgeführt .
Um 12 Uhr erfolgt die Eröffnung öer Kulturschau in der
Ausstellungshalle durch Gaukulturstellenleiter Stähle . Die
Feier wird von Darbietungen des Karlsruher Kammer -
orchesters unter Leitung von Walter Schlageter umrahmt .
Um 15 Uhr wird im Rathaussaal durch Oberbürgermeister
Dr . Hüssy die Städtische Musikschule für Jugend und Volk
eröffnet . Um 20 Uhr wird in der Städtischen Festhalle taS
Grotzkonzert der Wehrmacht durchgeführt . Ein 300
Mann starker Chor singt Soldatenlieder aus alter und neuer
Zeit . Es wirken mit 4 Musikkorps und ein Spielmannszug
unter der Gesamtleitung von Stabsmusikmeister H e i s i g,
J .-R . 109. Veranstalter ist die Kommandantur Karlsruhe .
Der Reinertrag des Konzerts fließt dem WHW . zu . Karten
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sind an öer Abendkasse und bei den NSV .-Dienststellen zu
erhalten .

Am Freilag , dem Tag der Wissenschaft und
Volksbildung

wirö um 10 Uhr öie Kulturpolitische Arbeitstagung de ? Deut -
schen Gemeinöetages im großen Sitzungssaale des Reichs -
propaganöaamtes durchgeführt . Es spricht Dr . B e n n e ck e ,
Berlin , vom Deutschen Gemeindetag über „Die Kulturaus -
gaben der Gemeinden ". Um 14 Uhr wirb im kleinen Sitzungs -
saal des Reichspropagandaamtes öie Gauarbeitsgem « inschast
für deutsche Volkskunde gegründet . Redner ist Re ' Dsamts -
leiter Dr . Matthes - Ziegler . Um 10 Uhr spricht im
kleinen Festhallesaal Generaldirektor Dr . B e r g i u s über „Die
deutsche Chemie und der Vierjahresplan ". Um 20 Uhr ist
eine Feierstunde des Volksdeutschen Gedankens in der
Städtischen Festhalle mit der Reichsuraufführung öer Kan -
täte „Volk ohne Grenzen " nach der Musik von Franz P h i -
lipp und dem Text von Gerhard Schumann . Veranstal -

ter ist das Amt für Erzieher . Mitwirkende sind der Sänger -
kreis Karlsruhe im Deutschen Sängerbund , das Mujikkorps
des J .-R . 109 und die Karlsruher Kreiskapelle .

Künstlertest am Samstag
Am Samstag ist um 20.30 Uhr in sämtlichen Räumen des

Studentenhauses das K ü n st l e r s e st, das erstmalig im
Rahmen der Gaukulturwoche vom Verein bildender Künstler
E . V . , Karlsruhe , durchgeführt wird . Karten sind zu « rhal -
ten beim Musikhaus Müller . Es wirken mit das Bad .
Staatstheater , die Theaterakademie , die Hochschule der Bil -
denden Künste Karlsruhe , sowie die Theatermalklasse der

Gewerbeschule .
Am Sonnlag , dem Tag des Bekenntnisses ,

spricht um 11 Uhr in der Morgenfeier der Partei in öer
Städtischen Festhalle Obergebietsführer Friedhelm Kem -

per . Hierbei gelangt öie Kantate „Deutsche Erde " von Eber -

Harb Ludwig Witt m er zur Uraufführung . Den Abschluß
bildet um 19.30 Uhr die Festaufführung der symphonischen
Dichtung „Tod und Verklärung " und „Der Friedenstag ",
Oper in einem Akt von Richard Strauß im Bad . Staats »
t h e a t e r . Es handelt sich um öie südwe st deutsche
Erstaufführung des Werkes . Karten sind durch das
Bad . Staatstheater zu beziehen .

Gen . An . SchallerKaliöe verlaßt Karlsruhe
Der Führer und Reichskanzler hat in seiner Eigenschaft

als Oberster Befehlshaber der Wehrmacht zum 1. bzw . 10.
und 24. November eine Reihe von Beförderungen und Er -
nennungen im Heere ausgesprochen . Darunter befindet sich
auch die Ernennung des Generalleutnants
Schaller - Kalide , zur Zeit Kommandeur der 35. Di¬
vision , zum General z. b . V . beim XVIII . AK . Das be -
deutet für die badische Gauhauptstadt den Weggang des
Standortältesten und Kommandeurs des größten Truppen -
Verbandes am Platze bzw . im mittelbaöifchen Raum .

Generalleutnant Schaller -Kalide hat seine militärische
Laufbahn in ebenöem genannten Raum begonnen : er trat
am 27. März 1900 beim J .-R . Lützow, 1 . Rheinisches Nr . 2S
in Rastatt ein , das bis 1910 dort in Garnison lag . Von
1909 bis 1912 absolvierte er die Kriegsakademie und war
vom Frühjahr 1913 bis zum Kriegsausbruch zum Großen
Generalstab kommandiert . Während des Weltkrieges sehen
wir ihn bei verschiedenen Generalstäben im Feld . Nach
Kriegsschluß wurde Schaller -Kalide Kommandeur des 1. Ba -
taillons J . - R . 3 in Marienwerder/Marienburg . Von 1925
begegnen wir ihm als Lehrgangsleiter an der Infanterie -
schul« Dresden . Anschließend - folgte seine Ernennung zum
Kommandeur des J .-R . 18 in Paderborn . Damit schließen
vorerst seine Kommandos unmittelbar bei der Truppe ab.
1935 wird Schaller -Kalide Kommandeur der Heeresdienststelle 7
in Stuttgart . Die durch die epochale Tat des Führers vom
7. März 1930 vollzogene Befreiung der bis dahin ent -
militarisierten Rheinlandzone führte den aus -
gezeichneten Offizier als Generalmajor an der Spitze der

Stiele üb cv
Tödlicher Verkehrsunfall vor Gericht

Die 4. Große Strafkammer des Landgerichts Karlsruhe
verhandelte gegen freit 38jährigen , in Wolfach gebürtigen , ver -
heirateten Karl M ., zuletzt in Karlsruhe -Beiertheim wohn -
Haft , der sich wegen fahrlässiger Tötung zu verantworten hatte .
Die Anklage wirst ihm vor , er sei am 10. August ö . Js . gegen
15 .35 Uhr auf der Durmersheimer Landstraße bei Kilometer
18.8 mit seinem Kraftrad mit Beiwagen in südlicher Richtung
so dicht hinter einem Wehrmachtwagen hergefahren , daß er
nicht mehr in öer Lage war , sein Kraftraö ordnungsmäßig ab-
zubremsen und auf den entgegenkommenden Wagen des 45jäh-
rigen Prokuristen Karl Steck aus Mannheim aufgefahren
war . Bei diesem Zusammenstoß wurde die im Beiwagen mit -
fahrende 34 Jahre alte ledige Köchin Therese Hefter aus
Karlsruhe herausgeschleudert und innerlich so schwer verletzt ,
daß sie auf dem Wege ins Krankenhaus v e r st <rr b . Auch öer
Lenker des Personenwagens und der Angeklagte würben ver -
letzt. Beide Fahrzeug « wurden erheblich beschädigt. Die
Strafkammer gelangte zu der Ueberzeugung , daß der An -
geklagte die Alleinschuld trägt . Sie verurteilte den Angeklag -
ten zu einer Gefängnisstrafe von vier Monaten , sowie zur
Tragung der Kosten des Verfahrens . Auf die erkannte Strafe
werden ein Monat unb drei Wochen der Untersuchungshaft
angerechnet.

Die Bedeutung neuzeitlicher Lichttechnik
In seiner Eigenschaft als Reichsvorsitzender der Deutschen

Lichttechnischen Gesellschaft hält Prof . Dr . ing . Weig « l , öer
Rektor öer Technischen Hochschule in Karlsruhe , über dieses
Thema am kommenden Montag , den 21 . November 1938 ,
abends 20.15 Uhr , im Grashof -Hörsaal der Technischen Hoch -
schule « inen großen Exp « rimental - Vortrag , welcher
in öer von der Deutschen Lichttechnischen Gesellschaft in diesem
Winter geplanten Vortragsreihe ein ganz besonderes Ereig -
nis bilden wird , da er ein umfassendes unö gemeinverständ -
liches Bild über die große wirtschaftliche , kulturelle und ver -
kehrstechnifche Bedeutung neuzeitlicher Lichttechnik vor den
Zuhörern entwerfen wird . Eintritt kostenlos .

Zwei Fahre Gefängnis für einen Anbold
Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit verhandelte die 3 . Große

Strafkammer des Landgerichts Karlsruhe gegen den 18jähri -
gen ledigen Karl H. aus Karlsruhe , der sich wegen Erregung
öffentlichen Aergerniffes und versuchter Notzucht in zwei Fäl -
len zu verantworten fiatte . Das Gericht erkannte gegen den
Angeklagten auf eine Gefängnisstrafe von zwei Jahren , ab-
züglich zwei Monate Untersuchungshaft .

Verurteilte Schwarzhörer
Im Vierteljahr Juli bis September 1938 sind 173 Schwarz -

Hörer gerichtlich verfolgt worden . Davon wnröen 4 zu Ge-
fängnisstrafen von 1 Woche bis zu 2 Monaten unb 87 zu Geld -
strafen von 3 RM . bis zu 150 RM . verurteilt : 2 Jugendliche
wurden auf andere Weise bestraft . In einer Anzahl von Fäl -
len wurde das Verfahren ans Grund des Straffreiheitsgesetzes
eingestellt .

*

Seine « 85. Geburtstag feiert morgen Sonntag bei guter
Gesundheit Philipp Adler , Werkführer a. D , wohnhaft
Marienstraße 85.

Ihren 75. Geburtstag feiert morgen Sonntag in geistiger
und körperlicher Rüstigkeit Frau Wittenauer , Degenfeld -
straße 17. Ihr Gatte konnte vor einigen Tagen das 76. Wie -
genfest feiern . Den beiden Geburtstagskindern , die nahezu
50 Jahre Abonnent der „Badischen Presse " sind, wünschen
wir noch viele Jahre Gesundheit !

Ihre « 7S . Geburtstag feiert heute Frau Amalie B a b -
b e r g e r, Witwe , Adlerstr. 28, in körperlicher unö geistiger
Frische .

„Heldische Feier " von Frau , Philipp im Frankfurter
Sender . Am Totensonntag , öen 20. November , abends 24 Uhr
bis 0.30 Uhr , bringt öer Reichssender Frankfurt eine Wieder -
holung des unter öer Leitung des Komponisten zur Auf -
sührung gelangten Werkes „Heldische Feier " op . 35 , sinfonische
Musik von Franz Philipp , Dichtung von Gerhard Schumann .

25 . Division nach Karlsruhe . Unter ihm wurde bann
im Oktober 1930 öie 3 5 . Division gebildet , deren Kom-
mandeur er bis zu seinem nun bevorstehenden Weggang am
24 . November ist. Bis zu der vor wenigen Tagen vollzo¬
genen Errichtung einer besonderen Kommandur in Karlsruh «
unterstand ihm gleichzeitig das Standortkommando . Im letzt-
genannten Zeitabschnitt fanden die hervorragenden Fähig »
leiten Schaller -Kalides ihre weitere Würdigung in der Be -
förderung zum Generalleutnant , der sich jetzt die ehrenvoll «
Ernennung zum General zur besonderen Werwen -
d u n g beim XVIII . Armeekorps anschließt .

So sehr man in Karlsruhe und im Räume der 35. Divi -
fion , deren Kommandeur zu dieser Ernennung beglückwün¬
schen kann , so sehr wird man andererseits den Weggang Ge -
neralleutnant Schaller -Kalides bedauern müssen . Dies gilt
nicht nur für die zur 35 . Division gehörenden Formationen ,
sondern auch für alle Kreise der breiten Oeffentlichkeit , die
Gelegenheit hatten , mit dem Scheidenden irgendwie in Be -
rührung kommen . Generalleutnant Schaller -Kalide hat es
so durch sein verbindliches Wesen recht verstanden , das Ver -
hältnis zwischen Bevölkerung und Militär recht eng und herz -

lich zu gestalten . Dies weiß im besonderen auch die Presse
zu würdigen , der er jederzeit in größtmöglichem Entgegen -

(Aufnahme : Archiv.)

kommen Gelegenheiten bot , mit der Truppe in nähere Be -
rührung zu kommen und Einblick in das dienstliche und
außerbieustliche Leben öer Soldaten zu gewinnen , woraus wie -
derum für uns die dankbar empfundene und gern ergriffene
Möglichkeit geschaffen war , unsere dabei gewonnenen Eindrücke
einem weiteren Kreis zu vermitteln . Dafür danken wir auch
an dieser Stelle dem Scheidenden und wünschen Herrn G«-
neralleutnant Schaller -Kalide alles Gute in seinem neuen
Wirkungskreis . Er wird auch dort sicherlich immer gern «
än die in Karlsruhe verlebten 2 lA Jahre zurückblicken, umso-
mehr als er Baden , wie er uns selbst gestand , als seine zweite
Heimat betrachtete .

J. J. Stein.

jNan
bleibt dabei

und liest ständig die mm über ein Halbiahrhundert im badischen Volkstum tief -

verwurzelte Badische presse, denn sie ist seit Generationen mit tand und teuten

verwachsen. &iit Geist des Vertrauens und der Rameradschaft bestimmt das

Verhältnis zwischen der Leserschaft und ihrer Radischen presse, die es als ihre
besondere Aufgabe ansieht, das Gefühl der Verbundenheit mit dem heimatlichen
Voden zu pflegen und zu fördern , und bei diesem wirken allseits Vertrauen und

Würdigung für sich hat. VeShalb lMMSv :

I Mscht MG
die Heimatzeitung des Radeners
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Deutsches Requiem in öer Christuskirche
Musik am » uß- und Beitag

Anläßlich öes Nuß - und Bettages versammelten sich im
Haus öer Christuskirche viele Musikfreunde zu einer stille»
Feierstunde , um öeu i>es Tages würdigen Klängen « es „D e u t-
schon Requiems " von BrahmS zu lauschen. Tie tiefe
Innigkeit des erhabenen Tonwerks hat sich hier zugleich mit
einer verhaltenen Schmerzzerrissenheit verbunden , t>ie den
Gehalt uni > die Klangsprache weit über den Alltag erhebt . Unö
wie die Arbeit an dieser gemaltigen Chorpartitur öen jungen
Meister über den Schmerz und den Verlust i»er innig geliebten
Mutter hiniveghov, ' der er die süße Sopranmelodie aus die
Worte „Jch^ will euch tröste » , wie Einen seine Mutter tröstet "
nachruft , so wirkt öaS ganze Werk auch heute wicder und noch
immer auf jede empfängliche Seele zum heutigen Tage trost -
ipen>dend und lindernd wie kaum eiue andere Musik. Als
Opus 4.

°» im Jahre 1868, also nunmehr vor genau siebzig
Jahren erschienen , leitete es öie Periode ersten breiteren Be -
kanntweröens der Brahms 'schen Kunst ein . Bemerkenswert ist ,
daß die beiden ersten Chorsätze in Karlsruhe fertiggestellt
wurden . Nachdem der dritte Satz in Zürich entstanden ivar ,
ging die weitere Arbeit in der „blauen Stube " im Sommer -
Haus in Baden - Baden - Lichtental rüstig vonstatten . Bon dort
schreibt er einmal : „Das Haus Lichtental Nr . 136 liegt aus
einer Anhöhe , und von meinen Zimmern aus sehe ich nach
drei Seiten aus die dunkel bewaldeten Berge , die schlängeln -
den Wege hinauf uwd hinab , und die freundlichen Häuser ."
Tort begann bekanntlich auch das Waldhorntrio W . 46. Tie
sinnige Hornweise deutet auch auf die Trauer um die Mutter ,
der einst der Knabe auf diesem Instrument gern Bolksweisen
vorgeblasen hatte .

Gerade diese vielfachen Beziehungen des Meisters zu un -
serer engeren Heimat machen uns diese schwermütige Trauer -
musik und innige Tonwelt besonders wertvoll und lassen sie
uns ans Herz wachsen, wann immer wir sie wieder ver -
nehmen .

To war auch diesmal die Aufführung eine erhebende
Weihestunde . Bor allem durch die werkgetreue Wiedergabe
seitens der Mitwirkenden . Mit den vokalen Kräften der
Madrigalvereinigung und des Bachvereins , mit
dem Orchester des Collegium musicum und des Musikkorps
J . -R . 16g als Grundlage und der Orgel lOrganist Walter
Fuß ) als Begleitung , gab das Werk unter Kirchenmusikdirek -
tor Rumpfs umsichtiger und energischer Stabführung seine
ganze reich gestufte Klangpracht her . vom zartesten Hauch des
verinnerlichten Leids bis zum monumentalen Ausbruch der
Schmerzgewalten über die Vergänglichkeit alles Irdischen .
Rhnthmisch präzis zusammengefaßt , strömte diese Tonsprache
majestätisch dahin und ließ dennoch fein ausgewogen die beiden
Solostellen frei ausschwingeu , die in den werkgetreu durch -
gestaltenden Stimmen des mystisch vertieften Bariton von
Arthur L e n z - Karlsruhe in seiner reinen und klaren Ton -
gebung und dem beseelten Sopran von Rose Huth - Heidel -

berg in der beschwingten Kantilene die musikalisch durchgehal -
tene Linie klangschön ergänzten . Beide Künstler bedeuten eine
Bereicherung für die anspruchsvolle Kirchenmusik und Ora -
torienkunst . So war die Aufführung des Werkes ein dan -
kenswerter Gewinn und bleibt den Veranstaltern unvergesien .

Dr . Varl Hessemer .

gubilaumskonzert in der Evangelischen Staölttrche
Am Mittwoch abend gab der Berein für Cange -

lische Kirchenmusik - Chor öer Stadtkirche in
der Weinbrennerkirche am Adolf -Hitler -Platz das zweite
Jubiläumskonzert anläßlich des övjährigen Bestehens
des Chors . Das Programm zeichnete sich durch den sein-
empfundenen Aufbau aus , erste Kräfte waren gewonnen
worden , und Chor , Solo und Orgel gaben dem Wesen der
Kirchenmusik schönste Gestaltung .

Am Anfang der Feierstunde stand I . S . Bachs letzte Kom-
Position , das Choralvorspiel zu „Wenn wir in höchsten Nöten
sein" und verlieh in seiner warmen Reife , die auch das
Orgelspiel von Otto K e l l e r - Stuttgart in seinem Stile
prägte , die innere Ausrichtung . Ihm folgte das Bach'sche
Präludium in h - m ? ll , in seiner ganzen andachtsammelnden
Kraft von Otto Keller wiedergegeben . Aus dem Brahms 'schen
Schaffen waren es zwei Altfvlovorträge s„O Tod wie bitter
bist du" und „Wenn ich mit Menschen- und mit Engelzungen
redete "

) die Hanna Becker - Mayer vom Badische» Staats -
theater mit der ganzen schimmernden Ausdruckskraft ihres
prachtvollen Organs sang . Für Chor und Orgel erklangen
in „Laß dich nur nichts nicht dauern " sBrahms ) , wobei der
Chor sein« nuancenreichen Stimmwerte unter der Leitung
von Hans Albrecht Mann entfaltete und mit der Frische
und Beweglichkeit seines Chors uns seine Meisterschaft als
schönste Jubiläumsgabe bescherte. Die Orgel bracht« noch »
mals zwei Solovorträge , und zwar „Benediktns " und „Toc -
eata und Fuge d - moll " ? auch hier fand die Kraft der Re -
ger ' schen Tonsprache sorgsame und spieltechnisch vollendete
Auslegung .

Vier geistliche Minnelieder aus dem 13. Jahrhundert
lTannhäuser , Heinrich Frauenlob und Fürst Wizlaw ) für
Chor , Baß -Solo , Harfe und Orgel vermittelten reiche Ein -
drücke von diesem wertvollen auf uns überkommenen Gut
in der Bearbeitung von Albert Becker. Als Bassist bewies
Karl Schnellbach seine Fähigkeiten im reinen Wohlklang
seines Organs , mit behutsamer Technik und schöner Empfin -
dung spielte Heinz T h i e m (Badisches Staatstheater ) die
Harfe , während der Chor auch hier wieder sein großes
Können zeigte .

- hd .

.Vom Spiel zum Können"
Weg und Ziel bor deutschen Leibesübungen - Zum Schauturnen des KTB.

Noch nie Im Leben und Werdegang des deutschen Volkes
erfuhren die Leibesübungen eine so weitgehende Förderung
als durch den nationalsozialistischen Staat seit der Macht -
Übernahme . Das Ergebnis dieser staatlichen Förderung wird
immer mehr sichtbar : Eine Umwälzung in der Einstellung
des ganzen Volkes zu den Leibesübungen . Die körperliche
Leistungsfähigkeit gehört ebenso zum Idealbild eines deut -
schen Mannes und einer deutschen Frau wie geistiges Können
und fachliches Wissen.

Hochleistungen auf dem weiten Felde der Leibesübungen
lassen sich noch viel weniger als auf anderen Gebieten von
heut« ans morgen erreiche » . Es bedarf eines planmäßigen
und sachlich gut geleiteten Ausbaues schon vom frühesten Kin -
desalter an . Was liegt da näher , als den in jedem Menschen-
hinde lebenden Spielbetrieb zum Ausgangspunkt der körper -
lichen Erziehung zu nehmen . Hier setzt daher die verant -
wortungsvolle , mit aber auch die schönste und dankbarste Auf -
gäbe der Vereine des Reichsbundes für Leibesübungen ein .

Das Kind soll , wie es ihm liegt , zunächst nur springen ,
hüpfen , herumtollen , spielen , sich aber in den Uebungsrahmen
mit anderen einfügen . Das Wachstum des Kindes wird an -
geregt gleichzeitig jedoch der Grundstock für den späteren
Werdegang auf körperlichem Gebiet gelegt . Planmäßig folgt
eine auf diesen Grunöübungen aufbauende Steigerung der
Aufgaben entsprechend dem Wachstum und dem Freiwerden
der Körperkraft . Die entwickelten Anlagen des Kindes er -
fahren beim Turnen , Sport und Spiel öer Jugend eine ver -
stänönisvolle Vertiefung . Unter Beibehaltung der Allgemein -
ausbildung wird der Jung « und das Mädel an das Gebiet
herangeführt , für das besondere Eignung besteht. Freilich

erfordert dies eine gute Einfühlungsgabe des Uebungsleiters .
So ergibt sich nach der jahrelangen Vorbereitung von

selbst ein sicheres Können , das im Kunstturnen öer Männer
und Frauen , ebenso Ivie im Leistungs - und Kampfsport oder
auch im Kamp spiel seine Ausbrucksform findet . — Den ficht-
barsten und überzeugendsten Erfolg zeitigen die planmäßig
gepflegten Leibesübungen in der Erhaltung der körperlichen
Leistungsfähigkeit bis ins höchste Alter . Wie die großen
Turn - und Sportvereine an diesem Ausbau der Körper -
ertüchtigung des Volkes vom Kinöe bis ins hohe Alter seit
Jahrzehnten und heute in verstärktem Maße — selbstlos —
wirken , bekommt die Oeffentlichkeit selten zu sehen. Die
Arbeit vollzieht sich im Stillen , oft unbeachtet , oft auch nicht
gewürdigt , trotz ihres gewaltigen Nutzens und Segens für
den einzelnen wie das Volksganze .

Auf seiner altbewährten Tradition süßend , jedoch ausge -
schlössen sür jede neue Form öer Entwicklung auf dem Ge -
biete der Leibesübungen , tritt nun der Karlsruher
Turnverein 1846 am Sonntag , den 2 6. Novem -
b e r , 16 Uhr , in öer Stäöt . Festhalle mit einem reichhaltigen
Ausschnitt » us seiner Aufbauarbeit vz»r die
Oeffentlichkeit und zeigt in ausgewählten Bildern den Ent -
wicklungsgang auf dem Gebiete der Leibeserziehung „Vom
Spiel zum Können " . Die einzelnen Vorführungen werden
in ihrer Eindringlichkeit , Schönheit und dem Rhythmus der
Bewegungen tiefen Eindruck bei den Zuschauern auslösen
und so iHr Teil zur Gewinnung des Volkes sür die Kraft ,
den Schwung öer Leibesübungen und damit für das Ziel
beitragen : Deutschland muß ein starkes , stolzes und wider -
stanösähiges Volk werden an Körper wie an Geist !

Karlsruher Veranstaltungen
Da ? Badjschc itaatitbtattt am Wochen end . Heute abend find « der 2.

Abend der Hebbelschen Nibelungen -Tragödie , „ Kriemhilds Rache " in der

Inszenierung von Felix Baumbach um 20 Uhr statt . — In den Hauptrollen
die Damen Frauendorfer und Paust und die Herren Dahlen , Graeber , Hierl
Mathias . Momber . Prüter , Rllhl . Steiner , Stockder , V. d. Trenck .

« esa - Uausführu » » der Piolinlonat « > von vrahms . Di « Frankfurter Sei -

gerin Senta Bergmann und der Berliner Pianist Waldemar von Aul »

tSe , haben sich zu einem Duo -Abend zusammengetan , der am kommenden

Dienstag , den 22. November , abend « 8 Uhr , im Munz -Saal stattfinden wird .
Tie beiden Künstler werden bei diesen ' Einsührungsabend alle 3 » iolin -

Klavier -Sonaten von Johanne » Brahms zum Bortrag bringen , nachdem sie
dies bereits in Berlin und in anderen Städten mit Erfolg unternommen

haben . Dit Vorbereitung wurde dir Konzertdirektion Kurt Neuseidt Uber-

tragen .
Beiertheim/Post sporwerel « — Ku »pe« htim . Kommenden Sonntag stehen

sich obige Mannschaften »um fälligen Punktekampf auf dem Beierthetmer

Platze gegenüber . Der Gastgeber wird alles daran setzen gegen die spiel ,

starten Gäste erfolgreich zu bestehen , andererseits nimmt Beiertheim immer

noch einen ungünstigen Tabellenplatz ein , so daß ein Punktegewinn aus

diesem Treffen ein - wesentliche Bereicherung der schlechten Lage bringen
tonnte . Kuppenheim als schnelle , kräftige Mannschaft wird dem Gastgeber
dn Sieg nicht leicht machen . Der Ausgang des Kampfes ist - U offen zu

bezeichnen . Beginn '/«3 Uhr . vorher untere Mannschaften .

Kartofselausgabe
Für die Gruppe F der Ortsgruppen Südwest l . Südwest 2 und Süd .

West 3 findet am Samstag , den 19. November 1938 , von 8—12 Uhr die Kar¬

tofselausgabe statt . An Hilfsdedürstige , welch - nicht de» oben aufgerufene »

Ortsgruppen und Gruppen angehören , werden aus keinen Fall Kartoffeln

abgegeben . « usgatestelle : Unionbraucrei , Scheffelstr . Der Kreisbeauftragt «.

Krautausgabe
Für sämtliche Betreute , die noch im Besitze von KraulzuweisungSscheine »

find der Ortsgruppen Karlsruhe -Stadt findet die Krautausgabe am Sams »

lag , den I ». November 1938 , von 8—12 Uhr durchgehend statt . Ferner für dt«

Betreuten der Gruppe E — Ortsgruppen Karlsruhe -Stadt . — Die Betreu -

ten der Gruppe E haben ihre Hilfsbedürftigenkontrollkarte mitzubringen ,

^ uweisungsscheine werden von den Ortsgruppen für die Gruppe E nicht

ausgestellt . Ausgabestelle : Unionbrauerei . Scheffelstr . Der Kreisbeanftragte .

RSB . Ortsgruppe Karlsruhe -Süd II , Wiuterstr. 40,
Riickgebiiud «.

Die Lebensmittelausgabe per November erfolgt für die einzelnen Arup ,

pen wie folgt : Gruppen A , SB, « , ® - Mitwoch . den 23. November , nach-

mitatgs 3— 5 Uhr , — Gruppen E und F - Donnerstag , den 2«. November ,

nachmittags Z—5 Uhr .

Tages -Anzeiger
Samstag , IS. November 1988:

Thealers
Badilches Staatstheater : ,Die Nibelungen '

, 2 . Abend : „ Kriemhilds Rache '

Eolosseum : 20 .15 Uhr Bariet «

Film :
Atlantik : „ Standschlltze Bruggler ": 10.50 Uhr : „ Verräter "

.
<k- pit »l : „ Helden in Spanien "

„
Gloria : „ Gefährliche Mitwisser ": 23 Uhr : „ Liebe .
Kammer : „ Andalusische Nächte "

Pali : „ Verwehrte Spuren "

Resl : . .Der Ovtimist " : 14.15 Uhr : „ Großmacht Japan .

Schauburg : „ Heimat " „ ,,
Rheinqold : , Mutteclied "; 23 Uhr : ,Lnsel der Dämonen .

Ufa -Theater : „ Kautschuk "

Kaffee , Kabarett . Tarn :

« äffte Bauer : Konzert : Tan , im Ratskeller .
Löwenrache « : Kabarett — Tanz tn der Bar

Kaffee Museum : Konzert — Tan , im Wintergarten
Reg im »: Kabarett — Tan «
Röderer Tanz
Wiener Hof : Tanz
Kaffee des Westen « : Konzert und Tanz .

Tagesanzeigei Duxlach :

Markgrafen : „ Nordlicht "

Skala : „ Roie Orchideen "

Bl » me » kaffee Durlach Konzert und Tanz
Parkschlötzle Durlach : Tanz

Verschiedenes :
Festhalle : 20 .30 Uhr : Konzert des Kuhn 'fchen Männerchores tn . anfchl . Ball

/

Dit Deutsche Arbeitsfront
kreis « altunz Karlsruhe/W .. tammstrahe f?

Sportamt . Heute laufen folgende Kurse : Schwimme « «Männer un «

Frauen » Friedrichsbud 20 .00 Uhr . — Reite » (Manner und Srauen ) « ett »

halle . Rüppurrerstr , 1, 1!' Uhr . — Reichs «» »' ,» »zeiche« : KTV, -Platz (Man¬

ner und Frauen ) 14.30 Uhr . ,
Kknstlerhaus . Am Montag , den ZI. November 1938, 20.00 Uhr , im Künft -

lerhaus , Karlstr . 44, das Lustspiel „ MargueriN 3" von Fritz Schwiesert , D «r

Eintrittspreis beträgt RM . >.20 auf allen Plätzen . Karten sind ab sofort

erhältlich in unserer Norverkaussstelle Karlsruhe , Kaiferstr . 148.

Vmnibusfahrt nach Stuttgart . Am Sonntag , den 20. November , fahren

wir mit Omnibussen na « Stuttgart . Teilnehmerlosten RM , 4.— einschl .

Versiche . ung . Abfahrt Sonntag früh 7 .45 Uhr Adolf -Hitler -Platz . Anmel -

düngen sofort bei unserer Kreisdienftstelle , Lammstr . 16.

» dF . -W - nderun ». Am Sonnt, «, den 20 November , findet folgende Wan -

derung statt : Marrzell —Holzbachtal - Dobel - Gaisbachtal - Her - eaalb . Mar, « ,

zeit 5 Stunde » . Ru -kfa<tverp " egung . Abfahrt am Albtalbahtihof morgens

8 00 Uhr mit Sonntagsrückfahrkarte Karlsruhe —Herrenalb (RM . 1.50) . Ruck-

kunft 19 .49 Uhr .
Achtung ! Leistungsabnahme für da » Reichssporta »,eiche ». Heute Samst » «

führen wir letztmalig i« diefem Jahr - die Leist» n «spr » funge » fttl : b« §

Reichsfp - rtabzeichen durch . Die Abnahme erfolgt 14.30 Uhr auf dem KTB .-

Platz an der Grabener -Allee .
Lichtbiderabend . Heute 20 Uhr per »« staltet das Sportamt im Ehcmiefail

der Technische » Hochschule einen Lichtbilderabend über ..« » »Winter in

Oesterreich ". Der Vortrag , de» KreiSwanderwart Pg . Rudolf hält , behandelt

die Geschichte des Skilaufs in unferer Ostmark . Si » trilts »reis 20 R » f«.

GsttesdieMriiNW
Evangelischer Gottesdienst

Sonntag , den 20 . November 1938 .
Stadttirche : 9.30 Uhr Pfarrer Glatt ,

ll Uhr Pfarrer Mondou , 11.15 Uhr
Kindergotl ?sdicnft , Pfarrer Glatt .

kleine Kirche : 8.30 Uhr Vikar Mech -
tersheimer , lg Uhr Christenlehre im
Konfirmandensaal , Waldhornstraste 11,
Pfarrer Mondon , 11.15 Uhr Kinder -
aottesdienst . Vikar Müller . 0 Uhr Vik .
Richter

Schlonkirche : 10 Uhr Vikar Schulz ,
11 .15 Uhr Kmdergottesdienst , Vikar
Schulz . 20 Uhr Musikalische Abendfeier :
»,Ein musikalisches Opfer " von I . S .
Bach^

Johannistirche : 8 Uhr Vikar Richter
8.45 Uhr Christenlehre . Pfarrer Haust ,
9.30 Uhr Pfarrer Hautz , 11 Uhr Kin -
dergottesdienft , Vikar Kumpf . 6 Uhr
Pfarrer Streitenberg .

Ehristuskirche : 8 Uhr Vikar Hützel ,
9 .15 Uhr Christenlehre , Pfarrer Dr .
Schilling . lO Uhr Pfarrer Dr . Schil .
>'» g. n . i5 Uhr Kindergottesdienft , Vik .
Hötzel .

Markuskirche : 9 Uhr Christenlehre .
Pfarrer Lic . Benrath . 10 Uhr Pfarrer" >c. Benrath 11.15 Uhr Kindergottes¬
dienft Vikar Mechtersheimer . 6 Uhr
Vikar Mechtcrsheimer .

Luiherkirche : 9 .30 Uhr Kirchenrat
Renner , 10.45 Uhr Christenlehre , Kir -
chenrat Renner , 11.30 Uhr Kinder -
gotlesdiensl , Vikar Hitz, 0 Uhr Vikar
Ä?enacher

Matthäuskirche : 10 Uhr Pfarrei He « .

mer , 11.15 Uhr Christenlehre . Pfarrer
Hemmer .

Karl - Friedrich -Gedächiniskirche : 8 Uhr
Vikar Doll . 9 .30 Uhr Vikar Doll ( Kir .
chenchor ) 11.30 Uhr Kindergottesdienft
Vikar Doll . 3 Uhr Tolengedenkfeier auf
dem Mühlburger Friedhof ( nur bei
gutem Wetter ) — Kirchenchor — Vikar
Glötkler . Abends 8 Uhr Bibelwoche :
„ Praktisches Christentum daheim und
draußen " Vikar Doll .

Beiertheim ? 8.30 Uhr Christenlehre ,
Pfarrer Dreher , 9.30 Uhr Pfarrer Dre ,
her . 11 Uhr Kindergottesdienft . Pfarrer
Dreher .

Weiherfeld : II Uhr Kindergottesdienft
Vikar Wedel .

Stöbt . Kranke » ha « S : 10.15 Uhr Kir¬
chenrat Steinmann (Mädchenchor ) .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : 5 Uhr
Kirchenrat Steinmann .

Tiakonissenhiuskirch « Karlsruhe .Rüp .
purr : 9 .30 Uhr Kirchgang in Rüppurr .

Diakonislenhauskirche Karlsruhe , So »
fienstraße : 10 Uhr Missionar Ruf .

Gemeindehaus Albsledlung : 9 Uhr
Christenlehre , Pfarrer Kopp . 10 Uhr
Pfarrer Kopp . 11 Uhr Kindergoltes -
dienst . Pfarrer Kopp .

Rintheim : 10 Uhr Vikar Menachec ,
11 Uhr Kindergottesdienft Vikar Me >
nacher .

(kvang . -wth . Gemeinde
Kapelle Lutherplatz : 10 Uhr Pfarrer

Schmidt .
St «d,Mission Karlsruie ,

Adlerftr J3 .
Sonntag : * Uhr Blbelstmide

Mittwoch 8 Uhr Bidelstiinds . — Pon
nerstag i Uhr : Frauenstunde .

E » ang . Gottesdienst D » rlach
Totensonntag

Stadtkirche : 9 .30 Uhr Hauptgoties -
dienst . Pfarrer Beifel . 10 .45 Udr Cb» .
ftenlehre der Nordpfarrei , Pfarrer Bei -
fel , 11.15 Jugeiidgoilesdienst , Pfarrer
Beifel . 18 Uhr Abendgottesdienst , cand .
theol . I . Farr , Durlach .

Lutherkirche : 9 .30 Uhr Hauptgottesd .
Pfarrer Neumann , lO.45 Uhr Jugend ,
gotlesdienft , Pfarrer Neumann , 11.90
Uhr Christenlehre , Pfarrer Neumann .

Wolfartsweier : 9.30 Uhr Hauptgottes .
dienst cand . theol . I . Farr . Durlach :
10.30 Uhr Zugendgottesdienst cand .
theol . I . Farr , Durlach .

Durlach -Aue : 10 Uhr Hauptgottes -
dienst ( Kirchenchor ) Pfarrer Lipps , 11
Uhr Christenlehre , Pfarrer Lipps , 13
Uhr Jugendgottesdienst . Pfarrer Lipps .

Srste Kirche Ehristl Wissenschafter
Kriegs » »»«« 84 vortragssaal : Sonn ,

tag 9.30 Ubr Gottesdienst , 10.45 Uhr
Sonntagsschule .

Evangelische Freikirchen
Evangelische Gemeinschaf , Karlsruhe ,

« eiertheimer Allee 4 : 9 .30 Uhr Prediger
Mtstele : 10.45 Uhr Sonntagsfchule ,
19.30 Ubr Prediger Gähr .

Rintheim , Huttenstr . 24 : 9,45 Uhr
Prediger Gähr , 19 .30 Uhr Predigt .

Knlelinge » , Reufeldifiraße 47 : 14.30
Uhr Prediger Gähr .

Methodistengemeinde
Karlsrnhe , Friedenskirche Karlktraqe

4Zd: 9.30 Uhr Prediger Schwindt ; 10.45
Uhr Sonntagsfchule , 17 Uhr Prediger
« effmann . 1

Durlach . Auers » . 20a : 9.30 Uhr
Prediger Hamm . 11 Uhr Sonnlagsschule
20 Uhr Prediger Hoffmann .

Grötzingen . Niddaplatz 1: 9 .45 Uhr
Prediger Hossmann , ll Uhr Sonntags ,
fchule , 19.30 Uhr Abendgottesdienst .

Berghaufen , Gememdefaal : 14.15 Uhr
Prediger Schwindt , 20 Uhr Missionar
Müller .

Neuapostolische Gemeinde Knielinge »
Sonntag 9.30 Ubr Gottesdienst .

Katholischer Gottesdienst
Sonntag , de» 20. November 1938.
Lt . Stephan , Erbprinzenstraße . 5. 15

Uhr hl , Messe , 6 Uhr hl . Meffe , 7 Uhr
Gem .-Mefse mit Monatskommunion . 8
Uhr deutsche Singmesse , 9.30 Uhr Hoch,
amt . 11.15 Uhr Betsingmesfe . 18 Uhr
Pollschristeiilehre und MiMonSandacht .

St . Pinzentiuskapelle : 0.30 Uhr Früh ,
messe . 8 Uhr Amt , 17.30 Uhr Segens ,
andacht .

Liebfra » e« iirid « : 8 Uhr Frühmesse ,
7 Uhr Komm .-Messe mit Monalsk ., 8
Uhr deutsche Singmesse , 9.30 Uhr Hoch,
amt 11.15 Uhr Schülergottesdienft ,
19 Uhr Heiligenvesper .

St . Bernharduskirche , Durlacher Tor .
8 Ubr hl . Messe . 7 Uhr hl . Meffe mit
Monalsk ., 8 Uhr deutsche Singmesse ,
9.30 Uhr Hochamt , 11.15 Uhr Schüler -
gollesdienst . 19 Uhr Heiligenvesper .

St . Bonifatiuskirche , SSkienstr . 125.
8 Uhr Komm .-Messe , 7 Uhr Komm .-
Messe . 8 Ubr « ingmefse . 9.30 Uhr Hoch-
amt . 11.15 Uhr Kindergottesdienft . 18
Uhr Ehristenlichr «.

Herz -Jesn -Kirche , Grenadierftraße .
9 .3V Uhr Singmesse , 18 Uhr Vesper .

St . Peier , und Paulskirche , Rhein -
Matze : S Uhr Frühmesse . 7 Uhr hl . M .
mit Monatst . . 8 Uhr deuifche Singm . ,
9.30 Uhr Hochamt . 11.15 Uhr Kinder ,
gotteSdienft mit Betstngmeffe , 18.15 Uhr
Christenlehre , 18 Uhr Herz -MariS -Bru ^
derschaft .

Städtisches Krankenhaus : 8.30 Uhr
Singmesfe .

6t . Elisabeth . Südendstratze 41 . 8.30
Ubr Frühmesse , 8 Uhr Singmesse , 9.30
Uhr Feftgottesdienst mi « Festpredigt ,
11 .15 Uhr Kindergottesdienft . 2 .30 Uhr
Festandacht der Kinder , 6 Uhr Festand ,
der Gemeinde .

Heilig -Gelst -Kirche Darlande « , Tur .
nerftratze 6 : 8.45 Uhr Komm .-Mesfe , 8
Uhr Frühmeffe , Monats ! . . 9.30 Uhr
Hochamt , 10.45 Uhr Christenlehre , 2.Z0
Uhr Andacht .

St . Cyriakus u . Laurentius Bulach ,
Litzenhardtlir . 50 : 8 Uhr hl . Komm .,
8.30 Uhr Frühmesse , 8 Uhr Singmefs -
mit Generalkvmm ., 10 Uhr Singmesfe
mit Voltschristenlehre , 2.30 Uhr Elisa -
belhenfeler m , Predigt . Andacht Opfer ,
gang und Segen .

St . Michaelskirche Beiertheim , Geb -
hardftr , 44 : « Uhr Wanderermesfe , 7
Ubr Frühmeffe mit Monatsk . 8 Uhr
Singmesfe , 9.30 Uhr Hochamt , 11 Uhr
Kindergottesdienst . 2 Uhr . Serz -Mariä -
Bruderschaft mit Segen , 9 Uhr Christen ,
lehr ».

St . Franziskus . Weiherfeld -Dommer .
stock: Monatskommunion . 8,30 Uhr hl .
Meise mit hl . Komm .. 8 Uhr Singm .,
9.30 Uhr feierliches Hochamt , 14.30 Uhr
MuuergoueSaadacht .

St . J - sephskirche Grünwinkel , Zip .
pelinftrahe - 7 Uhr Generalkommunion ,
hl , Meffe,

'
9 .30 Uhr Hauptgottesdienst .

14 Uhr Pfingftvesper .
St . Konrad , jetzt Körcherftrahe I

7 Uhr Frühmeffe m . Generalkomm, .
9.30 Uhr Festgottesdienst . 18 Uhr feie « .
Vesper .

Heilig -Kreuz -Kirche Knielingen . Saar .
landsir 74 : 7 Uhr hl . Kommunion 8 .90
Uhr SPgmesfe . 19 Uhr Vesper .

St . Judas -Thaddius -Kapelle Re » .
reu «: Sonntag : siehe Cggenftein und
Knielingen ,

Tankt Antoninekovetle Eggenstei » ,
Friedrichstraße : 10 Ubr Singmesse ,

St . Tderefienkapelle Lintenhei « !
Sonntag siehe Eggsnstein .

Chriftkönig Karlsr « he-RüV » « rr : Sonn ,
tag 8.30 Uhr Frühmesse , 8 Uhr deutsche
Singmesse u . Monatskomm ., 10 Uhr
Amt .

St . Martinskirche Rintheim , Ernst -
strabe 19 : 7.30 Uhr Frühmeffe , Monats ,
kommunion , 9,15 Uhr Amt . Christen -
lehre : 2 Uhr Andacht .

St . Peter und Paul Durlach : Sonn ,
tag : 8.30 Uhr hl . Komm, , 7 Uhr Früh ,
messe m . hl . Komm, , 8.30 Uhr Hochamt
mit Cäcilienfeier Monalskommunion ,
9.45 Ubr Christenlehre , 10.30 Uhr Sing ,
messe . 18 Uhr Vesper ,

Bruder .« o» rads . « »»elle Hoheuwetier »-
dach: 9 Uhr Gottesdienst .

Heilig -Kreuz Grötzlnge « : 7,30 Uhr
Komm, -Messe . 9.Z0 Uhr Amt . 18 Uhr
Kreuzwegandacht . t

Alt -katholische Kirchenqemeinde ,
« us- rstehungsli - che, Her,strahl 3. 10

Wc Twtiaes HbU mit Sutitt ,



Mit dramatisch - mitreißenden Bildarn ,
dl« unter Lebensgefahr an beiden
Fronten aufgenommen werden
konnten , gibt der Film ein dokumenta¬
risch einzigartiges Zeugnis vom Kampf

um den spanischen Boden

Ein Hispano « Film der Bavaria -
Filmkunst G . m. b. H .

Kamera - Männer , von denen drei ihr
Leben hingaben , schufen in treuer Pflicht¬

erfüllung dieses Werk

Anfangszeiten : 4 . 00 , 6 .10, 8 . 30 , So . ab 2 .00 Uhr

Für Jugend Ii che nicht zugelassen

CAPITOL

Morgen Sonntag
1 11 Uhr vormitt .

Mittelholze rs

Eia Ausschnitt aus dem dun¬
kelsten Afrika , wo es am

schwärzesten ist .
Eigentümliche , ans Mittelalter
erinnernde Sitten — Grausame
und abergläubische Sitten der
wilden Stämme des Landes —
Eine Welt von Kopfjägern —

Liebe , Ehe, Heirat
Religion und

Lebensgewohnheiten
AbessinlscheFrauenscfaönhelten -

Tänze , welche wahrhaft
paradiesisch anmuten .

Ein Film , über dessen Gröfie
und Wucht, Schtfnheit und

Abenteuerlichkeit man
staunen muß.

Wir erleben diese Stunde
wie einen Traum .

Ein Erlebnis auch für Sie !

Ufa-Theater
Sonderveranit. Schnfld -Mainz

Mttlt t . II . (Olli)
Bezirksgruppe Karlsruh «

Montag , den 21 . Nov . 1938 ,
20 .15 Uhr, im Grashof -Hörsaal der
Technischen Hochschule Karlsruhe

Vortrag
Prof. Dr. Ing . habil . R. 6 . Weigal

Reichsvorsitzender der OLTG :
Aus der Arbeit neuzeit¬

licher Lichttechnik
mit Lichtbildern und Vorführungen .
Gaste willkommen ! Eintritt frei I

Kaufe Bücher
sowie ganze Bibliotheken .
Angeb . »vi . Nr. K42493 an die Bad . Presse

Konzert - Kaffee M U S E U MI

Montag , d . n 21., Dienstag , d . n 22 . und Mittwodi , den 23 . November

nachmittag » und abandi

Lustige Fahrt insBlaue
Original Kölner Karnevals -Masken -Schau
Stimmung - Gesang - Humor - Tanx
unt . r Mitwirkung d . s . . . _ . . . , ,
Rundfunk <Komik« rs Heinz Sonn - t^ralden

Tlsehbest . llung . n r . ehtz . it ig » rbst . nl

Baltisches
Staalstyeater

Samstag ,
de» 1». Nov. 1938 .

0 «, TH .Gem .
J. « .Gr .

Die
Nibelungen

Sott Hebbel.
2. Abend '.

Sriemhitdz Rache.
Regie : Baumbach .

Mitwirkende :
Frauendorfer .

Grun . Otzke . Paust
Dahlen , Ehret ,
Graeber . Hierl ,

Kienscherf, Kloeble ,
Lindemann ,

Mathias Mehner ,
Momber . Brüter ,
Rühl . Schudde ,

Wewer . Stockder,
v . d . Trenck.

Anfang 2o Uhr
Ende geg. 22 .45 Uhr

Preise C .
(0.7S—4.S« MJt )

So, 20 . 11. Nachm.
Die Nibelungen 2,

Abends :
Der Troubadour .

| catt |
Grüner

S53

39jihr . Frau , gute
Elsch. . lieb ., aufr .
Char . . möchte mit
ebenf . Herrn , zw.

Heirat
in Verbind , treten ,
schöne Wohn . , so-
wie spätere ; Verm .
Erbitte nur ernstg
Zufchr. u . Nr . «771
an bis Bad . Presse

Ein

Dieirick -Maniel
hat das gewisse Etwas — die mo¬
dische , korrekte , vornehme Linie , die
Herren so sehr zu sehätzen wissen —
kurz, es ist

der Mantel der

Anspruchsvollen !

Winter - Ulster
Anfangspreise !
65 .— 72 .— 75 . - 82. -

Hauptpreise -
88. - 98. - 115. - 125. - 138. -

Luxusqualitäten : 150. — bis 230. —

Stutzer
unentbehrlich für Autefahrer und
Berufstätige :
42 .— 55. - 62 . - 88 . - 82 .- 93 .—
mit Pelzfutter -
98. — 125. — 155.— bis 298.-

UeberqaHQS'Mäntel
Cheviot : 53 .— 58.— 63 .— 68 .— 75 .—
85.- 98 .- 115 .- 128.- 138 .- 155 . —

Wir führen nur hoch - Gabardin : 43 .— 53 .— 58. - 63.—

wertige Qualitäten ! 88 .— bii 128 .—

Ratenkaufabkommenl

Spezialgröfjen für starke Figuren !

Rud. Hugo
Ecke Kaiser- und Herrenstraße

Schlang l

Heut « 23 Uhr , einmalige
Nachtvorstellung
In unserem Zyklus > Int. ras
sonteste Lebensschicksale der
Weltgeschichte
Baron Viktor von Plauens
weltberühmt . « Filmwerk

ünsel der
Dämonen

Hier sind die Lebensformen der
£>üdseekulturen erschöpfend
festgehalten In einerspannen¬
den abenteuerlichen Hand¬
lung erleben wir das Liebes¬
leben , erfahren die Geheim¬
nisse ihres Kultes, sehen Tän¬
zerinnen im Trancezustand
und fühlen eine Geisterwelt
von magischer Kraft .
Ende 12.45 . Straßenb . 12 .50 U.
Karten im Vorverk . an d . Kasse

m

( OLOSSEUM
THEATER

Heute abend 8 .15 Uhr
10 Attraktionen 10
deutscheru . italienisch .Prominenz

Morgen Sonntag , 4 .15 Uhr t

Nachmittagsvorstellung .
Kleine Preise . Volles Progr . Kinder
auf Parkettplätzen 50 Pfg Ermäßig .
Kasse geöffn . : Samstag ab 6 U. abds .
Sonntag Ii —1 u . ab 3 Uhr nachm .

Sieben - Wurzeltee
zeigt Ihnen bei Rheuma . Gicht u.
Ischias , welche Wunderkraft in den
Heilmitteln der Natur verborgen
find . 1,50 RM . in allen Apotheken.

Amtliche Anzeigen
iZImil . Vckannimachungcn entnommen ,

Bruchsal
Öffentliche Aahlungsaufiorderung .

An die Zahlung nachstehender Eteu .
ern wird erinnert :
t . Grundsteuer — Monat November
2. Gewerbesteuer — 3. Vierteljahr
3. Gebäudefondersteuer — Monat No¬

vember
4. Bürgersteuer — 4 . Viertel der Ter

anlagten und die am Lohn der Ar -
teilnehmet i»wß >ls auf 10. und 24-

Großgaststättenbetriebe

Jum SNoninsev
In den oberen Räumen kommen

Samstags und Sonntags Auszüge aus unserer

KALTEN KÜCHE
wieder zur Ausstellung!

Im Gartensaal : Sonntag KONZERT der Hauskapelle

eines Monats durch die Arbeitgeber
einbehaltenen Beträge .

Werdet, die obenbezeichneten Steuern
nicht bis zum 15. November ds . Js .
an die Stadtkaffe bezahlt , so ist ein
Säumniszuschlag von 2 v . H . ver¬
wirkt . außerdem hat der Steuerschuld -
ner eine mit weiteren Kosten verbun -
dene Zwangsvollstreckung zu gewärtigen

Stadtlafse Bruchsal .

Rastatt.
Handelsregiftereintraa B Band 4 Nr .

3 zur Printta Theodor Bergmann Erben
G .m .b.H . . Lipburg .Badenweiler , Sitz
Rotenfels in Rotenfels : Major o . D ,
Heinrich v. Sybel ist nicht mehr Ge,
schäftsfuhrer .

Rastatt , II . November 1938 .
Amtsgericht .

Baden-Baden .
Stadtkasse Baden -Beden
Oeffentliche Mahnung

Am IS. November waren fällig :
a ) Gebäudesonderfteuer für Monat

November ( ein Zwölftel des Jahres ,
betrages ) ;

b) Grundsteuer für Monat Novem -
ber ( ein Zwölftel des Jahresbetrages ) :

c) Gewerbefteuer - Vorauszablungen ,
3. Rate ( ein Viertel der zuletzt festge.
stellten Jahressteuer ) .

Abweichend hiervon waren am IS .
November fällig :

die Grundsteuer
1. zur HSlste des Hahresbekages wenn

dieser 10.— RM . nicht übersteigt ,
2. zu einem Viertel des Jahresbetrags .
wenn dieser 20.— RM . nicht übersteigt .

Die fäumigen Sleuervi ^ichtigen wer -
den hiermit an die sofortige Zahlung
der rückständigen Steuerbeträge erin -
nert . Für nicht rechtzeitig entrichtete
Steuerbeträge ist mit dem Ablauf des
Fälligkeitstages ein einmaliger Säum -
niszuschlag von 2 v . H . verwirkt der
mit dem rückständigen Steuerbetrug zu
entrichten ist . Rückständige Steuerte -
träge nebst Säumniszuschlag müssen

nötigenfalls kostenpflichtig beigetrieben
werden .

Bekanntmachung der Städt . Werke
Baden -Baden ,

Betr . Etraßenbahn -Spätverkehr am
Wochenend und an Feiertagen .

Versuchsweise wird ab Samstag , den
>9. 11. 1933, im Winterfahrplan der
Straßenbahn in den Nächten von
SamStag auf Sonntag und von Sonn ,
tag auf Montag , sowie an Feiertagen
ein weiterer Nachtwagen eingesetzt.

0.11 ab Brahmsvlatz an >.<1
0.22 ab Leopoldsplatz ab I .3I
0.42 an Bhf . Baden -Oos ab 1.10

Gaggenau .
Förderung von Jnftandsetzungsarieiten .

Die Badische Landeskreditanstalt für
Wohnungsbau gewährt neuerdings für
dringende Znstandsetznngsarbeiten ein
Darlehen und zur Beseitigung feuerge ,
fährlicher Anstände wieder einen Hu>
schuft . Es können nur Arbeiten be-
rücksichtigt werden , die dringend sind u .
sofort beantragt werden .

Antragsvordrucke sind im Rathaus ,
Zimmer 8 erhältlich .

Gaggena « , IS. November 1938.
Ter Bürgermeister .

Das Sekretariat im Stadtteil Ottenau
ist ab 17. dS. Mts . auf die Dauer von
einer Woche wegen JnftandseSungs
arbeiten geschloffen . Zahlungen können
während dieser Zeit bei der Nebenstelle
der Städte Sparkasse Gaggenau u . bei
der Stadtkasse geleistet werden .

Gaggena » , IS . November 1938 .
Der Bürgermeister .

Obertirch .
Handelsregister

Amtsgericht Lberkirch , II . Nov . 1938.
Veränderung .

A 2 Nr . 77 . Süddeutsche Harros
Ernst Seidel Kommanditgesellschaft in
Lbirkirch . Einzetproluiiften : Tr . Ernst
Pfaff und Lorenz Lepold beide in
Oberkirch.

Jeden Sonntag
4 —6 Vi Uhr Tanz -Tee Kapall « Schäfer J

Samstag
und Sonntag

Cafeföatcer
R ATS KELLER

Tanz in der PaBtaschenke

Fleißiger Mann
leb . . 38 I .. ehrlich ,
sauber und solide,

sucht Arbeit ,
gleich welcher Art
auf 1. Dez . Ang
an Pseiffer ,

Geldern/Nd » . .
Gelinter K4.

Kaufgesuche
Guterhalt . , gebr .,
weibemailliertec

Herd
zu laufen gesucht.
Angeb . u . Nr . 4770
an die Ba !l. Presse

Guterhalt . Büfetts
oder Bücherschranl
zu kaufen gesucht.
Lfft . u . Nr . 4777
an die Bad . Presse

Kapitalien
2 - 4000 M.

I . Hypotheken bis
6 •/• Zins , aus

Privatband gesucht.
Näh . durch :

August Schmitt
Htipolbekeii/Häuser ,

Hirschstrabe 43.
Tel . 2117 .

gefüttert , ganz auf Kunstseid «

75.- 68.- 62 .- 50.- 44.- 36 .- 32 .-

lel
Gummi , wasserdicht

28 .25 19.- 17 .50 15.20 13 .20

imprägniert , ganz auf Kunstseid «

52 .- 50 .- 48.- 44.- 42 - 30 .-

Moderner Schnitt
Tadellose Pafjtorm
Bestbewährte Qualitäten

9n gröftler Auswahl !
"Richard

Krqnenstrasse 49



Stäben Siezollpflichtige

Schmuggel -Razzla auf dem Rhein / Erlebnisse und Eindrücke einer 12 stündigen

Jagdfahrt mit dem Zollboot „Baden "

Der Rhein ist die große internationale Wasserstraße Westeuropas , die täglich von Hunderte» von Schissen, die

die Flagge Frankreichs, Hollands , Belgiens and der Schweiz führen, besahre« wird . Die Schisse dieser Rationen

bilde« ein Stück fremden Bodens nnd können bei ihrer Durchfahrt durch dts deutsche Hoheitsgebiet Ware« an

Bord führe« , die der Zollpflicht unterliegen , sie könne» aber auch Schriften mit fich führen, die in Deutschland

verböte» siud .
Unser Sonderberichterstatter , dem Gelegenheit geboten war , an einer unter der Leitung von Oberzolliufpektor

S e i tz stehenden IZstündige » Razzia auf dem Oberrhei», in uumittelbarer Röhe der deutfch- frauzöstscheu Greuze

teilzunehmen , schildert seine dabei gewonnene » Eindrücke.

Jedem ist die Bedeutung des Rheines sowohl in Wirtschaft-
licher wie in ideeller Hinsicht bekannt . Aber nur wenige ken -
nen den Umfang des Güterverkehrs auf diesem Strom . Denn
die Wenigsten wissen, daß über 18 000 in - und auslän -
dische Schiffe den Rhein stromauf und - ab befahren mit
ganzen Güterzügen voll Ladung — aber auch oft mit allen
möglichen Schmuggelwaren , wie Tabak , Zigaretten , Zigaret -
tentabak , Zucker , Kakao , Tee — um nur Einiges zu nennen —
an Bord versteckt. Millionenwerte gingen so dem Deutschen
Reich verloren , wenn nicht auf den Schmuggel ein wachsames
Auge geworfen würde . Vorwiegend zwei Zollämter sind es ,
die auf dem Rhein sämtliche zu Berg und Tal fahrenden
Schiffe zu überwachen haben : Emmerich , an der deutsch - hollän -
bischen Grenze am Niederrhein und Neuburgweier , an
der deutsch- französischen Grenze am Oberrhein . Diesem , nur
zwei Kilometer von der Reichsgrenze entfernt gelegenen Zoll -
amt kommt unter allen , am Rhein gelegenen Zollämtern
größte Bedeutung zu, weil hier die Beamten während der
Fahrt — im Gegensatz zu Emmerich , wo die Schiffe zur Zoll -
abfertigung anlegen — die Kontrolle auf den Schif -
f e n vornehmen müssen, eine sowohl in zolltechnischer wie in
persönlicher Hinsicht schwierige Arbeit , von der wir uns bei
einer 12stündigen Razzia mit dem Zollkreuzer „Bade n" be -
stens überzeugen konnten .
Sollflottille auf dem Rhein

Bevor wir zur Razzia starten , berichtet uns der Leiter des
Amtes Neuburgweier , Oberzollinspektor Pg . S e i tz, zunächst
Allgemeines über den Schmuggel am Oberrhein und aus dem
Rhein , sowie über die Abwehrmaßnahmen , die von Seiten
der Zollbehörde getroffen werden .

Um das „Loch an der Grenze "
, jener Stelle , an der

bis vor zwei Jahren sich ein lebhafter Schmuggel über tzen
Rhein abspielte , zu schließen, erfolgte am 1. Juni 1935 die
Uebersiedlung des zuvor in Maxau stationierten Zollamtes
nach Neuburgweier , das zugleich unter Hinzuziehung neuer
Beamten einen wesentlichen Ausbau erfuhr . Nun begann ein
systematischer Abwehrkampf gegen das Schmuggel -
wesen, der sich bald schon als erfolgreich erwies . Das Haupt -
aufgabengebiet liegt in der Ueberwachung und Untersuchung
sämtlicher Schiffe , wobei natürlich engste Zusammenarbeit mit
anderen diesbezüglich in Frage kommenden Behörden , z . B .
der Zollfahnöungsstelle , Gendarmerie , vor allem aber auch
mit der Rheinstrompolizei , besteht.

Um diese eingehenden Kontrollen auch wirksam durchführen
zu können , steht den Zollämtern am Rhein eine Flottille
von etwa 20 leistungsfähigen und mit den modernsten techni-
schen Mitteln ausgestatteten Schnellbooten zur Ver -
sügung , die in Neuburgweier , Mannheim , Mainz , Köln , Düs -
scldorf , Duisburg und Emmerich stationiert sind . In Neu -
burgweier liegen als alte Schiffe „Zoll 1, 2, 3 und 4"

, ferner
der „Oberrhein " und als neuestes Boot der Zollflottille auf
dem Rhein , der erst vor wenigen Tagen in Dienst gestellte
Zollkreuzer „Baden ", mit dem wir die heutige Razzia durch-
führen .
Kontrolle auf in- un» ausländischen Schiften

Die oberrheinische Landschaft liegt im leichten Nebeldunst
des Novembermorgens , als im Zollhafen Neuburgweier Kapi -
tän , Steuermann und Heizer die letzten Vorbereitungen zur
Ausfahrt der „Baden "

, die am Heck die Reichsdienstflagge und
am Bug die grüne Flagge als Kennzeichen des Zollbootes
führt . In seinem Dienstzimmer hat Oberinspektor Seitz sei -
nen Beamten besondere Richtlinien für den heutigen Tag ge-
geben. Während der Zollkreuzer „Oberrhein " Sie Razzia auf
den zu Berg fahrenden Schiffen und Kähnen durchführt , ob-
liegt uns die Aufgabe , sämtliche zu Tal fahrenden Schiffe
einer Untersuchung zu unterziehen .

Um 8 Uhr gehen wir an Bord und wenige Minuten später
gleitet der Zollkreuzer hinaus auf den Rhein in Richtung
Germersheim . Die Kontrollfahrt beginnt . In rascher
Fahrt — die zwei je 150 - PS .- Motore ermöglichen eine Ge-
schwindigkeit von 23 Std . -Km . aus der Berg - und von 45 Std .-
Km. auf der Talfahrt — hat uns die „Baden " talwärts ge -
führt . Trotz der sonntäglichen Stille auf dem Lande , herrscht
aus dem Strom ein sehr lebhafter Verkehr . Vorerst sind es
nur bergwärts keuchende Schleppzüge verschiedendster Ratio -
nalitäten . Doch bald wir » auch talwärts ein Motorkahn
sichtbar. Die grüne Toppflagge läßt ihn als zollgutbeladenen
Frachtlastzug erkennen , also Arbeit für die Beamten unseres
Zollkreuzers .

Die „Baden " hängt sich nun an das zu Tal fahrende Schiff
an , das mit abgestoppten Maschinen seine Fahrt pausenlos
fortsetzt. Wir gehen mit den Beamten und dem prächtigen
Z o l l h u n d „Rolf " an Bord . Es ist ein Motorkahn belgi -
scher Nationalität . An die Schiffsbesatzung , die ganz leidlich

Deutsch spricht , werden die üblichen Fragen gerichtet : „Woher ,
wohin , welche Ladung ? Tie Kardinalfrage aber lautet :
Haben Sie zollpflichtige Sache « an Bord ?
Wieviel Geld führen Sie mit ?" Die Fragen werden ver -
neint . Die Beamten beginnen mit der Untersuchung . Wäh-
rend einer die Laderäume auf die Beschaffenheit ihrer Plom -
ben hin prüft , untersucht ein anderer die im Heck der Schiffe
gelegenen Wohnräume . Gleichzeitig werden Pässe , Schiffs -
und Ladepapiere eingesehen , erstere mit den Namen werden mit
einem Buch verglichen , das Namen und Personalien der Ver -

brecher trägt , die verdächtig sind , sich und ihr Wühlmaterial
nach Deutschland einzuschmuggeln .

Die nächste Kontrolle findet auf einem schweizerischen
Tankschiff statt . Aber auch hier wird nichts Verdächtiges
gesunden . Inzwischen sind wir auf der Höhe von Leimersheim
angekommen und da es bereits Mittag geworden ist — die
gründliche Durchsuchung eines Schleppzuges , bestehend aus
Schleppschiff und 4—6 ( ! ) Kähnen erfordert bis zu drei Stun -
den — machen wir kurze Rast .

Doch bald beginnt die Arbeit wieder . Ein Holländer
wird angesteuert . Wiederum gehen wir an Bord . Mit brnm -
miger Miene empfangen die Schiffer , die bekannte kurze
Pfeife zwischen ben Zähnen und an ben Füßen die Pantinen
(Holzgaloschen ) die Untersuchungsbeamten , die doch nichts an -
deres tun , als ihre Pflicht erfüllen . Verdächtiges wird auch
hier nicht gefunden . Einige Meter Anzugstoffe werden unter

„Verschluß " gelegt .
Unser Zollboot kreuzt noch einige Stunden hin und her .

Der Motor kommt nicht zur Ruhe , die Beamten noch wem -

ger . Zahlreiche Schiffe und Kähne werden noch durchsucht. Es
würde aber zu weit führen , hier all die Schiffe aufzuzählen ,
die an diesem Tage noch durchsucht werden . Interessant ist
aber zn erfahren , daß pst bis z

'
U 150 Schiffe in - und

ausländischer Herkunft an einem Tage abzufertigen sindl

26 <MM) Mark im Sundekörbchen
Inzwischen ist die Nacht hereingebrochen . Wir fahren zu

Berg . Langsam gleiten die Ufer vorüber , wo jetzt überall die
Schleppzüge angelegt haben , denn nachts ruht jeglicher Ver -
kehr auf dem Rhein . Aus dem Dunkel glühen Herdfeuer und
Feierabendzigaretten von Deck . An unzähligen Fischerbooten
(Aalschocker) , die ebenfalls der Kontrolle der Zollbehörde un -
terstehen und die jetzt ihre Lichter aufgezogen haben , vor -
über , streben wir dem heimatlichen Hasen zn.

Wiederum sitzen wir in der Kajüte mit den „Grenzern " —

so werden bie Zollbeamten von der Bevölkerung und den
Rheinschiffern genannt — zusammen , die im Laufe der Jahre
so manches erlebt haben , worüber sie uns einiges besonders
Interessantes zu berichtigen wissen. So fand man z. B . im Ge-
häufe eines Radioapparates mehrere Flaschen französischen
Cognak , oder unter der Tischplatte mehrere hundert Päckchen
Zigarettenpapier , ein andermal fand man verzollbare „Dinge "

im Kohlenkasten , im kalten Ofen usw . Es gibt eben an Bord

« » fit, : Schreiber .

Zusammenstoß im Röbel
Durmersheim , IS . November

Am Freitagmorgen fuhr auf der Durmersheimer Land -
straße , etwa 500 Meter nördlich von Durmersheim , ein Em -
mendinger Personenkraftwagen im dichten Nebel
von hinten auf den Anhänger eines Lastzuges auf . Der An -
prall war so stark , daß der vordere Teil des Personenautos
vollständig eingedrückt wurde . Glassplitter verursachten bei
einer mitfahrenden Person schwere Verletzungen . Ein drit -
tes Auto , dessen Führer ebenfalls durch den Nebel an der
Sicht behindert wurde , stieß auf das demolierte Fahrzeug ,
ohne aber ernstlich Schaden zu nehmen .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimimiiiMiiiiiiiiMiiiiiiiiiiimiMiiiiiMMiiiiiMiiiiimiMiiiiiiiiiiimiitiiHi

eines Schiffes unendlich viele Möglichkeiten , Zollbares zu
verstecken. Aber mit der Raffinerie der Schmuggler erhöht
sich auch die Fixigkeit der Beamten , die mit unglaublicher Ge-
schicklichkeit alle Ecken und Winkel durchstöbern . Eine mühe -
volle Arbeit , die mitunter auch von größtem Erfolg begleitet
sein kann , wie im vorliegenden Fall , wo die Beamten bei
einer Razzia zwischen Karlsruhe und Mannheim 26 0 00
Mark in Devisen vorfanden , die in einem —
Hundekörbchen versteckt waren .

Hüter der deutschen Volkswirtschaft
Inzwischen hat unser Zollkreuzer wieder seinen Heimat -

Hafen Neuburgweier erreicht . Die Razzia ist beendet . Wenn
es auch heute nur Kleinigkeiten waren , die aus den Schiffen
gesunden wurden , so war diese 12stündige Fahrt dennoch eben-

so interessant wie lehrreich :
Sie zeigte uns mit aller Deutlichkeit , welch hohe Ansor -

derungeu an die Zollbeamten gestellt werden , die rings an
des Reiches Grenze und hier auf dem Rhein , fern vom Ge-
triebe der Welt und zum Teil unter Verzicht auf viele per -
fönliche Vorteile des Lebens , still ihren harten und entbeh -
rungsreichen Dienst versehen , sie zeigte uns aber auch , wie
unendlich schwer mitunter dieser „Kleinkrieg " mit den
Schmugglern ist , die Verbrecher an der deutschen Volkswirt -
schaft sind . Denn jede Ware , die unangemeldet und unver -

zollt über die Grenze kommt , stört den Arbeitseinsatz im In -
nern und mindert den Ertrag der deutschen Volkswirtschaft ,
als deren Diener und Hüter die Zollbeamten an Großdeutsch-
lands Grenzen wachen . c. e.

Mittelpunkt der Vor-Wellgeschichle
Der Oderrhein als Schlüssel für wichtige Zeitbestimmunsen - Ehrenamtliche badische Denkmalspfleger in Freiburs

Eigener Bericht der Baditchea Presse

ehr . Freiburg , 19. November .
In Freiburg sind zur Zeit die ehrenamtlichen Mitarbeiter

der Denkmalspflege für Ur - und Frühgeschichte aus ganz Ba -
ben zu einem Gemeinschastskurs zusammengezogen , der durch
den Referenten Ministerialrat Pros . Dr . A s a l namens des
Badischen Unterrichtsministeriums als badische Denkmalschutz-
behörde eröffnet wurde . Bei diesem Gemeinschaftskurs gab
der Denkmalspfleger für den Breisgau , Prof . Dr . Kraft ,
nach dem jüngsten Stand der Erkenntnisse einen Beweis da -
für , daß kein Gebiet in Mitteleuropa so viele Ereignisse auch
in der vorgeschichtlichen Zeit erlebte wie das Oberrheinthal ,
das mindestens jedes 2. Jahrhundert eine neue Situation er -
lebte . Ein Umstand habe — so führte Prof . Kraft aus — den
Oberrhein und Hochrhein nun selbst zum Schlüssel für
die wichtige Zeitbestimmungen beim ersten sestge -
stellten Auftreten des Menschen gemacht: der stete Wechsel der
geologischen Vorgänge im Kleinen , den wir heute noch fort -
laufend erleben und der für die Funde gerade aus der Alt -
steinzeit seit der zweitletzten Eiszeit , der Ritzeiszeit einen
wichtigen Zeitschlüssel internationaler Bedeutung geben kann ,
sobald die beiden Fundstellen aus dieser Zeit , nämlich M u r g
bei Säckingen und W y h l e n nördlich von Basel durch Geolo -
gen (den deutschen Eiszettgeologe » Prof . Soergel in Frei -

bürg ) und PräHistoriker genügend erforscht sind . Bei Murg
wurde die erste sicher datierbare Feuer st elledes
Menschen in Mitteleuropa aufgefunden .

Als zweite wichtige Erkenntnis hat uns die Forschung ge-
zeigt , daß das Oberrheingebiet — wenn es auch selbst als
durchgängiges Land allen Einflüssen offen stand und ein volk-
liches und kulturelles Ausstrahlungsgebiet wurde , nur ein
solches Ausstrahlungsgebiet wurde dank der eigenen Aus -
prägung der hier ansässig gewordenen Kul -
t u r e n. Sowohl die Urnenselderkultur (Bronzezeit ) , die
bei Jhringen am Kaiserstuhl erstmals die bemalte Keramik
zeigt , wie auch die Hallstatt - und Latönekultur verraten zu
beiden Seiten des Rheines gleiches Volkstum und gleiches
Schicksal. Im besonderen bilden der Breisgau nach dem alten
historisch umfassender Begriff und das Elsaß eine Siedlungs -
einheit während dieser drei Epochen, die bis zu den Sümpfen
von Hagenau —Rastatt und nach Süden mehr oder minder tief
in die Nordschweiz eingreift . Dieses Siedlungsgebiet wird
von 1200 vor bis 200 nach unserer Zeitrechnung von einem
einheitlichen bäuerlichen Volkstum besiedelt, das seit der
Mitte des ersten vorchristlichen Jahrtausends sicher keltisch
war . Dabei war das Land zwischen Schwarzwald und Was -
genwald politisch und kulturell ein Ausstrah »

Handschuhe finden Sie in größter Auswahl
stets exquisite Neuheiten bei DRud

. Hugo

ie trieb
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lungsgebiet nicht nur für die Keltenwanderungen , son¬
dern die Kulturen seit der Nrnenfelderzeit nach dem germani -
schen Norden wie dem Westen , Osten und Südosten wie später
nur noch einmal im frühen Mittelalter zur Stauserzeit .

Diese Ausführungen wurden durch nähere Erörterungen
neuer Erkenntnisse über das kulturelle Ineinandergreifen
und die Auseinandersetzungen zwischen Kelten , Römern , Ale -
mannen uns Kranken durch Prof . Tragen Norf s- Freiburg
und Landespfleger Dr . G a r fch a-Karlsruhe erweitert , wo -
bei sich z. B . auch ergab , Sah die römischen Hausoauisn am
Oberrhein ähnlich wie in England aus vorröMische heimische
Bauten konstruktiv ausbauen .

Bei einer Führung der an hundert Zeitnehmer durch das
Freiburger Anatomische Institut , wo Sie prähistorischen Zke-
lettfunde vermessen werden , konnte Sek Lehrbeauftragte kür
Anthropologie und Raffenkunde , Kr . K ch S i u B t e bereits
verraten , Saß Sie Durchficht der Alemsnnenftieöhöfe des
Breisgsues und namentlich von Mengen ein fast einheitliches
(atemanntsch - germanischesi Volkstum ergab im Gegensatz zum
heutigen rassischen settö der Bevölkerung des BreisgÄUs .

Jastunft badWer
- b- MeKktrch, lg . November sSige ««? « ?richt .s

Am Konntagnachmittag fand nach zweijähriger Pause im
„Sammsaal " in Mehkirch die Hauptversammlung des LanSeS-
Verbandes badtscher Rinderzüchter statt . Nach Ser Eöffnung
durch Landesletter PS . Matth eis erstattete Landw . - Afsessor
Brttfch -Radolfzell Bericht über die Jungviehweide Meckel« ,
wobei er die Wichtigkeit des Weideganses betonte . Sodann
referierte Tterzuchtdirektor Dr . Zettle r -HeiSelberg über
die Zusammenhänge von älteren und jüngeren Zuchlgebieten
und gab wichtiges Zahlenmaterial . Tierzuchldirektor Dr .
Kllbttz sprach über das Thema : „Fachliches und Sachliches
aus den Jonderkörungen seit 1937" . Bei den letzten Sonder -
körungen wurden 5g Prozent angekört , von denen rund 60
Prozent auf die Meykircher Zucht entfielen . Im ganzen von
Radolfzell aus betreuten Gebieten wurden von 52 000 Käl¬
bern 23 000 aufgezogen , und hiervon waren löoo Bullenkäl¬
ber . Versteigerungen haben nur zwei stattgefunden . Haupt -
gefchäftsführer Dr . Z edd i e s -KarlSruhe wandte sich gegen
die Vorwürfe , daß die Bultenpreife für unsere Zucht zu Nied -
rig seien, und konnte nachweisen , daß der Durchschnittspreis
1034 und 997 ■ft .M betrug . Baden habe überhaupt bei den
Versteigerungen gegenüber den anderen Ländern die besten
Preise erzielt . Erfreulicherweise konnten auch bei dieser
Tagung Prämiengelder in Höhe von 2300 MJK, zur Auszah¬
lung gebracht werben .

Tagung öerWirlfchaftSkammer Baden in Mörzheim
Pforzheim , Ig . Nov .

Am Freitag vormittag eröffnete Ministerpräsident Walter
Köhler im großen Nathausfaaie die Sitzung der Wirt -
schastskammer Baden . Die Tagung war auf die Belang «
d« r Pforzheimer Industrie abgestimmt . Es sprachen der
Präsident der Industrie - und Handelskammer Pforzheim ,
Pg . Barth , über die Pforzheimer Schmuckindnftrie , Haupt -
gefchäftsführer Dr . Christiansen itbek den Aufbau der
Mrenindustrie und Direktor Frank von der Badischen Kunst -
gewerbeschnle über Kulturfragen der Pforzheimer Edelmeta " -
und Schmuckwarenindustrie . Am Nachmittag wurden das
Städtische Schmuckmuseum und die Standig « Mnsteraussiel -
lung besichtigt.

Wiederaufnahme des BssvsenburchftickS
Hz . Strafiburg , ig . Nov. lEigener Gericht.)

Der im Jahre 1985 von der französischen Untermhmer -
firma , weit sie angesichts der Härte des Gesteins zu dem von
ihr subventionierten Preis nicht auf ihr « Kosten kam,
kurzerhand eigenmächtig ausgegebene VogesendUrch -
stich St . Mauriee — Wesserling wurde aus Grund
eines Berichtes d«s im JNui d . F . wiebereinMetzten
Untersuchungsausschusses als für demnächst vordringlichste
Arbeit in das von der Pariser GeneralSirektion der elsatz -
lothringischen Dienstzweige projektierte Programm der Groß -
arbeiten aufgenommen .

tDer geplante Vogesendurchstich soll nach setner Fertig -
stelluttg eine direkte Verbindung zwischen dem oberen Mosel -
tal und dem Thurtal darstellen , also dem wichtigen ostfran -
zösischeu Bahnknoten Epinal und dem Oberelsaß . Neben der
allgemein verkehrsförbernden kommt dieser Verbindung vor
allem eine militärische Bedeutung zu .)

Vom Main zum See Kieme Nachrichten
aus »em badischen Land

Nach wie vor Landarbettermangel
Nach dem Bericht des Präsidenten des Landesarbeitsamts

TiiSivestdeutschtand über die Arbeitslage und Arbeitslosigkeit
Im ^ andesarbettsamtsbezikk Südwestdeutschland waten die
jahreszeitlich bedingten Hemmungen , die im Oktober gewöhn -
lich einen Umschwung der allgemeinen Arbeitseinsatzlage her -
beiführen , in Südwestdeutschland in diesem Jahre nicht stark
genug , um die Entwicklungsrichtung zu unterbrechen .
Selbst der Umstand , daß die Entlassung der Arbeitsmänner
und Soldaten in die letzten Tage des Monats fiel , hat die
Arbeitslosenstatiftik kaum belastet . Für die Unterbringung
der entlassenen Soldaten standen Arbeitsplätze in überreichem
Maße zur Verfügung . Verzögerungen in der UNterbringnng
ergaben sich allerdings in vielen Fällen , weil es oft schwierig
war , die persönlichen Vermittlungswünsche der Bewerber mit
den zwingenden Erfordernissen der Arbeitseinsatzlenkung in
Einklang zu bringen . Insbesondere hat es sich neuerdings
wieder gezeigt , daß die Sicherstellung des Kräftebedarfs für
die Landwirtschaft großen Schwierigkeiten begegnet .

Die Ärbeitslofenzahlen , die von den Arbeitsam -
tern registriert werden , sind schon lange als Maßstab für den
Beschäftigungsgrad der Wirtschaft und die Entwicklung der
Arbeitseinsatzlage nur noch bedingt geeignet . Von den Er -
gebnisfen der Arbeitslosenstatistik im Oktober ist von BedeU-
tung , daß die Zahl der beschränkt einsatzfähigen Arbeitslosen
um 347 und der arbeitslosen Krauen um 447 abgenommen
hat . — Die Gesamtzahl der Arbeitslosen belief sich Ende Okto -
ber auf 5974 Personen, ' auf Württemberg und Hohenzollern
entfielen 920 Arbeitslose , ans Baden &054. Die Zahl der
Hauptunterstützungsempfänger Set Reichsanstalt betrug in
Württemberg 197, in Baden 2736.

Stach zveiundzwanzig Aabren
Niesern , IS. Nov .

Im Jahre I9lfl war der Einwohner Gustav Hittler
aus Niefern , Sek als Kriegsteilnehmer in Frankreich kämpfte ,
nach einer Schlacht als vermißt gemeldet worden . Dieser
Tage ging nun beim Bürgermeisteramt Niesern ein Schreiben
von eitler Engländerin ein , Sie zur Zeit in Sigmaringen
zu Besuch weilt und in dem die Engländerin mitteilt , baß tn
ihrem Heimatort in England ein Metzgermeister , der damals
ebenfalls in Frankreich kämpfte , auf dem Schlachtfeld eine
Erkennungsmarke gefunden habe , die den Namen Gustav
Hittler trage . Der in Niesern lebenden Witw « des Ge -
fallenen ist vom Inhalt des Schreibens Mitteilung gemacht
worden .

Seemann Vurte liest in Gückingen
Säckinge« , 10. Nov .

Im Rahmen einer Kultur -Kundgebung lanläßlich der Gau -
kultnrwoche vom 22. bis 27. November ) am kommenden
Dienstag , den 22 . November 1938 im „Schützensaale " in
Säckingen liest der badische Dichter Hermann Burte aus
seinen Werken . Im Konzertteile wird neben dem Orchester -
verein Skckingeu der Männerchor <A . B . V .) Säckingen
unter Leitung von Musikdirektor Kurt Layher Werke von
Rodert Pracht ( „Deutschland wird leben "

) , Friedrich Silcher
( „Ter Soldat " ) und Friedrich Gelle « („Arbeitssegen " —
Männerchor Kinderchor , Blechbläser und Trommeln -—) zur
Aufführung bringen .

Bolksbelrüger unschädlich gemacht
Ma «»heim, 19. Nov .

Die Große Strafkammer verurteilte den 52jährigen Ernst
Scholz aus Mannheim wegen Betrugs zu zwei Jahren Zucht-
Haus und wegen gemeiner Gesinnung wurden ihm auf die
Dauer von drei Jahren die bürgerlichen Etzrenrechte aber-
kannt . Der schon zehnmal Borbestrafte mutzte im Jahre 1990
den Offenbaruugseid leisten . 1087 hatte ihm ein neuer Be -
trug 3 58Z NM . eingebracht nnd auf Grund feiner Rede¬
gewandtheit erhielt er die Vertretung einer hiesigen Spiel¬
warenfabrik . Scholz , der total verschuldet war , inserierte in
der Zeitung und sucht« Angestellte und Teilhaber , die aller -
dings <me entsprechende Kaution stellen mußten . Auf diese
Weis« ergaunerte er sich RM . Nach Erhalt der ver -

ichiedenen KaUtionsvettäge suchte er durch Besuch der Renn »
Wettbüros « nb in Spielsälen sein Glück zu machen. Doch
waren alle seine Bemühungen erfolglos . Die erkannte Geld -
strafe von 700 RM . gilt durch die erlittene Untersuchungshaft
als verbüßt .

*
Weinheim : Trauerfeier . Die Beisetzung der Urne des

verstorbenen Ehrenbürgers der Stadt Weinheim , Odenwald -
dichter Dr . Adam Karrillon , der seinen Lebensabend in Wies -
baden verbrachte , findet am Sonntag um 11 Uhr auf dem alle »
Friedhof in Weinheim , tn einer schlichten Feier tn Anwesen -
heit seiner Weinheimer und auswärtigen Freunde , statt . Die
Gedenkrede wird Studienrat Wittig (Mainz ) halten . Dann
wird die Uebernahme der Grabstätte in die Obhut der Stadt
durch Bürgermeister Dr . Bezler erfolgen .

Mannheim « Tödlicher Betriebsunfall . In einem
Werk in Rheinau wollte ein 54jäbriger Arbeiter eine Kohlen -
staubmühle reinigen und wurde dabei in einem Schacht beim
Oeffnen des Schiebers durch Kohlenoxydgafe Überrascht. Der
Arbeiter war alsbald tot .

Hockenheim : Schadenfeuer . Im nahe gelegenen Neu -
lußheim brach aus noch unbekannter Ursache in der Scheüne
des Bauern Jung Feuer aus , dem auch der Dachstock , der
mit Tabak angehäuft war , des benachbarten Landwirts zum
Opfer fiel . In der Jungschen Scheune befanden sich keine
Erntevorräte , fo daß der Schaden nicht so groß tst.

Nheinsheim ( b . Bruchsal) : Todesfahrt . Der 26jährige,
jung verheiratete Willi Zimmermann ist mit dem Motor -
rad tödlich verunglückt .

Diersburg ( b . Offenbnrg ) : Tödlicher Sturz . Der
Mfährige vekh. Zimmermann Julius F e i ß t verfehlte in der
Dunkelheit die Treppe und stürzte in den Kellereingang . Am
Morgen fand man feine Leiche .

Bdnudorf : Schwer verletzt . In WalbertSweiler wurde
der Bauer Und Hvlzhändler August Geng durch das Scheu-
werden der Pferde vom Wagen geschleudert . Lebensgefährlich
verletzt brachte man den Mann ins Krankenhaus .

b . Stockach: Ernennung . Nach einer Verfügung des
Reichs - und Preußischen Ministers des Innern ist der bisher
mit der kommissarischen Leitung des Staatlichen Gesundheits -
amtes beauftragte Dr . Boncken zum Medizinalrat ernannt
worden unter gleichzeitiger Bestätigung als Amtsarzt in
Stockach.

Basel : Ehrung . Anläßlich der diesjährigen Jahresfeier
der Basler Universität hat die philologisch- historische Abteilung
der philosophischen Fakultät u . a . Conrad Hieronimus
von Lörrach wegen seiner Verdienste um die Ausgabe » von
Basler Geschichtsguellen , insbesondere der KonztliChronik des
Johannes von Segovia , den Titel eineL Dr . h . e . der Philo -
sophie verliehen . Dr . Conrad Hieronimus ist schon seit langen
Jahren in Lörrach anfällig und arbeitet seit einiger Zeit an
einer Chronik der Stadt Lörrach .

Wiewird dar WeHer ? 1
Aufkommende S!iederf » lasSnetsuns

Das seither über Mittel - und Züdosteutopa gelegene Hoch -
druckgebiet wird mehr und mehr abgebaut und Süddeutsch -
land gelangt jetzt wieder in den Einflußbereich der Siörun -
gen , die um das kräftige Azorenhoch vom Ozean her Mittel -
europa schwanken. Auf der Vorderseite eines westlich der
Britischen Inseln gelegenen Azorentiess werden zunächst mil¬
dere Lustmassen nach Süddeutschland gelangen , die dann in
der Nacht znm Sonntag wieder durch kühlere verdrängt wer -
den .

Voransfichtliche Witterung bis Samstag abend. In Tief -
lagen zunächst noch vielfach neblig , dann nach Auslösung des
Nebels im Laufe des Samstag zunehmende Bewölkung bei
ansteigenden Temperaturen . Erst tn der Nacht zum Sonntag
wieder Abkühlung und dabei zeitweise Regen .

Für So ««tag : Etwas kühler , bewölkt und zeitweise Nie -
ierschläge .

Rheinwasierftänbe
WakdsHut 173 + 7
Rheinfelden 167 + 2
Breisach 1Z6 + 5
Kehl 157 — 2
Karlsruhe -Maxau 294 — 6
Mannheim 184 — 1

Für die uns beim Heimgang unseres lie¬
ben Entschlafenen

Frilz Schempf
in so überaus reichem Maße erwiesene
Teilnahme , die schönen Blumenspenden
und die Begleitung zur letzten Ruhestätte ,
sprechen wir unseren tiefempfundenen
Dank aus . Besonderen Dank der NSDAP .,
Ortsgruppe W est , dem Artilleriebund
St. Barbara, der Kameradschaft ehem . 30er
Feldartilleristen , der Radfahrergesellschaft
Karlsruhe, dem Zitherclub Mühlburg und
seinen Schulkameraden für die herzlichen
Worte und ehrenden Nachrufe , sowie dem
Artilleriebund St . Barbara für die erhe¬
bende Trauermusik.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Wilhelmine Schempf We .

SluswSettge Sterbefälle
(flus ze»»nzz» »« rlch «e» bat noch Stmllienaosa »«« ,

Baden -Bad«» : Fakob Rillina . Schuhmackermeister. 84
Fahre alt

BLchenbro«« : Karl Freivogel . 72 Fahre alt
Dtttwar /Odenwald : Franz Honikel . 7s Fahre alt
Do «a»eschi«gea : Frmgard Gluuz , S Monate alt
Frei dura : Ludwia Bogt . Ob .Jng . . B6 Jahre alt
Soastauz : Foseph Götz . Bildhauermetster . 82 I . alt
Lahr: Philipp Bach . 60 Jahre alt
Lörrach : Ftse Malzacher, 11 Jahre alt
Mannheim - Neckara « : Gustav Bernauer . Lok.- ^ übrer.

SV Fahre alt
Mannheim : Otto Senaer . Finanz -Fnfv .. 41 Fahre alt

— Joseph Knab . 68 Fahre alt — Geora Sckadt ,
64 Jahre alt

Moos : Sofie Winter , geb . Gärtner . 68 Fahre alt
Neumühl : Elisabeth« Cövver . geb. Köbel . 72 I . alt
Oberrotweil a . K>: Amalia Blum Ww .. geb. Girtle -,

82 Fahre alt
Pforzheim : Wilhelm Schmidt. 7G F . alt - Carl Hein¬

rich . Bauführer . 60 Jahre alt
Rheinbifchofsheim : ' Albert Aßmus . Malermeister . 64

Fahre alt
Ach0»ach : Emil Kaltenbach
Zt . George « : Theodor Siedler . 86 Fahre alt
Triberg : Berta Schwer Ww . . aeb . Fmbof . 76 I . alt
Villiuge « : Maria Ztorz . «eb . Kei,man « . 57 F . alt

Sterbekälle in
16. November »

Sd « i« Müller . Heizer . Ehemann . 38 Fahre alt
Spfie Schnler , aeb . Hoferer . Ehefrau . 44 i>ahre alt
.«i »ta Bäck, Silfsarbeiterin , ledia . 20 ftaöre alt
Franz Xaver Ufc. Metzger. Ehemann . 73 Jahre alt
» arl Koch. Erdarbeiter . Ehemann . 43 Jahre alt

it . November :
Alfred Wilhelm . Kaufmann . Ehemann . 33 Fahre alt
Wilhelm SS «er, Maschinenarbeit« , Ehemann . 70 F .
Ludwig Brodbeck , Fabrikarbeiter . Ehemann . 68 F . alt

18 . November :
Ernst Pallmer . Schlosser, ledia . 50 Fahre alt

1
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Härter als Diamanten / ÄIÄvielversprechender

Eigener Bericht der Badiichen Piene

- ein
Werkslolf

D/e Berweichuna » es Diamamen , um feinschleifen unS
»ur sonMaen Bearbeituna ^ von Metalle » und anderen bat -
ten Werkskosfen ist an sich schon seit lanaem bekannt . Beöinatdurch öen hoben Preis ö«r Diamanten , eraaben / ich dabeimeist auch verhSltitlSmShiq bobe Kosten , öl« zum arohen Teilwieder d^ urch vearttndet watttt . dak Sie Diamanten nichtrestlos auSaenubt wervrn konnten unö » er Verbrauch andiesem Edelstein au « oft war . Wo es sich um karte Werk -
stosse bändelt , die sich der Bearbeituna durch Stäble wider -
s«ben . benutzt Sie Technik den Diamanten , der sich einer iol -
chen Härte riibmen kann . Sah die Mühsam aeschlissenen flä -
chen jaSrbundertetana vor Schaben iraenSwelcher Art durch
Verletzunaen aeschiitzt sind , fttt Reichsmark umaereck ' iet .wird der Bert der jährlichen Er,euauna an Industrie ) ia-
manten für die Diamantwerk » uaindustrte Zwischen 3M und
«M Millionen liegen . Im Jahre 1928 betrua die Gesamter -
, euauna an RoKdiamanten etwa 7 .5 bis 8 Millionen Karat
lö Karat aletch I Gramm ) , von denen die knavve Sälfte kür
Industrie ^ wecke verwandt sein dürfte .

Diamant ist ebenso wie GravSit oder amorvbe Kohle nur
« ine bestimmte Zustandsform eines einfachen chemischen Ele¬
mentes . nämlich des Kohlenstoffes . Wie der Physiker Dr .
Wilhelm Mttter in Berlin kürzlich praktisch vorfük>rte . ver¬
brennt er bei 700 bis 800 Grad m Kohlensäure und hinter¬
läßt ledialich einen Hauch von Asche. So einfach also die Na -
tur des Diamanten zu lieaen scheint, ist es bisher trotz aller
Bemübunaen nicht aelnnaen . ihn aus künstlichem Weae vrak -
tisch verivertbar herzustellen . Erkolareicher daaeaen war ^n die
Versuche , andere Stoffe mit einer dem Diamanten nabekom -
menden Härte herzustellen . Aus diesem Gebiet bat sich die
deutsche forschuna bleibende aroke Verdienste erworben . Er -
innert sei an die neuzeitlichen Hartmetalle wie Widia . Tita -
nit . Böhlerit . die als Hauvtbestandteile Wolfram - oder Ti -
tankarbide enthalten , tinaebettet in Hilfsmetalle , vor allem
Kobalt . Während nach frei Mohs 'schen Skala die Diimauten
den Härtearad 10 besitzen , nehmen diese Karbide etwa die
Stelle 0 . 8 bis 9,9 eia . für Schleifscheiben wird sodann heute
auch das Siliziumkarbid viel benutzt Mit einem Härtearad
von 9.7, ferner das kristallisierte Borkarbid mit vraktisch
Diamantharte . Wie Dr . Müller ausführte , sind aber leider
die hohen , an dieses härteste Karbid aeknüviten Erwartun -
aen unerfüllt aeblieben . ivell es eine äukerst aerinae Kan -
tenhalttakeit besitzt und deshalb überschnell abstu .nvst .

Während nun auf der einen Seite die Entwickle ia der
Hartmetalle und ihre Anwendung zu BearbeitunaZwerkzeu -
aen der Diamantwerkzeuaindustrie ansäiialich arökere Ab-
«atzaeviete cntrtkl . eraab sich doch auf der anderen Seite bald
die Notwendiakeit . die Hartmetalle selbst zunächst einmal in
die Werkzeuasorm zu brinaen . die dem teweiliaen Arbeits -
zweck am besten anaevafit war . Wie sich erwies , konnte da -

bei auf den Industriediamanten nicht verzichtet werden und
immer mehr stellte sich heraus , daß mit dem Aufsch .vu ' ia der
Hartmetallindustrie auch ein Emvorblüüen der Diamant -
werkzeuaindustrie verbunden war .

Dem Phyfiker Dr . Müller ist es nun . wie wir bereit ?
kurz berichteten , aelunaen . eine Metalleaiernaa herzustellen ,die natürliche Diamanten als eine Art Gesüaebestandteil ent -
hält und dabei die festiakeit und Zäbiakett eines auten Sta -
les besitzt . Die Diamanten sind nach einem besonderen Ber -
fahren aleichmänia verteilt in das Metall einaebraivt und
dank der außerordentlichen Festigkeit des Bindcmctalls so
innia darin verankert , daft sie Vis zu ihrem restlosen Ver -
brauch festgehalten werden . Durch diese Diamantkristalle er-
hält die Leaieruna eine unaewöönliche . bisher nie erreichte
Härte , so daß man damit selbst die künstlich hktaestellten
Hartmetalle schnell , leicht und zuverlästia durch Svanabüe -
buna formen kann . Die metallisch aebundenen Diamantkri -
stalle dienen zum Schneiden , fräsen . Schleifen und L « v-
v« n . wobei aeaenüber den bisher üblichen Methoden erbeb -
liche Fortschritte Nicht nur in der Lebensdauer des Werk -
zeuaes , sondern auch hinsichtlich der Bearbeitunasaeschwin -
diakeit , der Kiihlbaltuna und der Güte des bearbeiteten
Werkstoffes erzielt werden . Bei dem neuen Verfahren kann
die Mehrstofsleaieruna einschließlich des Diamanten sehr
hohen Temperaturen ohne jede Sinterunasaes ')kr auSaeketzt
werden , ebenso einem sehr hohen Druck . Die festiakeit deS
Dimantmetalls . wie der .forscher es nennt , lieat zwischen ?0
und 80 Kilo te Quadratmillimeter . also in der Groyenord -
nunq eines vorzüglichen Baustahls . Gleichzeitig besitzt das
Dtamantmetall eint bemerkenswerte Dehnbarkeit , so daft es
soaar kalt ausgewalzt werden kann .

Das An « e«b»«»Saebirt ist nach Angabe von Dr . Müller
praktisch «nve »re«zt. Das Dtamantmetall gestattet die Bear -
beituna aller Hartstoffe , denen aeaenüber Stähle und Hart -
metalle versagen . 3 » erwähnen find u . a . Handl ?ivver .
Schleif - und Llivvfchetben verschiedenster Körnungen zur Bt -
arbeituna von Hartmetallen , nitrierten und einsatzaebärti -
ten Stählen , Trennscheiben zum verschneiden von Widia .
Hartporzellan . Quarze und Gesteinen . Röhrenboürer i>nö
Bohrkronen . Schleisnadetn für Hartmetallziehsteine . Kuael -
flächen zum Schleifen optischer Linsen usw . Hinsichtlich der
Lebensdauer von Diamantmetall heißt es zum Beispiel , daß
Schleif - und Lävvscheibcn auch bei monatelanaer Beansvru -
chuna vrosilhaltia bleiben und dann nur einer einfachen Nach-
bearbeituna bedürfen , um wieder für die gleiche Zeitspanne
zu dienen Die gesamte Lebensdauer dieser Profilscheiben soll
ein bis zwei fahre betragen . Daß die sparsame Anwendung
der aus fremden Ländern bezogenen Diamanten auch devi-
senmäßig ins Gewicht fällt , bedarf keiner Erwäbnuna .

Wertpapier - und Warenmärkte
Berlin : Aktien ruhig und nachgebend ,
Renten gehalten

Berlin , 18. NSV. tFunklprnch . I Die verschiedenen günstigen Meldungen
aus der Wirlschasts -Umsavlteigerung «er Rlttgerswerke , In den ersten zehn
Monaten des laufenden Geschäftsjahres um g Prozent . Zunahme des Strom -
absatzes bei der Berl . Kraft und Licht . St.® . um 9,.I Prozent , beträchtliche
Steigerung des Auftragseingangs und Umsatzes » ei Brown Boverie u . ®o.
?l>G . sowie nicht unwesentlich erhöhte Umsätze tei Stollivetk betmochten Im
Aertbapietgeschast so gilt wie gar keine Anregung zu geben . Das an sich~ - heute wieder dlls den bekannten

'hr bei weichenden K >
Nur unbedeutend »
Quellen an den Markt

ot , das auch .
am , fand wieder Meh.. . . . . . . .Ursen Auf¬

nahme , da »sfenbar für Anlagezwecke nur unbedeutende Mittel zur Betfli -

auf 130.66, die
gUNa stehen .

Bon variablen Renten gingen Reichsaltvesitz um 7V» P
Ge « öindeums « uldungsütilsiye um IS Psg . aus 93,15 zurück ,
Geld - und Devisenmarkt

Bern « , 1». 3?ÖB. iFu « ks» r » « .1 Am TSIdMckekt wurden die Blanko -TageS -
geldsklße heute wieder um O.IZ aus 2.25—2.10 Prozent ermtitzlgl . nm An .
lagegeschäft wurden unverzinsiiche Relchäschatzanweisungcn Iiiler zur VStflt -
gung stehenden Serien sowie Solawechsel gekauft , von teftteren wurden Uber
beute fällig gewordene Abschnitte .hinausgehende Keträge zur Verfügung ge -
stellt . Der Prwatdiskontsab war mit L.87 Prozent unverändert .

ß « internationalen Devifenberkehr blieb das Pfund weiter gedrückt .
Baumwolla

vreme « , 1Ä, J?eb . Baumwolle -SchlutzkurS . Ämerican llnidtrsal Kfändarb
M mm l»eo I0 .2S DoltarceNts >e lö » .

Metalle
Berlin , 19. Hlob . Metall -Notierungen , ltupfir , Tendenz schwach . Januar

bis April 57Vi nom . Brief , S7V, Geld , MveMbet ^ Dezember 57V. Brief
nom . , !iT/t Geld . — Blei
Brief , 20 Geld , November
denz stetl
Dezembet

Tendenz schwächer , Januar bis April 20 nom .
Ten «20 Geld , November —Dezember 20 nom . Brief , 20 Geld . — Zink , Tel

stetig , Januar vis ilpril lS .ää nöm . Sties , 18.25 Geld , November
Iber Itz.SS ttdöt Brief , 18.ä5 Gilb .

Berlin , 18. Nov . Metall -Notierungen . Original -Hvtten -Aluminium SS bis
90 Prozent , in Blöcken 133 RM . für 100 Kilo , desgl . in Walz - oder Draht -
barren SS Prozent 13? , Iein -Uilver 36 .B0—9Ö.ÖÖ.

Londoner Goldpreis
Der Londoner Goldpreis betrug am 17. November 1S38 für eine Unz «

Feingold 147 fh 10V- d gleich 86,8026 RM ., für ein Gramm Feingold dem -
nach 57,0515 Pence gleich 2,78077 RM .

Rupfet - und Goldbergiau in Deutsch -Vftasrlka . In den Stammaktien det
Bergbaugesellschast Tanganhila fallen neuerdings recht lebhafte Umsätze a»
der Börse auf . In der letzten Hauptversammlung äußerte die Verwaltung
sich sehr befriedigt Uber den Geschäftsgang auf dem Kupfermarkt . Außerdem
wurde mitgeteilt , daß die Verwertung der ostasrlkanische » Goldfelder , aN
welchen die GesellsMaft beteiligt ist , energische Fortschritte mache . Die Gold -
gewinnung werde voraussichtlich am Anfang nächsten Jahres beginnen , hz .

Aus der elsfsischen Wir,schuf ». Für die Anlage eines Sslzverkohlnngs -
Werks im ^ traßburger Rh - inhafen war vor einem Jahre eine Gesellschaft ge .
bildet worden . Das Unternehmen sollte 250 elsässischen Arbeitern Beschästi -
gung bieten . Mit der Errichtung konnte bis jetzt noch ntcht begonnen werden .

Der Zntttnatwlialt « autschukregeiunzsaussch » » ha , die « „ » suhrquote füt
das erste Vierteljahr 1S3S von bisher «5 aus alsdann SO•/« des StandardkoN «
tingenis festgesetzt .

Organisation der Wirfschaff und NSDAP
Berk »« . Ig . Nov . Ter Stellvertreter des ^ ltbrers und der

ReichSwirkschaftsminister baben . wie die NSK . meldet . Per -
«inbarunaett aetroffen , wonach Leiter und Sauvtaeschästs -
führer oller Kliederunaen der eraaqisation der aewerb -
ltchen Wirtschaft in .Zukunft nur im Einvernehmen mit der
RTDAP . ernannt werden , «̂ uständia ist der Stellvertreter
des Führers , wenn der Geschäftsbereich des ernennenden
Amtsträaeks ein arößeres Gebiet als einen Gau der
NSDAP , umfaftt , wnst der Gauleiter , in dessen Gau sich die
GeschästSsllbruna SeS vvraefchlaaeuen Amtsträaers befindet .
Deutsch - schweizerische Wirtschaffsverhandlungen

für kurze Zeit unterbrochen
Die zwifche », einer fchiveizerischen Und einer deutschen !

Kommission in Bern geführten WirtschaftSverssa idlunaen .
bei denen zwei Protokolle über die ReaelnNa des Zablunas -
und Warenverkehrs mit den sudetendeniichen Gebieten abae -
schlössen wurden , sind unmittelbar daraus ,wr Beha » 5lun «
von s^ raaen . die mit der endaültiaen Einaliederuna Oester -
eichs in das deutsche .̂ ollaeöiet ^usammenhänaen , sortaekührt
worden . Um nunmehr beiden Kommissionen Geleaenheit z »
aeben , ibren Reaieruuaen Bericht zu erstatten , erfahren die
Bervandlunaen für kurze 3 ? ii eine Unterbrechuna .

Unterzeichnung des englisch -amerikanischen
Handelsvertrags

Washington , 19 Nov . Donnerstaa nachmittaa wurde im
beißen Haus in Geaenwatt Roosevelts der zweite Kandels -
verttaa mit Kanada Und der erste mit England unter -
Zeichnet .

D «r Handelsvertraa mit Snäland umsaßt das britische
Königreich , Nördirlanb . Nensundland und alle Kolonien , ie -
doch Nicht die Dominion und Indien . Der kanadische Pre -
miermtnister Kina , Außenminister Sull sowie der britische
Botschafter Sir Ronald C . Linösa » hielten vor etwa 200
Journalisten aus fast allen Ländern der Welt Ansvrachen , in
denen sie die Bedeutung der unterzeichneten Berträa « be-
tonten .

Die Verträge mit Kanada und Enaland entkalten wie all «
bisher von Außenminister Änll abgeschlossenen Berträa « die¬
ser Art den Grundsatz unbedingter «ud snbeschräukter ^ elst-
Kegüustiguug . ferner find Bereinbarunaen über aeaenseitta «
Zollermäßigungen und ^ vllbindunaen darin sestaelsat wvr -
den . Die Berträae enthalten iedoch keine finanziellen Verein -
barungen außer der Üblichen Klausel , daß Verträge gekündigt
oder geändert werden können , wenn wesentliche Berschiebun -
gen im internationalen Geldwert der einen oder anSeren
Währung eintreten sollten . . ,Der Vertrag mit dem britischen Königreich schließt zwar
weder Sie Dvmittion noch SÜd -Irlal ^ , . Indien . Burman
und Slld -Rbodesien «in . aber das vertraalich erfaßte Gebiet
umfaßt nach einer amtlichen Berlautbaruna trotzdem über e»n
Drittel d«S gesamten Welthandels , ^ ür die Bereinigten
Staaten werden sich die Berträae aus etwa ein Drittel des
amerikanischen Außenhandels auswirken . Die neuen ^ oll-
säße werden am i . Januar 1989 tn Kraft treten .

Tagesspiegel
Sei dtt feierlichen Amtseinführung »es neue « « eittrs der ReichKgrupp «

Industrie Generaidirltor Wilhelm A«nge » , durch den Reichö >»i»isiHas «ßiniNis «er
Walther Funk nahm dieser in seiner Rede Stellung zu « SrschiedeNetI aktuellen

Fragen der Ktauts - und Wirtschaftspolitik .
Während die Bestellungen aus den K .d.F .-WägeN und »essen Betltiev U» er

die Organisation der DAF lausen , wird einer Information der Zeitfchnft
Der Deutsche Kaufmann " zufolge die Lagerhaltung von Ersatzteilen siir den

Volkswagen nicht in eigener Regie der DAF . erfolgen .
IM guae »er Einbeziehuna der Ostmark in das großdeutsche Reich hat der

ReichswirischaftstNinistcr nunmehr die Ausdehnung einer Anzahl von INIV»
Altreich geltenden Anordnungen der auf dem Spinnstoffgebiet tätigen Uber -

wachungsstelle « auf das Land Oesterreich verfügt .
Die Waggon , und Maschinenbau AG . Görlitz wird der zum 13. 12. ein '

berufenen HB . die Ausschüttung einer Dividende von wieder 7 vorgeschla -

gen . Der gegenwärtige Auftragsbestand >st wesentlich höher als zur gleichen
Seit des Vorjahres . Von der in der letzten M . beschlossenen Ermächtigung
zur Kapitalerhöhung um bis 2.5 MIN . RM . Kurte inzwischen im Ausmaß
von 2 Mill . RM . Gebrauch gemacht .

zwischen »«r deutschen und der » Klteiiischen Regierung ist am Sonnabend
In Berlin ein « dlommen zur Regelung der Zahlungen zwischen den ludeien .
deutschen Gebiete » und Italien geschlossen wotden .. Nach den getrossenen
x - rSiNbarUngen wird das deuisch -italienische VerrechnuNgsabkommett vom
26 . Septembet jtel für die nach dem 10. Oktober 1988 abgeschlossenen Rechts -
grschäfte aus die sudetendeutschen Gebiete ausgedehnt . Das Abkommen wir »
»Offi 1». Aovember 1938 ab angewendet .

Berliner Börse ,
v
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« teuergutsch
Durchschnitt

Südens

Mk
^

ttmlaioren

» fch sellstosf
5 a S». Motoren
8 - P . Lemberg
A ^ gei Tiesbsu
Bekul «
Bert . MaschintN
Braunkohl . , rl
» temer Wolle
Buderus
Eharl . Wasser
Them . Heyden
? onti . Gumml
Daimler Äenz
Demag
Dt . Atlanten
Dt . Ton » Ba «
Dt . Erdöl
Dt . Linoleum
Dt . Telefon
Dt .Waff .u .MuN

17 . II . I «. N .
Dt . Eisenhandel
« hr . Dierig
DokttN . Union
Eintracht Brk .
Eisenbahn Sr .
El . Lieferung
EI . Tivlelien
EI . Sicht , « täft
Engelhard »
0 . G . Farben
Feldmlihle
Fellen Gutlle
Ges . f . el . Unk ,
GSldfchMldt Th
Hamb . EI . W .

>arb . Gummi
>arpener Berg
,o- fch
»clzmann

^ oielbetrieb «
III « Bergbau
do . Kenuß
Gebr . Jungh
« all Thetnie
Kali AschersI
« löckner

122 0 Lahmeyer
147 .4 14b .a LaurahUlte

1) . lt . Ii . II

140 .5

130 .5 130 .6

m
114 .0

Wi M

W W
1S0 .0

PI
118 .7 :118 .9

WW

Mi

iljff
- im

'
?ii4 ? P

17. ! ! . 18. H .

.24.0
13.2

Leopoldgnibe
Mannesmann
Mansfeld Ber «
Max 'hüIIS

KitebcrP Äoüle
vrenstein
Rhein . Braunk .
do . Slektr

UI
"

i,
'
eftr .

Rheinmetall
Rütgerswerkt
Salzdetfurth
Achering AG .

Schi . El . Äatz
Schub . Salzer
Schuckkrt To
Schultheiß
Siem . Halske
Glöhr Kammg .
Stolberg . Zink
Südd . Zucker
Thür . Sa ?
Verein . Stahl
Logel Dkaht
Walle , Gels .
Weftd Aaufh .
WSsteregeln .
Zell Waldhof
Ombi Minen

. . . » 10S .S

Hl :? iff i
am

105 .7 1

104 .01
126 .526 .5

124 .0
26 .0

Kassakurse

Seftverzlnsliq «
t » eichsanl . 47
«V» . « cha» 3S
« Reichsanl . U
Sounganliihe
iV » Preuß . 28
o .. Schütz 31 ti
*l/l „ Echgtz 34

Schatz z«
i ' l' Baden 27

Bayern 17
<;/« R Post 34 I
4*/t »l 'Sotl 35 I
Industrie « ». !«»

^ ugjb . Zillrnt
Bergmann

^
Verl Gud . » u ,
» erlhold Mess
Bet . Monier
Ärmnifchw .JIld .

109 .0

B

i §8:S

mi
72 .0

150 .5

Brem . Besigh .
Brown Bovert
JG .Shem . voll .

, , 5a ' / , bez .
Eh Grünau
Sh Jnd .Geltenk

. . « lbert
Eonr . Berg

it. Kabel
jittlO
DortM . Akt El
Düren Weiall
Dvckerhosf
D «N. Nöbel
Enzing . uni » n
Gebhard Co .
Gritzner -Kahset
(Brün « llsinq »,
Ha <tetha !

>ochtiesdau
>utlchenreuiet
lakodsen
latzla Porz .

Knor »

124 .5

.09 .7

.03 .0

92.0
219 .0

Küppersbusch
Si' Ndes
Die , A .-G .
Natronzelle
Zleckarweti «
Phönix Brk .
Rasguin Farbe
Reiche » M .
Rsinecket
Rheinselden
Rh -W . Äall
Riede -k Montan
I D . Oitdel
Zloddergrube
ztösetithal
Sachfenwerk
Sachs . Webst
Sachtleben
Sarotti
Hch?riNg K .
Swietz . Tesrlts
Schi , » g Beuth
Zchl .Portl .Zm .
Schösset » »»

166 .7

112 .1

37 .5
1B4 .7132 .0

110 .0

92 .7

112 .0
161 .0
114 .0

140 .0
94./

131 .0

Siegersd . W
Siemens Glas
GiNNer AG ^
Steatit Magtt .
Swck & So .
Stollwerk Gebr .
lack Schuhe
Thörl . Oel
Thür . CI .-Gas
Trlumphw .
Tuch . Aachen
UNionch .
« er .Spielkarten

. Dt . Nickel
.. Glanzstofs
. . Harj gem
u Mtl . Hatte
. . Schim . Z .
„ Ultramarin

Vikiorlawerk
Wanderer
Wiener Me?
geiß -Jkt «

113 .2
90 .0

206.5
170 .0

45 5

133 .7
102 .0

96 .0

Frankfurter Börse

Ttadtanleihe »

i 'lt Baden Gold
«>/» Berlin Gold
«' /, Darmst . G .
Vit Dresden ®
4>/- Franks . G .i 'l, Heidelb . G
i 'lt Ludwigs»
Vit Mainz. Gold
Vit Mannt . » B

dto . 21
Vit Pforzh . « . »

dto . 87
V/t hirNias. ® . 2k
Vit B -Baden Gold

vd tDitin . Ldsii .
Vit Bfdbr. Gr 29 I
Vit • Gr . 29 t »
Vit ' Gr . 30 III
V/t Soldanl Gr 30
Vit Sr . 26 A- $
Pfandbriese
Pstlz . H » » . .Bank
V/t Gpfbt 24 . 25 , tt

2- »
13—17
21—25
11—12
1D

s am.

4' /, " 27 R
Vit * 29 91
4' /. * 27 R
4' /i " 27 «
S'/, • eiau.
Rhein . H » » . . Ba « l

4' / . Gpfbt . M. &—9
VI,
VI,
V/t
VI,
V/t
Vit
VI,
ü ' lt Slou

R . 18—25
R . 26—30
AI. 31—$4
R . 35 - 29
R . 10- 15
R . 17
R . 12, 18

- - s — u Wdbr .
4' /» « . Aomm . 91. 4

Schweranleihen
9•/• Baden Hölz .

wertaNI . v. 23
VI , GroVir . M 'hm
( Kohlenlvertanl .) 23

lS . II .

96 .0
102 .7

97 .7
987
97 .0
98 .0
98 .098 .0
97 .597 .5
99 .0

100 .0
100 .0
100 .0

99 7
99 .7

100 .7100 .7
100 .7
U ?
101 .0

100 .0
100 .0

188 :8
100 .0
100 .0
100 .0
100 .0

19 .5
17.1

Zndustrieaktlen

HM . Gedr .
' '

1«Mt .
!afch . Duri .

Bav . BtSUh . Pf
Bay . Sptegölgl .
Br . Kleinlein
Bremer Oelk .
Brown Bovert
Buderus
Cem . Heidelb .
Daimler -Benz
Dt . Erdöl
Dt . Gold Silber
Dt . Linoleum

" Verlag
Durlach Hof
Dvckerh . Wid « .
Eichb . W . Br .
El . Lieferung
El . Licht Kraft
Enz . Unionw .
Ehweiler Bg .
Eßling . Maich .
Fader & Schi .
Fahr Gebr .
IG Farben
Feinm . Jetter
Feiten Guille .

§
rankf . Hok
effUrel

Goldfchmidt
SrltzNer -Aahsei
Gkraft MVA
Grün SBill
HaseNmühl
Haid & Neu
Hanf . Füssen
Harpener
Hochiies « S
Holzmann
Ilse Berg
Jnag

^ ali AschersI .
Klein . Schanzl
KlöckN?rw .
Knorr Hetldr
Kolb Schale
Kons . Braun
Lahmever
LaurahLtt »

I ?. ti .

66 .0
11 «

18. II .

68 .0

113 .9
100 .0

66 .0

126 .0126 .0

chz
124 .0
m

109 .0 109 .0

iii
155 .7 132 .6

134 .6
68.5

131 .746 .7

Lm
130 .0

46 .0

145.0
146 .0

129 .1
116

97 .4

.0129 .0

.0 H5 .r
250.0,250 .0
1220

Sech Clektr .
Lok . « taufe
LöwenbrSu
Ludw . Akt .-Br ." Waizenmüh .
Mainkrastw .
Mannesman «
Mansfeld
Metallgef .
Mtz AS Fretb .
Miag
MSnut Ma .
Mot . Darmst .
Neckarwerke
Odw . Hartst ."

« !(SfälJ
_ Preßhese
Sthein . Braunk .' Elektro St .*

. Set ».
RH -InmOHIe
Rheinsta »!
Riebeck Montan
Ro ?der Gebr .
Rütglrswerke
Zalzdetfutth
Salz Hetlbrotm
Schlinck To
Schr . Steiilptl
Schuck «! !
Schw . Storch
Seil Wolff
Siemens Halsk «

Reinige ,
Einalco Deim .
Sinner AG
Südd . gucker
Telluj Berg
th « r . Llefer .
ver . Dt . Oeif' Faß Kassei
Per . Glanzstoff' Stahlw .' Strohs ,
« olgt HäfsNil
Volthom
Äesterkgeln
Äürtt . Elektr .
Wulle -BrSn
Zells «.Waldh .G »
gellst . Memel

Bankwerte

« DE »
» ad . iftttf

17. tl 18. II .
99 .6

107 .9
119 .0

m
143 .5

198 .5
127 .0

213 .0
115 .5
137 .0

106 .0
121 .5

92 .0
100 .0

120 .0

97.7

115 .5

104 .7
121 .0

92 .0
lm .o
123 .5

97 .2

Braubant
Bahr . Hhp «t6 .
Berl .Handels « .
DD -Bank
Dresdner
Frankfurt' Hppoth .
Air . Intet « ,
Mein . Hvvot » .
Pfälz . Hyptth .
Reichsbank
Rhein . Htip - th .
Würitbg . Bt .

17. 11. 18. 11.

116 .5
96 .0

117 .0
97 .2

118 .0
111 .0

98 .0
114 .0

117 .5
110 .5

98 .0
114 .0

115 .2
102 .0
191 .0
137 .0
113 .0

i ^ ;8
191 .2
iif :8

Berkehrswertt

Bad . AG für
Bad . Rheinsch .
Reichsb . V».

Nord «. Llohd
Basti « . Ohio

« eriichcrungei ,

Alklznz Beretn
Bad . Assewr .
Frank .Rü -t .300

dto . lM «r
Mannh . Bert .
Württ .Tran « .

17. II

125 -6
73 .2

378 .0
126 .0

18. II .

126 .2

264 .0
271 .5124 .5

164 .0

116 .7

130 .0

143 .0

Devisen - und Sortenfunk

( Berliner amtliche Kurse vom 18 . November 1938)

tmilo (Bei » « rief B « ' te » » eld « rtek

ltgypten
lrgentiniea
lelgien
irastlien
lulgarien
Dänemark
Ranzig
ingland
fstland
stnnland
lrankretch
Griechenland
Holland
Iran
sland

stalten
lapan
lugoflawie »
wnada

jettland
stauen

Norwegen
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Türke «
Ungar «
Uruguay
US .»

135 .64 136 .92
14 .59 14 .61
SLSZ 5293
13.09 13.11
0 .685 0 .687
5 .694 5 .706
m G41 .94 42 .02
69 .02 59 .14
47 .00 47 .10

10 .665 10.685
60 .50 60 .62
56 .44 56 .56

1 .978 1 .982
0 .929
2 .496

0 .931
2.499

U.S .A. gr .
do . kl.

ArgeNIINle «
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dbnematk
Danzig
England,1 .

dg . kl.
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr .

d» . kl.
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen

loltn
Rumänien Gr

d«. II .
Schwede « *
Schweiz gr .

d». kl.
Spanien
Türkei
Ungar «

2 .467 2 .487
2 .467 2 .487
0 .544 0 .264
42 .04 42 .20
0.11 0.13

5!

M

5.14
>45
.36

13 .07
2

5
1

4 ? :i9
11 .76
11 .76

6 .545
135 .3

'
5 .18

65

41 .70
58 .86
47 .01

13 .13
5 .67

2 .466
41 .86
59 .10
47 .19

60 .34 60 .58
56 .29 56 .51
56 .29 56 .51

1 .89 1,91



Pidwnd I Spannend ! Mitreitend l

Gefährliche
Mitwisser

(In deutsdier Sprache )
mit : Anna May Wang u.a .

Beg . 4 .00 6 .10 8 .30 , So . ab 2 .00
Jagendliche nicht zugelassen

Ein FHn , den Sie sehen müssen
Nur noch wenige Tage !

Verwebte Sparen
Ein Tobis -Film mit :
Kristina Söderbaum
Frits van Dongen u . a .

Beg . 4 00 6 .10 8 .30 , So . ab 2 .00

IIIIIIIIIIIIIIIHIIIliUUjjl
Übermütig , luftig , voll Witz i

„Der Optimist
"

Viktor de Kowa , Gusti Huber
Henny Porten , Theo Lingen u . a .
Jugendl . über 14 Jahre zuqel .
Beginn : 4 .00 , 6 .15,8 .30 Ühr .

0ß
Haute nachm . 2 .15 Uhr und
Senntag,20 . Nov ., verm .ll U .

Sonder Veranstaltung :

BroOmacniJapan
(Die Wacht im Fernen Osten)

Normale Eintrittspreise .
Jugendliche halbe Preise !

09

Totensonntag , 20 . Nov . nur
2 Uhr und 4 Uhr nachmitt .

DerEieMenBoi)
nach Rudyard Kiplings
Dschung elbuchern

Jugendliche halbe Preise .

Verkauf für Mittelstadt : Drog .
Leopold Günther , vormals Dehn
Nadif ., Zähringerstraße 55, Drogerie
W . Ts ehern Inf , Anulienstra &e 19«
Verkauf filr Südstadt : Engel¬
drogerie , Weiderpiatz 44 . Verkauf
für O s t s t a d t : Ostenddrogerie Hans
Zeiter , Ludwig - Wilhelmstraße 8.
In Durlacfa : Drogerie Walter
Bräuer , Schwarzwaldstraße 33 .

Im
Restaurant

ojder
im Kaffee
müssen Sie

stets die

verlangen .
Sie werden
immtr gut
unterrichtet

sein .

K 0285

o u

XDoran erkennt man einen
guten Winter -Mantels
An zwei Merkmalen : Ht ist rveit und
hat eine großzügig «, geschnittene Schulter »
und ZZrustpartie . Dadurch gleicht er die klei»
nen Unregelmäßigkeiten der Zigur , die ja
jeder an sich hat, vorteilhaft au«, voraus »
setzunr, ist natürlich eine gute, formbeständige
Innenverarbeitung , wie sie beim Rleider »
berater seit jeher selbstverständlich ist .

In jeder ZZeziehung :

KARLSRUHE
Kekentr . 74 , Adolf -Hitler -Plat*

2ku. 9vevhau . tl
war das Ergebnis unserer
letzten Veranstaltung mit
diesem hervorragenden Film

daher Wiederholung I

Heute Samstag und
morgen Sonntag

2 Spätvorstellungen
abends 23 Uhr

LIEBE
Das Drama

einer jungen Ehe

Die Presse schreibt über
diesen ungewöhnlichen Film :

Es ist eine Meisterschaft der
Franzosen , Liebes - Probleme mit
aller Freiheit und doch mit großer

Delikatesse zu behandeln

GLORIA
Wegen des großen Zuspruchs Ein¬
trittskarten rechtzeitig besorgen I

Samstag 23 Uhr num . Plätze i

Sonderprogramm :
Turdc - Düsseldorf

WÄHREND DER SONDERWERBUNG
'

Annahmestellen
überall

III ll !!!!!!!!!!!!!!!!III>!!l!I!I.

K. O . Augustiniok
Polstermöbel und Dekorationen

In anerkannter Meisterarbeit
Sofienstr . 54 / Goldene Medaille 1907 / Fernspr . 2M6

II U "

9 \ tfJETE
$

VerlangenSiedie
ausführliche , ko¬
stenlose Anlei¬
tung zur erfolg¬
reichen Diabetes -
Kur Nr .4 mit hoch -
aktiven Rohfäften

Tf/AlS'SfA
Alleinverkauf

Reformhaus
nipina

Kaiserstrasse 68
Haltestelle

Adolf -Hitler Platz

Zu verkaufen

Hanomag - Auto
18 PS , 4sitz„ gut .
erhalten , steuerfrei ,
zu verkaufen .

Karl Wacker ,
Stielsabrik ,

Tcherzheim/Baden .

Neuwertiger

mit Laufschienen ,
filr 45.— !Btt . au
Verkaufen , Näheres

bei Karl Huck ,
Augartenstr . 93, IV .

Transparentlampe
f. Laden , gut erhal .
ten, billig abzugeben
Kaiserallee l!Z. Laden

Bechstein-

Plan
gebr . schwarz po¬
liert . für nur 280 M

zu verkaufen .
Pianohaus

Helnr . Müller
Schützens«». 8.

Für Liebhaber
' / .-Geige (Hopf)

preiswert Zu Verls.
Aug . u . Nr . 4764
an die Bad . Presse

Nur noch bis Donnerstag ,
24 . November einschließlich

Spielzeug - Schau
„Im Reich der Zwerge

"

Versäumen Sie die letzten Tage nicht
um Ihren Kindern diese hübsche
Schau zu zeigen .

In unserer wesentlich vergrößerten
Spielwaren - Abte . Iung finden Sie
eine reiche Auswahl von schönen
Geschenken für jedes Alter .

Verlangen Sie unseren reichbebilder¬
ten Spielzeug Prospekt .

Angezahlte Spielwaren werden gern
bis zum Fest aufbewahrt .

UNION
Vereinigte Kaufstätten G .m .b .H. • Deutsches Unternehmen

Karlsruhe

Gänse
bratf. >/. kg Jl 1.15
Ente « , M 1,25 .

Felix Müller .
LandShut 103, Ndbh

2 guterh . Herren -
winiermänt »t , stark.
Figur . Stck . Jl 15.-

Herren -Mantel ,
mim . Fig ., Jl 15.-

guterh ., dunkle
Anzüge , mittl . Fig .
Stck . Jl 18.-, ganz
neuer , dunkelgestr .
Anzug , mittl . Fig ..
billig . Bogel ,
Kaiserallee 51 ->,
Seitenbau , Part .

Billig Zu verkaufen
Kleid ( beige ) ,

2 Paar Schuhe, 38
39 . wie neu - ge ,

sohlt .
Karlstr . 25 1 Trepp ,

Tausch -

Wohnungs - Tausch ,
Tausche meine schöne , sonnige 2-Zimm .-
Wohnung , gute Oststadtlage , gegen 2V,-
bis 3-Zimmer -Wohnung . Angeb . unter
Nr . 4768 an die Badische Presse.

Mietgcsuche

f-

oder grobes,leeres
Zimmer auf sosoit
oder 1. 12 gesucht .
Ang . u . Nr . 477»
«x »ii »a». Preff«

ZV, - 3 Z/Wohng.
v . 2 Personen , ruh .
Mieter , pünltl . Zah -
ler , auch außerhalb
' Weiherfeld Dam -
merstock ) . zu mieten
gesucht.

'
Angebote

unter Nr . 4767 an
die Badische Presse.

KdF .
Ski - Ausrüstung

i,tda "
^

Und kostet luDa "

nur RM .
Verlangen Sie sofort die neue

Wintersport -Preislis !e

Da » gro ^e Speaialhau »

Karlsruhe , Kaiserstraße 221
zwischen Douglas - und Hirschstraße

Erwartet Siel

Hl . Zimmer
mit elektr . Licht
( mögl . Südwest ,
stadt ) , von ig .,

solid. Mann gesucht
Ang . mit Preis u .
Nr . 4778 - n die BP .

Zu vermieten

Zimmer
u . Küche , mit Zu -
behiir . an 1—2 Per¬
sonen , zu vermieten
Mühlburg . Lameh .
strafte 28, I.

Schönes leeres

Zimmer
part ., bes . Eing ., ist
auf l . Dez . 193S, zu
vermieten .
Marienstr . 76, »tr .

Angenehmen

Winter - Aufenthalt
bietet Einfamilien¬
haus im Schwarz¬
wald . Zentralheizg .
fl . Wasser. Herr -
liche Lage . Angeb .
unter K 42724 an
die Badische Presse

Höcht , jung. Mann
m Filhreisch 3 b,
f. fof. ges . Schüle ,
Mineralwassergesch .,

Augarienstr . »» .

Zu diesen
Preisen

Flotte SportsUlster
48.— 58.— 68.— 78 .— 88.—

Vornehme Paletots
38 .— 48 .- 58 - 65 .- 82 .-

übergangssMäntel
32 — 45.— 59.— 68 .— 75 .—

Lodenmäntel
25 — 35 — 42 — 48 .— 58.—

Vornehme dunkle Strafjenanzüge
48 .— 58 — 68 .— 79 .— 89 —

Sportanzüge , Sport «Stutzer u. Hosen
immer in großstädtischer Auswahl

Im Haus der Qualitäten

'ERREN - M OD EM

SCHNE
Karlsruhe Baden -Baden

Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank

GrOOerer Mag
sucht noch einige Herren für die
Bezieherwerdung gegen Fixum ,
Tagesgeld , Erstattung der Fahrt ,
kosten und Erfolgsprämie . Ar -
beitswillige Herren mit guten
Umgangsformen und einwand -
freier Arbeitsweise wollen sich
bitte unter Beifügung eine; Licht ,
bildes und Angabe der bisherigen
Beschästigung u . Nr . 47kl an die
Badische Presse melden .

iMriim«
für einfache Arbeiten

in Dauerstellung
gesucht .

Färberei Prinfz
Ettlingerstr . 65 , Telefon 4507 - 08

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Mitteilungen der NSDAP entnommen .

NTDAP ., Kreispropagandaleitung
Karlsruhe . Achtung ! Funkstellenleiter
im Kreis Karlsruhe . Der am 12. dS .
M . ausgefallene Kurs für alle Leiter
der Hauptstelle Rundfunk findet am
Samstag , IS. November , um die gleiche
Zeit statt . Die Teilnahme an den Kur .
sen ist Pflicht .

NSIAP . , Ortsgruppe KarlSruhe -Ost
lll . Am Sonntag , 20. Nov., 8.30 Uhr ,
Schieben auf dem Kleinkaliberstand des
Hchütz «nv»r «w< , BtttowiH ,

Jüngeres

zur Mithilfe im
Haushalt und zu
2-sährigem Kinde,
gesucht.

» . Wilkendorf ,
Waldstr . 33.

Für vormittag
wird saub . jung .

Mädchen
zum Austragen ge .
sucht . Zu erfragen
Bunsenstrabe 12 . I .

Putzfrau
gesucht .

Zu erfr . bei der
Badischen Presse .

Ski-
" .'T

Vertrauenssache f
Lesen Sie deshalb (Jen
Gratis- Katalogunserer
weltbekanntenQualiiats-
Ski, rcodern/Aufschraub-
bindungen, Kantenusw.

Ski - Fabrik
Gebr . Schick
Bühl / Baden

Honig
G r o h .

Sende selbst
die beliebten Schall platt en -
Konzerte mit dem neuen

Slectrola ■

Plattenspieler

Modell : 188 , 189 und 190

Tischmodelle , Truhen , Schränk »
in allen Stilarten .
Lassen Sie sich unverbindlich all «
Modelle in meiner Radio -Abtig .
vorführen . - Bequeme Teilzahlg .

Radio - u . Musikhaus

Fritz MUlier
Kaiserstraße 96
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